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Bericht des Kuratoriums
ersta tte t vom Präsidenten U niversitäts-Professor Hofrat Dr. Arnold Luscliin

von Ebengreutli.

D a s  Berichtsjahr, welches zugleich das letzte Jah r der laufenden 
Funktionsperiode des Kuratorium s war, gestaltete sich w ieder recht erfreu­
lich. Die zahlreichen Spenden, die teils im Gelde, teils in wertvollen 
M useumsgegenständen angefallen sind, beweisen nebst den immer häufi­
geren korporativen Besuchen der Sammlungen durch Schulen, daß die 
W ürdigung unseres Landes-Museums als Bildungsinstitut in die weitesten 
Kreise gedrungen ist.

Die Steigerung der Arbeiten beim kunstgew erblichen und kultur­
historischen M useumsteile machte eine V erm ehrung der A rbeitskräfte 
nötig und ist dem steierm ärkischen Landes-Ausschusse wärm stens dafür 
zu danken, daß der hohe Landtag dem A ntrage auf Schaffung einer 
Kanzlistenstelle in dieser M useumsabteilung die Genehmigung erteilt hat.

Auch bei der Münz- und Antiken-Sammlung des Museums ist eine 
Personalveränderung zu verzeichnen, indem der bisherige zweite Kustos 
H err W illy R a u s c h e r  nach Anstellung als Sekretär der „vereinigten 
städtischen B ühnen“ in Graz auf seine Stelle am Museum freiwillig 
resignierte. Über Antrag des Kuratorium s hat der Landes-Ausschuß den 
ersten Kustos am Münz- und Antiken-Kabinette, H errn Dr. Richard M e l l  
auch mit der Kustodie der archäologischen und antiken Sam m lung betraut, 
für welche Stelle genannter Herr als geprüftes Mitglied des „Instituts 
für österreichische G eschichtsforschung“ die volle Eignung besitzt. Das 
Kuratorium  ist bei dem A ntrage auf Besetzung dieser Stelle durch Herrn 
Kustos Dr. M e l l  auch einer Anregung des k. k. Unterrichts-M inisteriums 
gefolgt, welches vor kurzem  in eigener Zuschrift empfohlen hat, bei 
Besetzung von Stellen an Museen und Archiven in erster Linie die Ab­
solventen des Institu tes zu berücksichtigen, die für derartige Verwendung 
die entsprechende Vorbildung besäßen.

Das hohe k. k. Oberstkäm m ereram t hat über E inschreiten des P rä ­
sidenten des Kuratorium s die besondere Güte gehabt sowohl unsere 
Kupferstichsam m lung, als auch die Bibliothek durch Zuwendung von 
wertvollen 24 Stück graphischen K unstblättern, die nicht im Handel
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erschienen sind, sowie durch ein P rachtw erk  über deutsche Medaillen 
zu bereichern, wofür im schriftlichen W ege der wärm ste Dank des 
K uratorium s zum Ausdrucke gebracht, und überdies beim steierm ärkischen 
Landes-Ausschusse beantragt wurde, dem hohen k. k. Oberstkäm m erer­
am te auch den Dank des Landes auszusprechen.

D er „N aturwissenschaftliche Verein fü r S te ierm ark“, hat in einer 
besonderen Zuschrift die Anschaffung einer M ikrolepidopteren-Sam mlung 
für V ergleichszw ecke bei der zoologischen Sam m lung des Museums erbeten. 
Zufolge einer über Ersuchen des K uratorium s beim hohen k. k. 
Ministerium für Kultus und Unterricht erlangten Erhöhung der S taats­
subvention für das Landes-Museum w ar es möglich diese Anschaffung im 
W erte von m ehreren H undert Kronen zu bewirken, ohne daß die Landes­
dotation irgend hiefür hätte belastet werden müssen.

Zufolge Auflösung der „Kunsthistorischen Gesellschaft“ in Graz sind 
der K upferstichsam m lung nicht nur wertvolle Bilderbestände, sondern 
auch ein G eldbetrag zugefallen, für welche Zuwendung dem verdienst­
vollen Ehrenvorstand der genannten Sammlung, Herrn Dr. Franz W i b i r a l  
besonderer Dank gebührt, da es nur dem eifrigen E intreten des genannten 
H errn zu verdanken ist, daß unsere Kupferstichsam m lung das Erbe der 
„K unsthistorischen Gesellschaft“ antreten  konnte.

Unliebsame Beschädigungen der im ersten Museumshofe an den 
W andpfeilern untergebrachten prähistorischen Reliefs brachten die Frage 
der endgiltigen Regelung des Lapidariums neuerdings in Verhandlung und 
wird das kommende B erichtsjahr hoffentlich diese seit längeren Jahren  
brennende F rage einer befriedigenden Lösung zuführen.

Das Münzkabinett hat der Munifizenz der Steierm ärkischen Sparkasse 
eine Geldspende von 600 Kronen zu verdanken, für welche an dieser 
Stelle nochmals bestens gedankt sei. Diese Spende kam umso gelegener, 
als durch die Übernahm e einer großen Anzahl von seltenen Münzen aus 
dem kaduken Nachlasse des verstorbenen Professors S c h n  e i l  i n g e r  die 
Dotation des genannten Kabinettes stark  belastet war.

Aus dem V erm ächtnisse der verstorbenen F rau  Baronin C a m p i  
sind dem Museum einige interessante G egenstände zugefallen; der geo­
logischen und zoologischen Sammlung wurden von dem Afrikareisenden 
Franko S e i n e r  eine Anzahl zum erstenm ale nach Europa gebrachter 
Gesteinsproben aus dem Innern der K alahariw üste, sowie Käfer aus Mittel­
afrika zum Geschenke gemacht.

Auch die botanische Sammlung ging nicht leer aus, indem H err 
K ustosadjunkt der naturhistorischen Hofmuseen in W ien, Dr. R e c h  i n g e r ,
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der genannten Abteilung eine wertvolle, bereits bestim m te Sam m lung von 
Flechten, Algen und Pilzen spendete.

W ie aus diesen kurzen, bei den betreffenden Abteilungen speziell 
ausgewiesenen Spenden und Zuwendungen zu entnehm en ist, kann das 
Jah r 1907 für unser Institu t wieder als recht nutzbringend bezeichnet 
werden, und ergreift das K uratorium  mit Freuden die Gelegenheit, an 
dieser Stelle allen hochherzigen Spendern, Gönnern und Freunden des 
Landes-Museums „Joanneum " nicht nur den wärm sten Dank für das e r­
wiesene W ohlwollen auszusprechen, sondern auch um Erhaltung desselben 
für fernerhin zu bitten. Zum Schlüsse sei auch nicht versäum t, hier 
eines Mannes dankend zu gedenken, der viele Jah re  seiner kostbaren Zeit 
dem Kuratorium  gewidm et hat. Das Kuratoriums-M itglied H err Universitäts- 
Professor Dr. Kornelius D o e i t  e r  wurde Ende des Jahres au f eine L ehr­
kanzel der W iener U niversität berufen und mußte aus diesem Grunde 
auf seine Stelle als K urator am Landes-Museum „Joanneum “ verzichten. 
Das K uratorium  und das Museum haben allen Grund, des ausgeschiedenen 
H errn K urators in dankbarster Erinnerung zu gedenken, denn seinem 
W irken ist es zu danken, daß die naturw issenschaftlichen Abteilungen 
des ,,Joanneum s“ un ter der zielbewußten Leitung der betreffenden Vor­
stände sich zu Sammlungen entwickeln konnten, deren guter R uf weit 
über die Gemarken Österreichs hinaus gedrungen ist.
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Administrativer Bericht
erstattet vom Sekretär des Landes-Museum s.

I. Museumsbesuch.
Der Besuch des Museums hat auch im Berichtsjahre sehr erfreuliche 

Ziffern erreicht und haben besonders die korporativen Besuche von Schulen 
und Vereinen ein stattliches Kontingent dazu abgegeben.

Auch im abgelaufenen Jahre hat der steierm ärkische Landes-Aus- 
schuß w ieder den Besuchern der G razer Herbstmesse den freien E intritt 
in die Sammlungen gew ährt und hat die reichliche Ausnützung dieser 
Begünstigung bewiesen, daß das In teresse und V erständnis fü r den hohen, 
bildenden und unterrichtenden W ert unserer herrlichen Sammlungen voll 
gew ürdigt wird.

Die V erlegung der Eröffnungsstunde von 10 Uhr auf 9 Uhr, welche 
im V orjahre probeweise eingeführt wurde, hat sich als zw eckentsprechend 
erwiesen, weshalb diese Neuerung dauernd beibehalten bleibt.

Verschiedene Umstände haben die Vorstellung der zoologischen Ab­
teilung gezwungen, das bei dieser Sam m lung bestandene Vivarienzimmer 
aufzulassen, was vielfach bedauert wird, da Graz eines zoologischen 
Gartens und eines Aquariums entbehrt.

Trotzdem  ist der Besuch besonders dieser Abteilung an Sonntagen 
ein so starker, daß m itunter das D urchschreiten der Räume erschw ert ist. 
Von verschiedenen Seiten wurde schon die Frage laut, ob sich nicht die 
E inführung von Nachm ittagsstunden an Sonntagen im W inter oder über­
haupt em pfehlen würde.

Das K upferstich-K abinett hat auch heuer wieder wechselnde Aus­
stellungen veranstaltet, die sich des besten Zuspruches der Grazer K unst­
sinnigen zu erfreuen haben.

Die nachstehende Tabelle zeigt den M useumsbesuch des vergangenen 
Jahres.
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Joanneumsbesuch im Jahre 1907.

A b t e i l u n g
Besucher*

zahlende** freie

Antiken- und Münzen-Kabinett .....................................
Zoologische, botanische und phytopaläontologische Abteilung . 
Mineralogische Abteilung
Geologische Abteilung.............................
Kunsthistorisches und Kunstgewerbe-Museuni, Bildergalerie 
Kupferstichsammlung (Sonderbesuche)
Zeughaus . .
Landesbibliothek

* Die Besuchsziffern sind im alten Hause durch Zählmaschinen, ii 
Dienerzätilung festgestellt.

** D ie ger in gere  Z iffer der zah lenden  Besucher is t  darauf zu i 
F estlich k eiten  (H erbstm esse etc.) den Teilnehm ern freier E in tr itt b ew illig t

600
600
600
600

2345
2000
1700

neuen Mus

ückzuführen
vurde.

23.226 
24.844 
24.652
23.226 
45.906
2.698

10.501

eum nach 

daß bei

II. Geldgebarung.
Im Jahre 1907 wies der gesam te Geldaufwand des Museums die 

Ziffer K  173.903-28 auf, welche sich wieder aus den überwiegenden Zu­
schüssen des Landes Steierm ark, aus Zuwendungen des S taates im W ege 
des Steierm ärkischen M useal-Vereines, aus Stiftungszinsen, Spenden der 
S teierm ärkischen Sparkasse und eigenen Einnahmen zusammensetzt.

Die nachstehende, von der Landes-Buchhaltung zusam m engestellte 
Übersicht ermöglicht es, die Verteilung der einzelnen Teilsummen au f die 
besonderen Titel des Budget-Voranschlages zu entnehmen.

A. Persoualgebühren.
Rubrik I. Besoldungen und bestim mte Rem unerationen K  70.883,53

II. Löhnungen 20.941.63
III. D ienstkleidungen 3.74P35
IV. Pensionen und Gnadengaben . . ,, 6.112* —

Summe . K  101.678'51

B. Ergänzungs- und Erhaltungs-Auslagen.
Rubrik V. A m tserfordernisse und Dotationen K  20.632'82

VI. bis inklusive IX. Beheizung, Beleuchtung, Ge­
bäude-Erhaltung, Hauserfordernisse, Inventar 32.477 83 

X. Museumsfonds (Dispositionsfonds) 3.470'40
XI. bis inklusive XIII. Steuern, Versicherungsgebühr,

allgemeine Ausgaben . . . „ 5.368,94
Summe K  61.949‘99
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A. und B zusammen K  163.628'50
C. Außerordentliche Erfordernisse . „ 10.274-78

Totalsum me IC  173.903-28

G eld g eb aru n g  d e r L an d esb ib lio th ek  im  J a h re  1907.
E i n n a h m e n :

K asserest . . . IC ----
Dotation des Landes (Ordinarium) . ........................... 8.000 —

für die H erstellung eines wissenschaftlichen Kataloges 1.500-—
„ für Bucheinbände . 1.000"—

Subvention des M useumvereines . 712*50
Spende der Landw irtschafts-G esellschaft . . 100 —

Zusammen IC  11.312-50

A u s g a b e n :
Abgang vom V orjahre IC 39-44
Bücher- und Zeitschriftenankäufe 7.365-90
Zeitungenbezug 269-24
Buchbinder . . .  . . . . . . 1.974-61
Arbeiten und D rucksorten für den wissenschaftlichen Katalog 1.500" —
Verw altungs- und Portoauslagen . . » 122"12

Zusammen . K  11.271-31
Es verbleibt somit ein K asserest von IC  41-19.

S te ie rm ä rk isc h e s  L an d esa rch iv .
F ü r  d a s  e r s t e  H a l b j a h r :

Einnahm en IC 917"11
Ausgaben . . 961"33

Rest K 44"22

F ü r  d a s  z w e i t e  H a l b j a h r :
Einnahmen K 926"67
Ausgaben . . » 832-02

Rest K  94-65

III. Tätigkeitsbericht des Sekretärs.
Den größten Teil der Arbeitszeit absorbierten wieder die laufenden 

konzeptiven und adm inistrativen Arbeiten, deren S tärke sich aus der 
Ziffer 268 der erledigten Einlaufs- und Auslaufsakten, welchen sich bei 
60 Zirkulare zugesellten, ergibt.
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Der Parteien verkehr des Sekretariates, welchem Auskünfte allge­
meiner N atur obliegen, zeigt von Jah r zu Jah r eine steigende Tendenz, 
sodaß vielfach N achm ittagsstunden zur konzeptiven Arbeit herangezogen 
werden müssen.

Auch im B erichtsjahre wurde die V erteilung von M useums-Plakaten, 
dann der Ersatz solcher P lakate auf Bahnhöfen etc., die durch W itterungs­
unbilden unbrauchbar geworden sind, fortgesetzt.

Die Urlaubszeit wurde wieder zu photographischen Studienreisen 
ausgenützt und erw eitert sich die steirische Ortsbildersamm lung des 
Sekretärs, die im Interesse des Museums angelegt wird, sodaß im Laufe 
des heurigen Jahres bereits an eine Herausgabe dieser Bilder in Form 
von Bildmarken geschritten werden kann. Eine größere Anzahl dieser 
Aufnahmen wurde fü r Ansichtskartenzw ecke im Interesse der Förderung 
des Frem denverkehres verw ertet.

Mehrfach w urden auch im Aufträge des H errn Präsidenten Hofrates 
Universitätsprofessors Dr. v. L u s c h i n  Aufnahmen alter Objekte oder 
von Fundstellen bei archäologischen Grabungen gem acht.

Die Anlegung und Ausgestaltung eines Zeitungsausschnittenbuches 
mit Notizen und Artikeln, die fü r  das Museum von Interesse sind, nimmt 
ebenfalls einen geraum en Zeitteil in Anspruch.
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A. Naturhistorisehes Museum.
I. Mineralogische Abteilung.

Als G eschenke übergaben dieser M useums-Abteilung: H err k. k. 
O berbergrat August A i g n e r  1 Bleiglanz mit Zinkblende von Schlaiten 
bei Lienz, Iseltal, Tirol; H err G em eindesekretär Hugo A p f e l b e c k  
1 Dolomit, 1 Magnesit und 2 Opale vom M agnesitbau am Dürnberg 
(Ramberg) bei Feistritz nächst der Gulsen bei K raubath; H err B erg­
direktor Franz A s c h e r  1 B eauxit von St. Johann am W einberge bei 
W öllan und 1 Magnesit von der Retten feldalpe bei Dienten, Salzburg; 
H err H üttenverw alter Rudolf F r e y . n  1 Andalusit von Goldenstein, Mähren, 
5 Feldspate von Laurvik, Norwegen, 3 Flußspate von W eißeck, Lungau, 
Salzburg, 4 G ranate von Silberbach im Fichtelgebirge, Bayern, 1 Kalkspat 
vom Lungau, Salzburg, 6 Klinochlore und 9 M agnetite in Klinochlor­
schiefer von Zöptau, Mähren, 7 Serpentine mit Pyrop und Kelyphit von 
Gröschelm auth, Mähren, und 4 Ammoniak-Alaune (Tschermigit) vom Guido­
schacht in N ieder-Georgental bei Brüx, Böhmen; H err Montanist Alois 
G r u b b a u e r  1 ästiger Lignit vom Josefischacht in Rosental bei Köflach; 
H err H ilfsbeam ter Franz G r u b i n g e r  2 Natrolithe auf Basalt vom 
B reitenberg bei S triegau, Preußisch-Schlesien; H err Gymnasialprofessor 
Daniel G ü n t e r  1 Schwefelkies in K alkstein vom Lenhardbruch des 
Oswaldgrabens bei Kainach; Herr k. k. H ofrat Herm ann R itter v. G u t t e n -  
b e r g  1 Bronzit vom rechten Murufer in der Gulsen und 1 Eisengym nit 
vom W intergraben bei K raubath, 1 Halloysit vom Brandberg bei Leoben,
1 Hornstein von W olfsbach bei Tarvis, K ärnten, 1 Magnesit in Grauwacke 
von Veitsch und 1 Obsidian von der Insel S. Andrea bei Rovigno; H err 
Bergm eister Adolf H a m p e l  2 Aragonite vom Erzberg, 2 Eisenspate von 
Gollrad und 2 Magnesite vom Arzbachgraben bei N euberg; H err Kaufm ann 
Richard K i e n r e i c h 5 Magnesite und 4 Serpentine vom Tanzm eistergraben 
in Vorderlobming bei St. Stefan ob Leoben, 2 Feldspate von K rottendorf 
bei Ligist und 1 Schörl von der G lashütte bei Schw anberg; H err stud. 
H erbert L a m p  r e c h t  1 Kalkspat aus dem Leithakalk von Grubtal bei 
Gamlitz und 4 K alkspate aus dem Leithakalk bei M ureck; H err Schurf- 
besitzer Ignaz P u  e h e r  1 Magnetkies vom Schurfbau  im W iestergraben 
in Kleinlobming bei Knittelfeld; H err k. k. B ergrat Emanuel R i e d l
1 Jadeit aus China; H err k. k. H ofrat Anton S c h e r n t h a n n e r  1 Arsen­
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kies von Mitterb erg, Pongau, Salzburg und 3 Psilom elane von Jakobery, 
Bukowina; H err Sparkasse-Oberoffizial Ferdinand S c h u s t e r  (aus dem 
Nachlasse des A rchitekten Vinzenz E c k h a r d t )  5 Turm aline (Schörl) 
vom Steinbruch im Sauerbrunngraben bei Stainz und 8 in prism atischer 
Form behauene und angeschliffene Marmore, und zw ar 1 Feigl- und 
1 Lenhard-M armor vom Kainachtal, 1 Marmor von Salla, 1 vom Gaisberg 
bei Graz, 1 von St. Georgen bei Wildon, 1 von Grisignano und 2 von 
Nabresina, K arst; H err B ergdirektor W ilhelm S e t z  1 Bleiglanz (mit 
bedeutendem  Silbergehalt) vom Heinrich W ilhelm-Bau in D eutsch-Feistritz,
1 Roteisenerz vom Prebühel bei Eisenerz und 1 Siegenit (Kobaltnickelkies) 
vom Jungferngang der Grube W ilderm ann bei Müsen, Siegen, W estfalen; 
Herr S teindrucker Anton S k l e n a r  1 M ergelkalkstein (lithographischer 
Stein) mit D endriten von Solenhofen, Bayern; H err R ealitätenbesitzer 
Josef Z a u n s c h i r n  1 Braunkohle und 1 Schwefelkies vom Schurfbau 
in Remschnigg bei Arnfels; H err Realitätenbesitzer Alois Z a s c h  3 Magnesite 
von Lobming bei St. S tefan ob Leoben; H err dipl. Bergingenieur G. Zi l -  
l i o x  2 Aragonite, 1 Hornblende, 1 K äm m ererit und 1 K upfer von der 
Gulsen bei K raubath, 3 Magnesite, 3 Opale, 1 Quarz, 1 Schwefelkies 
und Zinkblende, 2 Strahlsteine und 1 Talk vom Magnesitbau am D ürnberg 
(Ramberg) bei Feistritz nächst der Gulsen bei Kraubath, 1 Chromit und
2 Magnesite vom Töringgraben nächst der Gulsen bei K raubath; ferner 
durch A u f s a m m l u n g e n  72 steirische Mineralien (sieh N a c h  t r a g  s- 
I n v e n t a r).

Durch K a u f w urden erworben: 1 A llaktit von der Moss-Grube, 
Nordmarken, Schw eden; 1 A patit mit Milarit auf Adular vom Rhone­
gletscher, Schweiz; 1 Avanturin (geschliffene P latte) aus Ceylon; 1 Blei­
glätte von Zomelahuacan, Mexiko; 1 Hämatolith von der Moss-Grube, 
Nordmarken, Schweden; 2 Joseite von San Jose, Minas-Geraes, Brasilien; 
1 Magnetit mit Grossular von Vaskö (Moravicza), B anat; 1 Montroydit 
mit Eglestonit von Terlingua, Texas; 4 Nephrite aus Grazer Schottern; 
1 Orthoklas (Bavenoer Zwilling) von Tanokamiyama, Omi, Japan; 1 Silber 
von Chanarcillo, Chile; .1 Sternsapphir (angeschliffen) aus Neu-Süd-W ales; 
aus dem vom M usealvereine gewidm eten G eldbeträge 1 Analcim mit Calcit 
au f Kupfer von der Phönix-Mine, Lake Superior, U. S.; 1 Apatit auf 
Orthoklas und Albit von Epprechtstein, Fichtelgebirge; 1 Beryll von Pala, 
San Diego Co., Kalifornien; 1 Gilbertit auf Orthoklas von Epprechtstein, 
F ichtelgebirge; 1 Rosenquarzkugel mit Lichtkreisen aus Brasilien; 1 Rubellit 
von Pala, San Diego Co., Kalifornien; 1 Rubin (künstlicher, geschliffen);
1 Safflorit von Schneeberg, Sachsen; 2 Türkise (geschliffen) aus Persien;
2 Türkise (geschliffen) aus San Bernardino Co., Kalifornien.
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Durch Tausch wurde vom Naturhistorischen Hofmuseum durch Herrn 
Kustos Dr. Rudolf K o e c h 1 i n 1 C ronstedtitdruse mit Eisenspat und 
Schwefelkies au f Quarz vom M agdalenen-(Reußen-)Gang in Kuttenberg, 
Böhmen, erworben.

Der Handbibliothek sind als Geschenke übergeben worden von den 
H erren V erfassern: August A i g n e r :  „Die M ineralschätze der S teier­
mark, Hand- und Nachschlagebuch für Schürfer, Bergbautreibende und 
Industrielle“ ; F ritz E m i c h :  „Über die Anwendung von Gespinustfasern 
in der mikrochemischen Analyse anorganischer Stoffe“ ; Fritz E m i c h  und 
Julius D o n a u :  „Ein einfaches V erfahren zur Erm ittlung der Farbe kleiner 
Mengen von schwach gefärbten Flüssigkeiten und seine Anwendung in der 
mikrochemischen A nalyse“ ; G. H e n r i k s e n :  „Sundry geological Problem s“ ; 
Dr. Karl H l a w a t s c h :  1. „K rystallm essungen: a) Neue Messungen am Raspit 
von Brockenhill, b) Eine trikline, rhodonitähnliche Schlacke, c) Dibromoxides- 
oxylbenzoin“, 2. „Über den Amphibol von Cevadaes (Portugal)“ ; Dr. Alex. 
Josef K r e n n e r :  1. „Manganspinelle in der Hochofenschlacke von Meny- 
h aza“, 2. „Die Krystallform  und optischen Eigenschaften des Schuller’schen 
Arsensulfides“, 3. „Über den Dimorphin der Solfatara in den phlegräischen 
F e ld e rn " ; Leonard Jam es S p e n c e r :  „A (furth) list of new mineral nam es“ ; 
durch Herrn B ergw erksdirektor Franz A s c h e r :  „Montanzeitung für Öster- 
reich-Ungarn, die Balkanländer und das D eutsche R eich“, XIV. Jah r­
gang, 1907; durch die L a n d e s - B i b l i o t h e k :  „Erw erbungen der steier­
m ärkischen Landes-Bibliothek, 1. Juli 1906 bis 30. Juni 1907“.

A bgegeben w urden über Ersuchen an H errn Professor Friedrich 
E m i c h  ein Glim mer-Spaltungsstück zu wissenschaftlichen Zwecken, an 
die V o l k s s c h u l e n  in Lankowitz, St. Nikolai im Sausal, Trofaiach und 
an die L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  W i n t e r s c h u l e  in Judenburg nichtinven- 
tierte Mineralien, meist Aufsammlungs-Dubletten und Abfälle, wozu auch 
H err Hofrat H erm ann Ritter v. G u t t e n b e r g  in anerkennensw erter W eise 
Beiträge lieferte, und im T a u s c h w e g e  an das N a t u r h i s t o r i s c h e  Ho f ­
m u s e u m  1 Eisengymnit und 1 z. T. ziegelroter Magnesit von Kraubath.

Übersicht.

Mineralien
z u w a c h s Abgang

Ge­
schenk

Allf-
sanim- T ausch Ankauf Preise Ge­

schenk Tausch
lung K h

steirische . . 
nichtsteirische

72
56

72
1

4
24

4
934

40
98 1

2
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Arbeiten und Yorgänge in der mineralogischen Abteilung.
Die im vorigen Jah re  begonnene E t i k e t t i e r u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  

m i n e r a l o g i s c h e n  S c h a u s a m m l u n g  de s  I. S a a l e s  mi t  Go l d d r u c k -  
E t i k e t t e n  w urde fortgesetzt und bis zum Jahresschlüsse in 7 Schränken 
durchgeführt, und zw ar in den Schränken 30 ( P h o s p h a t e ,  N i t r a t e )  
31, 32 und 33 ( Su l f a t e ,  C h r o ma t e ,  T u n g s t e i n e ) ,  34 und 35 ( Ke r a t e ,  
Ha l a t e ,  F l u o r i d e ) ,  36 ( Ca r b o n s a l z e ,  Ha r z e ,  Ko h l e n ,  Bi t ume) .  Über 
die D urchführung dieser Arbeit, wodurch nun die g a n z e  a l l g e m e i n e  
S c h a u s a m m l u n g  in der Aufstellungsweise und E tikettierung ein e i n ­
h e i t l i c h e s  G e p r ä g e  erhalten hat, sei auf das im vorjährigen Jahres­
bericht Gesagte verwiesen. — Die übrige, alljährlich in ähnlicher W eise 
wiederkehrende, nam entlich die mit dem ziemlich reichlichen Zuwachs 
verbundene Tätigkeit ( N a c h t r a g s - I n v e n t a r )  ist aus obigen Zeilen zu 
ersehen und soll hier nicht w iederholt werden.

M i n e r a l b e s t i m m u n g e n  w urden vom K u s t o s  ausgeführt und 
Auskünfte über M ineralangelegenheiten erteilt fü r die H e rren : Ober­
bergrat A ugust A i g n e r ;  Bergw erksdirektor Franz A s c h e r ;  Baron 
A s t r u p ,  Schloß Möchling, K ärnten; Beam ten der Grazer Handels- und 
Gewerbekam m er Franz B a u e r ;  Hausbesitzer V iktor B a u e r ;  Privatier 
Heinrich Freiherrn v. B o l s c h w i n g h ;  Landesingenieur Georg E i c h k i t z ;  
Hofrat H erm ann R itter v. G u t t e n b e r g ;  Realschulprofessor Dr. Eduard 
H o f f e r ;  Realitätenbesitzer Anton Hö f l e r ,  W eiz; Grundbesitzer Michael 
J e i t l e r ,  S taudach bei H artberg ; K aufm ann Richard K i e n r e i c h ;  
L andes-B auassistent Ludwig K l o b a s s a ;  D irektor Dr. Franz Mul l i ,  
Rohitsch - S au erb ru n n ; Montanist Hermann O t t ,  Kötschach, K ärnten; 
Montanist Eduard P i l n a y ;  Provisor Ruprecht P i t t  er ,  Oster witz bei 
D eutsch-Landsberg; Regierungsrat Gewerbe-Oberinspektor Dr. Valentin 
P o g a t s c h n i g g ;  Lehram tskandidaten Josef P r o b s t ;  Schurfbesitzer Ignaz 
P u  ehe r ,  K nittelfeld; Kaufmann B'ranz P u t z ,  B irkfeld; Kaufmann Karl 
R a f  f o 1 d, B ruck ; S tatthalterei-Rechnungsbeam ten Ferdinand F reiherin  
v. S c h  a l l  e r ;  H ofrat Anton S c h e r n t h a n n e r ;  Landes-Oberingenieur 
Anton S c h w a r z ;  O berlehrer Patritz  S t e r n ,  H artberg; Oberlehrer Karl 
S t r a c h e ;  Montanist W. E. Süß ,  M arburg; Kaufm ann Rudolf Sz a b ö ;  
Kohlenw erksdirektor Martin T e r p o t i t z ;  K ontorist Georg We n z e l ;  Hilfs­
beamten Eduard W e s s e l y ;  Realitätenbesitzer Josef Z a u n s c h i r m ,  Arn- 
fels; R ealitätenbesitzer Alois Zes ch ,  Lobming bei St. S tefan ob Leoben; 
ferner für die Schulleiterin in Lankowitz Schw ester Scholastika S a u t n e r  
und für viele S c h ü l e r  und M u s e u m s b e s u c h e r .

E n t l i e h e n  w urden Bücher aus der Handbibliothek an die Herren

download unter www.biologiezentrum.at



14

Privatier Heinrich Freiherrn von B o l s c h w i n g h ,  Bergm eister Adolf 
H a mp e l ,  Universitätsprofessor Dr. Karl Ho f ma n n ,  S tad trat Leo Na w-  
r a t i l ,  M ontanisten Eduard P i l n a y ,  B ergdirektor August R o t h l e i t n e r ,  
S tatthalterei-R echnungsbeam ten Ferdinand Freiherrn  v. S ch  a l l  er, Lehrer 
Karl S c h i l c h e r ,  Gymnasialprofessor Alois S i g m u n d ,  Montanisten Ulrich 
T h ü r l e r  und Stadtratskom m issär Hans U r s c h l e r ;  ferner wurden an 
H errn O berbergrat August Ai g n e r  Kristallmodelle zu Studienzwecken 
entliehen.

Von Besuchern, welche ein s p e z i e l l e s  F a c h i n t e r e s s e  in die 
m ineralogische Abteilung — davon ein Teil zur Besichtigung der K i e n z l e ’- 
sclien R e l i e f k a r t e  d e r  S t e i e r m a r k  — führte, seien genannt die 
H erren: O berbergrat August Ai g n e r ;  B ergw erksdirektor Franz As c h e r ;  
Bergbaubesitzer Sekretär Hugo A p f e l b e c k ,  Donawitz; Montanist J. 
v. A v a n z i n i ,  Leoben; dipl. Bergingenieur und M arkscheider Martin 
Ba l d  auf ,  Dresden; Rentner Richard Ba l d a u f ,  D resden; B auleiter Stephan 
Dö r r ,  Rohitsch-Sauerbrunn; Gymnasialprofessor Dr. Franz Ei ge l ;  H ütten­
verw alter Rudolf F r e y n ,  Seegraben bei Leoben; Bergingenieur Josef 
Gi n d e l e ,  W ien; Gymnasialprofessor Daniel G ü n t e r ;  Hofrat Hermann 
R itter v. G u t t e n b e r g ;  Bergm eister Adolf H a m p e l ;  Hauptmann-Auditor 
Erich H e r r m a n n ;  Prim arius Dr. Anton H o l l e r ;  Hbfrat U niversitäts­
professor Dr. J. K a r a b a c e k ,  W ien; Juw elier und Graveur Julius Ki enz l e ,  
Leoben; Hofmuseums-Kustos Dr. Rudolf Ko e c h l i n ,  W ien; Mineralog 
F. P f a r r i u s ,  Köln a. Rh.; Regierungsrat G ewerbeoberinspektor Dr. Valentin 
P o g a t s c h n i g g ;  R egierungsrat E. P r e i ß m a n n ,  W ien; Realitätenbesitzer 
Ingenieur August R a i t h ;  O berbergrat Hofrat Anton S c h e r n t h a n n e r ;  
Oberstleutnant A rtur v. S c h w a r z l e i t n e r ;  Realschulprofessor E. Se i dl ,  
Görz; Gymnasialprofessor Alois S i g mu n d ,  W ien; Bergdirektor W ilhelm 
Se t z ,  Frohnleiten; Kohlenwerks-Direktor Martin T e r p o t i t z ;  Oberberg­
verw alter Josef T s c h e m e r n i g g ,  Kitzbühel, Tirol; Universitätsprofessor 
W. V e r n a d s k y ,  M oskau; Eisenbahndirektor Ingenieur Josef R itter 
v. W e n u s c h ;  Berg- und Hüttenschulprofessor Adolf Z d a r s k y ,  Leoben; 
dipl. B ergingenieur G. Z i l l i o x ,  St. Lorenzen bei Knittelfeld. — Einzelne 
Studierende verschiedener Lehranstalten, sowie Mitglieder vom Universitäts- 
Ferialkurs für L ehrer benützten die mineralogischen Sammlungen ziemlich 
häufig; ferner besuchten die mineralogische Abteilung — ein Teil davon 
speziell zur Besichtigung der K i e n z l e ’schen R e l i e f k a r t e  — Schüler 
in Begleitung genannter Lehrpersonen von folgenden A nstalten: III. S t a a t s ­
g y m n a s i u m  (Dr. K ajetan L i p p i t s c l i ) ,  k.  k. H a n d e l s - A k a d e m i e  
(Dr. Andreas A i g n e r ) ,  L a n d e s  1 e h r e r i n n e n - B i l d u n g s a n s t a l t  in 
Marburg (Dr. Seraphine P u c h l e i t n e r ) ,  B ü r g e r s c h u l e  in der Dominikaner­
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gasse (Karl Sc h i l c h e r ) ,  B ü r g e r s c h u l e  in Bruck (Roman H erz), L e o p o l d ­
s t ä d t e r  J u g e n d h o r t  in W ien (Richard S t ö h r ,  Friedrich H o c  k n  er, Rudolf 
Lor e nz ) ,  R u d o l f s h e i m e r  K n a b e n h o r t  „Österreichs Jugendw ehr" in 
W ien (J. Davi d) ,  K a d e t t e n s c h u l e  in Fünfkirchen (k. u. k. Hauptm ann 
Gyula Si pos ) ,  V o l k s s c h u l e  in der M arschallgasse (Hedwig G r i l l e n ­
b e r g e r ) ,  V o l k s s c h u l e  in Feldkirchen (Peter Mo r r e ,  Leopold N ell), 
V o l k s s c h u l e  in Donavitz (Peter L o r b e r ,  Adolf B r u n n e r ,  Franz Kol l er ) ,  
V o l k s s c h u l e  in K alsdorf bei W ildon (Therese S c h n a u b e l t ) .  V o l k s ­
s c h u l e  in K apfenberg (Franz Mu s g e r ,  Irm a Kahr ) ,  V o l k s s c h u l e  in 
K irchberg a. d. Raab (Josef Has l ,  Heinrich J a n t s c h e r ,  Kaplan A lbert 
He i n z ma n n ) ,  V o l k s s c h u l e  in U nterprem stätten (Johann Ka i n z ,  Karl 
R u p r e c h t ,  F ranziska J au t ) .  Bei M i n e r a l o g e n  und I n t e r e s s e n t e n  
übernahm  der K u s t o s  stets die Führung und gab die nötigen E rläuterungen 
und gew ünschten Erklärungen.

II. Geologische Abteilung.

1. Geschenke.1
Von den H erren: Dr. Max Edlem v. A r c h e r :  Koniferenzapfen, 

Brunnen Vinica, K roatien; Strom m eister B a s l e r :  Radkersburg, durch 
Herrn B aurat T e i s c h i n g e r :  3 Nephrite aus dem M urschotter von Rad­
kersburg; O berintendant B e n e s c h :  K orallenkalk, Gabsdorf, Schlesien; 
Ingenieur B o c k :  5 Höhlenphotographien, Korallenkalk, Lurlocheingang, 
Tropfstein, Bärengrotte (Lurloch), Sinter, K askadenklam m  (Lurloch), Ge­
schiebe, Dom des Silur (Lurloch), Quarz des ersten Siphon (Lurloch); 
Baum eister B u l l m a n n :  Austern- und Turmalingneis, Ratsch, nebst
Photographie der Fundstelle; v. C o e l l n :  Photographien der H ochecker­
grotte und des Frauenloches; kaiserl. Rat Professor F e r k :  Leithakalk­
versteinerungen, E hrenhausen; G ö r i a c h  e r  K o h l e n  - u n d  G i p s  w e r k e  
M y r t h i l  R o s e :  Tapir-Zähne, Rhinoceros-Zähne, Göriach; G r u b  i n  g e r :  
Granit in Basalt, S triegau, Preußisch-Schlesien; Dr. A. H a r p f ,  Leoben: 
Versteinerungen vom Libanon; H a r t b  e r g  e r  S t a d t g e m e i n d e  (Bürger­
m eister Herr N otar O b e n d r a u f ) :  Kalksteinkugel, H artberg; Ignaz H e l ­
l e b  a r t h  durch Herrn Alois B e r g e r :  V ersteinerungen, Nikolsburg; 
Kustos H i I b e r :  Nephrit, Sandgrube, T riesterstraße, Muscheln aus dem 
W erfener Schiefer, Leopoldsteinersee; Muscheln W eitendorf (Kontakt mit 
Basalt); Biotit-Andesit gegenüber W. H. Stahlquelle bei Gleichenberg;

1 Wenn keine Ortsangabe, Wohnsitz Graz.
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H ypersthen-Biotit-A ndesit W . H. K lausen; B asalttuff mit gebranntem  Ton,
C. B. Feldbach; halbopalisierter Andesit, Klausen; Biotit-Augit-Andesitoid, 
W. H. K lausen; K n i t t e l f e l d e r  S t a d t g e m e i n d e  (Bürgerm eister H err 
Dr. K i ß l i n g ) ,  durch freundliche V erm ittlung des H errn Professors H o e r n e s, 
Menschenschädel in K alktuff;1 Dr. K ü h n  e i t :  Devonversteinerungen aus 
der Eifel; stud. L a m p  r e c h t :  Leithakalkversteinerungen Aflenz und 
K nechtgraben bei Leibnitz; fossile Pflanzen, St. P e ter am Ottersbach, 
Autal und A ndritz; Plagioptychus, Pola; A. v. M a i t i :  Photographien der 
Badlhöhle; Adolf M a y e r :  Plan des Lurloches und der Schm elzgrotte; 
Schiefer und Kalk, Steinbruch H ofbauer, Peggau; B ergrat R i e d l :  Ge­
schnittener Ammonit, Degerloch bei S tu ttg art; D irektor R o c h l i t z e r :  
Hyotherium  Soemmeringi p 3_'\ m 1_3r, p 4, m 1_3l, Zangtal; B ergrat 
R o t t l e u t h n e r :  Steinbeil, P iberste in ;2 Krinoidenstiel, Doblbad, Photo­
graphie des Pendelbaues des K öflach-V oitsberger Re vieres; Bohrproben 
von der Bohrung des Herrn v. Knaffl, P irka bei Straßgang; Ferdinand 
S c h  w a r  z l  durch H errn A. M a y e r :  Höhlenbärenzahn und römische 
Münze (Flavius Claudius Julianus),3 Peggau; S e i n e r :  Gesteine aus der 
K alahari; Max S o r g e r :  Korallen, St. Marein bei Erlachstein; S tad trat
H. U r s c h 1 e r : Kongerien, Buchwald nächst A ltenm arkt ; V e r h o u s c h e g g :  
Chonetes, Ö lberg; F o rstrat W e r n e r ,  Maria Rast, durch H errn kaiserl. 
Rat Professor F e r k :  Lignit von Schönstein; stud. W i e g e l e :  Pyritkristalle 
in Q uarztrachyt, Schaufelgraben bei G leichenberg;4 R itter v. Z a h o n y ,  
W eißenegg: Leithakalkversteinerungen, W eißenegg; aus einer G razer 
Sammlung: 3 bearbeitete Eckzähne des Höhlenbären, wahrscheinlich 
Badlhöhle5 und ein bis je tz t unbestim m ter Knochen ohne Fundortangabe.

2. Kauf.
50 Nephrite aus Murschotter, darunter 39 vom Neubau des Escompte- 

bankgebäudes, Herrengasse (1 mit einer doppelseitig angeschliffenen Kante),

1 Der Fund war vor einigen Jahren in der Grundmauer des Stadels der Eckart- 
mühle bei Pöls ober Judenburg durch den Herrn Ingenieur Otto Le Gros gemacht worden. 
Die Stelle, wo der Stein ursprünglich gebrochen wurde, ist nicht bekannt. Der Stadel ist 
nach Herrn Dr. Kißling wenigstens 200 Jahre alt. Derselbe macht auch darauf aufmerksam, 
daß der Stein möglicherweise aus einer nahe gelegenen Ruine geholt wurde. Der Schädel 
(oberer Zahnbogen und Jochbogen) gehört, nach der Untersuchung durch den Kustos, 
einem 7—8jährigen Kinde an. Die Zähne gleichen denen der heutigen Europäer. Die 
weitere Verfolgung des interessanten Fundes wird in der besseren Jahreszeit erfolgen.

2 Bisher mit Wahrung des Eigentumsrechtes ausgestellt.
3 Bestimmung durch Herrn Dr. Mell .
4 Dieses Vorkommen größerer Kristalle ist neu.
5 Gleich den von Graf Wurmbrand abgebildeten, deren Aufbewahrungsort unbekannt.
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die meisten aus einer Tiefe von ungefähr vier Metern. Aus dieser Tiefe 
stammen auch zahlreiche, gleichfalls erworbene Knochen, welche in Haufen 
vorkamen und durch die Spaltung der M arkknochen und Schädel als 
Küchenabfallshaufen erkennbar sind. V ertreten sind: Rind weitaus vor­
herrschend, Ziege, Hirsch (darunter eine abgesägte Geweihsprosse), Pferd, 
Schwein, Fuchs. Diese Schichte, aus welcher im Jah re  1908 auch ein 
Stück eines menschlichen U nterkiefers von der gleichen bräunlichen Farbe 
wie die anderen Knochen, ferner ein angeschliffener Mittelfußknochen 
eines großen H uftieres mit Einschnitten (von H errn Prof. M e r i n g e r  
als Knochenschlittschuh erkannt, also jüngere Beimengung) und Scherben 
handgeform ter Töpfe der Abteilung übergeben wurden, hält der Kustos 
für neolithisch.

Bis in diese Schichte reichen verschüttete Schächte aus Steinen auf 
Holzrosten, die ebenfalls in das Joanneum  gebracht wurden. An einem 
der Hölzer klebte Mörtel mit zerstoßenen Ziegeln (römisch?). In höheren 
Schichten fanden sich römische Reste. Die Fundstelle eines Spinnw irtel­
stückes aus Ton ist nicht bekannt. Das Verdienst der Entdeckung und 
Rettung der Funde gebührt dem landsch. Hilfsbeamten H errn G r u b i n g e r .  
5 grüne Geschiebe, M urschotter; Pferdezahn, Peggau; Dinotherium  m2 1, 
Breitenfeld bei R iegersburg; Modelle des M oränen-Amphitheaters von Ivrea;
2 Actaeonella, H arteisgraben bei Hieflau; Gipsabgüsse nach Originalen 
des Britischen Museums in London (von Brucciani, London, 616 Kr.): 
Cephalaspis Murchisoni, Gruppe (408)1; Cephalaspis, vollständiges Stück 
(407); A rchaeopteryx lithographica (503); Diprotodon australis, Schädel 
und U nterkiefer (26 und 27); Trogontherium  Cuvieri, Schädel (169 a); 
U nterkiefer (170); Coryphodon eocenus, U nterkieferstück (21); Sivatherium  
giganteum, Schädel (153), U nterkiefer (155); Ovibos moschatus, 4 Zähne 
(126); Saiga T artarica, calvaria und Hornzapfen (149 a); Rhinocerus 
megarhinus, m 2 r (138 d); Rh. leptorhinus ob. m (137); U nterkiefer (136); 
Rh. antiquitatis, Schädel (613); Rh. leptorhinus, Schädel (135), U nterkiefer 
(136); Machaerodus neogaenus, Schädel und U nterkiefer (490).

Rekonstruktionen von W irbeltieren in Papierm asse (Krantz, Bonn): 
Mastodonsaurus, Iguanodon, Ichthyosaurus, P lesiosaurus, Pterodactylus, 
Archaeopteryx, Dinoceras, Sivatherium.

3. Erwerbungen durch Tausch.
5 Gipsabgüsse von Skeletteilen des Menschen von Krapina und

1 Die Nummern sind die der 5. Ausgabe der List of easts of fossils reproduced 
chiefly from Specimens in the Departement of Geology (British Museum, Natural History), 
wo die näheren Angaben zu finden sind.

2
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4 Steinw erkzeuge desselben (Originale) von H errn Univ.-Prof. Go r j a n o v i c -  
K r a m b e r g e r  in Agram.

4. Ansammlungen.
Der D iener wurde über Anzeige des Vereines „Höhlenklub“ nach 

Peggau zur Ausgrabung von vom Vereine entdeckten Höhlenbärenresten 
(Dirnbacherhöhle) entsendet; ein anderer Ausflug ging nach Prem stätten 
an der Köflacher Bahn, woher die Anzeige von Knochenfunden einlangte. 
Nach seinem Berichte handelte es sich um einen Schindanger.

5. Abgabe im Tausch.
Gipsabgüsse steirischer Säugetiere an H errn Univ.-Prof. G o r j a n o v i c -  

K r a m b e r g e r  in Agram, Vorstand der geologischen Abteilung im K roati­
schen Nationalmuseum.

6. Vorgänge in der Abteilung.
Ergänzungen in der Aufstellung betrafen vorzüglich W irbeltier­

modelle und Höhlenphotographien. Die steigende Benützung der Abteilung 
zu Arbeitszwecken von ausw ärts veranlaßte die Aufstellung eines zweiten 
(vorläufigen, durch einen neuen zu ersetzenden) Schreibtisches in der 
Abteilung. Eine längere Korrespondenz erforderte die bestim mt gegebene 
M itteilung einer F rau  aus Ehrenhausen, sie habe einen in ihrem  dortigen 
Steinbruche gefundenen Schädel, welchen ein Arzt als entw eder von 
einem Affen oder von einem Menschen herrührend bezeichnet hatte, dem 
K loster der Barm herzigen B rüder in Graz überlassen. Nachdem der Kustos 
im K loster fruchtlose Erkundigungen eingezogen, die Angabe aber w ieder­
holt wurde, w endete er sich an den Prim arius des Barmherzigen-Spitales, 
H errn Dr. M i g l i t z ,  mit der B itte um nochmalige Erhebung und an 
H errn Dr. D e c r i n i s  in Ehrenhausen. Beide H erren teilten überein­
stimm end mit, daß von dem Funde nichts bekannt sei. Ihnen sowie 
H errn Dr. B u l l  m a n n  in Wildon, welcher au f B itte des Kustos über 
einen angeblichen Mammutfund berichtete, gebührt der Dank für ihre 
M ühewaltung, desgleichen H errn G r u b i n g e r ,  dessen Einschreiten die 
R ettung der interessanten Funde in der H errengasse zu danken ist.

Ziemlich lebhaft w ar der Besuch von Klassen der B ürger-und Mittel­
schulen und Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.

Dem Diener F . v. D r u g c e v i c  gew ährte der Landesausschuß „in 
Anerkennung seiner unter A ufbietung besonderen Fleißes geleisteten  
ersprießlichen Dienste bei den Aufstellungsarbeiten in der geologischen 
A bteilung“ eine Remuneration von 100 Kronen.
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7. Reisen, Veröffentlichungen und Yorträge des Kustos.
A uf die in T agesblättern enthaltene Mitteilung eines Fundes von 

möglicherweise einem Elephanten angehörigen Tierknochen fuhr der 
Kustos am gleichen Tage nach H artberg, wo es sich zeigte, daß es sich 
um eigentümlich ausgefressene Kalksteine handelte. Eine zw eite Reise 
machte er nach Wien, wo er zwei Tage Bestimmungen von Abteilungs­
gegenständen und Studien widmete. Bei dieser Gelegenheit besuchte er 
auch das neue Museum in Baden. Der Kustos veröffentlichte w?ie all­
jährlich den Bericht über die steirische F achliteratur in den Mitteilungen 
des Naturw issenschaftlichen Vereines und kritische Besprechungen m ehrerer 
neuer W erke über menschliche Urgeschichte in den Mitteilungen der 
Anthropologischen G esellschaft in Wien.

Der Kustos hielt ferner folgende V o rträg e :
Einen öffentlichen Führungsvortrag und m ehrere solche für S chu len ; 

außerdem volkstümliche Universitätsvorträge in Aussee, Fehring, Gleis­
dorf, Knittelfeld, Neuberg, T riest (Entstehung des Menschengeschlechtes, 
Urgeschichte des Menschen, Steinzeitmenschen in S teierm ark); ferner 
einen V ortrag über Steinzeitm enschen in Steierm ark für den Verein 
„A rbeiterbühne“.

D er Kustos fühlt sich zu besonderem D ank verpflichtet H errn 
Universitäts-Professor Dr. R. H o e r n  es, welcher in der „Grazer Tages­
post“ eine sehr anerkennende eingehende B esprechung der Abteilung 
veröffentlichte, umsomehr, als dieselbe aus vollkommen spontanem 
Entschlüsse entsprang.

Besonderer Dank gebührt noch dem M u s e a l v e r e i n  „ J o a n n e u m “ 
für seine nam hafte Spende, ferner der Bauleitung des Neubaues der 
Escomptebank, Herrn Architekten H ö t z l ,  sowie dem Akkordanten der 
Erdarbeiten, T eichgräber H errn F i n k ,  für den ungehinderten Zutritt zum 
Neubau.

III. Botanische und phytopaläontologische Abteilung.

E r w e r b u n g e n :

Geschenke: Ein wertvolles, von K. v. Sonklar gesamm eltes Herbarium 
durch H errn Emmerich Miller R itter von H a u e n f  e i s ;  eine große Kollektion 
von Flechten von Herrn Dr. K arl R e c h i n g e r  in W ien; m ehrere Früchte 
von Palm en von H errn Professor Dr. D. J. G ü n t e r ;  verschiedene Pflanzen 
aus Abbazia von H errn Sekretär G. W . G e ß m a n n ;  eine Kollektion von

9*
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Herbarpflanzen vom Thian-Schan-Gebiet von H errn H ubert von A r c h e r  
F rüchte von Hamamelis virginica von H errn Hofrat Arnold R itter von 
L u  s c h i n .

K auf: Eine w eitere Kollektion dalm atinischer Meeresalgen von Herrn 
W ilhelm  Zay in Zara, die im Jahre 1907 erschienenen Lieferungen der 
Exsiccatenw erke von A. v. Hayeks F lora styriaca, Dörflers Herbarium  
normale, A. Paulins Flora carniolica (Schedae), Migulas Kryptogamenflora; 
eine große Kollektion von Flechten und Moosen vom Berliner botanischen 
Tauschverein; eine Serie fossiler Pflanzenabdrücke von H errn E. Thum a 
in Brüx.

Arbeiten an der Sammlung.

Die zum Teil etwas schadhaft gew esenen Buchfaszikel desKryptogam en- 
herbars wurden durch den Buchbinder ausgebessert und mit Schildern ver­
sehen, sodaß sich je tz t das Moos-Herbar auch äußerlich recht hübsch 
präsentiert. Die Herstellung des alphabetischen Zettel-Kataloges der Moose 
w urde begonnen, konnte aber wegen dringender Arbeiten an der zoolo­
gischen Abteilung noch nicht fertiggestellt werden. Die Herbar-Einläufe des 
Jahres 1907 w urden in das H erbar eingereiht und wurde hiebei nach dem 
Muster des k. k. naturhistorischen Hof-Museums mit einer Einführung be­
gonnen, welche nicht nur am Schlüsse des Jahres die Zahl der eingelegten 
Pflanzen erkennen läßt, sondern wodurch auch auf jedem  Spannblatt das 
Acquisitionsjahr und die Zugehörigkeit der betreffenden Pflanze zum H erbar 
des Joanneum s ersichtlich ist. Es geschieht dies durch eine Stampiglier- 
maschine mit fortlaufender N um erierung; dieselbe zeigte an, daß im 
Jah re  1907 1232 Spannblätter phanerogam er Herbarpflanzen eingelegt 
worden waren. Einen sehr bedeutenden Zuwachs hat in diesem Jah re  das 
K ryptogam enlierbar erhalten, da es zufolge der im Jah re  1906 fertig ­
gestellten  Kataloge möglich war, die unserem H erbare fehlenden A rten 
von europäischen Moosen und Flechten festzustellen und aus der Liste 
des Berliner botanischen Tauschvereines zu komplettieren, wodurch diese 
Teile des H erbares je tzt für ein Provinzialm useum  sehr reich an Arten 
geworden sind und die häufiger vorkommenden zentral-europäischen A rten 
kaum  m ehr große Lücken aufweisen dürften. Durch die schöne Schenkung 
Dr. K. R e c h i n g e r s  wurden dieser Sammlung auch zahlreiche Pflanzen 
von steirischen Fundorten einverleibt, welche in unserem H erbar bisher 
noch nicht vertreten  waren. F rau  Oberstenswitwe B erta W i l d t  w idm ete 
auch in diesem Jahre in dankensw ertester W eise viele Stunden ihrer freien 
Zeit dem Museum, wo sie sich durch Montierung des eingelaufenen 
Kryptogam enm aterials sehr nützlich machte. Der Kustos verw endete in
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diesem Jahre zwei Tage zu einer größeren Exkursion nach dem Präbichl 
und von dort über das Lamingeck nach Tragöß und zurück nach Vordern- 
berg, w'elche eine größere Ausbeute an Herbarpflanzen lieferte.

IV. Zoologische Abteilung.
Erwerbungen:

Geschenke: Ein Geweih eines sibirischen Rehbockes vom Thian- 
Schan-Gebiete von H errn H ubert v. A r c h e r ;  m ehrere Arten von Mäusen 
von Herrn Fachlehrer N a r o d i  in G rottenhof; 2 Füchse von H errn Fabriks­
besitzer K arl F r a n z ;  4 Bilche und m ehrere zum Teil schon präparierte 
Vögel von Herrn W erks- und D istriktsarzt A ugust F e l b e r  in Trieben; 
ein Rakelhahn von H errn W alter Baron C z ö r n i g - C z e r n h a u s e n  in 
Görz; ein abnormes Hühnerei von Franz S t ö c k e r  in K indberg; ein 
W ellensittich von H errn F. S l o v a c e k ;  Fulica a tra  von H errn Ingenieur 
R e i t h ;  ein Bussard von dem Verein „ H u b e r t u s b r ü d e r “ ; eine Haut 
einer Riesenschlange aus Indien von Herrn B aurat J. M e y e r ;  ein Schelto- 
pusik von Herrn H auptm ann Alfred v. G u ß e k  in Bilek; Eier einer Riesen­
schlange von H errn M ä n d l  R itter von S t  e in  f e i  s; ein Gongylus und 
exotische Käfer von H errn Professor Dr. D. J. G ü n t e r ;  m ehrere Sonnen­
fische von H errn Professor Dr. V. H i l b e r ;  das Nest einer Deckelspinne 
und verschiedene Insekten vom Libanon von Herrn Dr. J. A. H a r p f  in 
Leoben; ein großes Raupengespinnst von H errn Josef P r e g a n t ;  ein 
W espennest von H errn Richard K i e n r  e i c h ; eine größere Zahl afrikanischer 
Insekten von Herrn F. S e i n e r ;  2 Exem plare von Platypsila castoris durch 
den Kustos.

Kauf: Eine Kollektion steirischer V ögel; 1 K uttengeier; 7 präparierte 
Meeresfische der A dria; eine große Kollektion von Mikrolepidopteren, 
m ehrere biologische P räparate  und einige W andtafeln. F ü r die Druckpresse 
wurde das L etternm aterial ergänzt und m ehrere E tikettenrahm en ange­
kauft, um die für die entomologischen Sam m lungen nötigen zahlreichen 
E tiketten selbst hersteilen zu können.

Arbeiten und Vorgänge an der Sammlung.
Als besonders freudiges Ereignis muß es bezeichnet werden, daß 

durch Verleihung einer Staats-Subvention an den Museums-Verein auch 
der zoologischen und botanischen Abteilung ein größerer Geldbeitrag von 
Seite dieses verdienstvollen Vereines zugew endet w erden konnte, wodurch 
es möglich wurde, eine A rbeitskraft für die Bestimmung der großen Zahl
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von unbestim mten europäischen Käfern zu gewinnen. H err Major R. W  eber ,  
der sich au f dem Gebiete der Koleopterenkunde schon seit etwa 40 Jahren 
in hervorragender W eise beschäftigt und über eine ungemein reiche 
Privatsam m lung verfügt, hatte die Güte, gegen sehr mäßiges Honorar die 
Bestimm ung und Ordnung des sehr reichen Kaleopterenm ateriales zu über­
nehmen. Es wurde nach eingehenden B eratungen und diesbezüglichen An­
fragen bei W iener Fachm ännern der Beschluß gefaßt, die steirische 
Koleopteren-Sam m lung als solche aufzulassen und mit der allgemeinen 
europäischen Sammlung zu vereinigen, jedoch die steirischen Exem plare 
durch auf die Nadeln aufgesteckte grüne Scheibchen sofort kenntlich zu 
machen. Gleichzeitig wurden die großen, unschönen, geschriebenen Fundort- 
E tiketten durch gedruckte ersetzt und auf jedes von Herrn Major W eber 
determ inierte Exem plar auch ein gedruckter Determinations -Vermerk 
(R. W eber det.) gesteckt. Zu diesem Zwecke mußten bisher schon weit 
über 100.000 solcher Zettelchen gedruckt und ausgeschnitten werden, da 
solche Fundortzettel auch für die A ufstellung der exotischen Käfer nötig 
waren, w elche heuer beendet wurde. Hand in Hand mit dieser Arbeit 
wurden auch aus der Miller’schen Sam m lung alle später in dieselbe ein­
gesteckt w ordenen K äfer wieder aus derselben herausgenom m en und 
nach Revision der Determ inierung durch H errn Major W eber der allge­
meinen Sammlung ein verleibt. Die Zwischenräume in der Miller’schen 
Sammlung w erden gleichzeitig durch Nachstecken der ganzen Sammlung 
eliminiert, sodaß diese Sammlung nach Vollendung dieser Arbeit in zwei 
Schränken P latz finden dürfte, w ährend sie je tz t deren vier einnimmt. 
H iedurch ist der Vorteil erzielt, daß die so w ertvolle Miller’sche Samm­
lung als solche fü r sich allein in Zukunft erhalten bleibt und die neu 
aufzustellende zweite Sammlung, welche mit genügenden Spazien zum 
Einstecken aller in absehbarer Zeit dazu kommen könnender neuer Arteu 
aufgestellt wird, gewissermaßen eine Ergänzung derselben bildet. Nicht 
unerw ähnt darf hier bleiben, daß H err Major W eber auch die Güte hat, 
unsere Sammlung durch zahlreiche Schenkungen aus seiner Privatsam m lung 
zu kom plettieren.

Die Sammlung der exotischen Käfer, mit deren Ordnung im V orjahre 
begonnen wurde, konnte im abgelaufenen Jah re  fertig aufgestellt werden. 
Gelegentlich einer Dienstreise nach W ien w urden aus dem dort deponierten 
unbestim m ten Material wieder über v ierhundert exotische K äfer determ iniert 
und konnten auch diese nun in die Sammlung eingereiht w erden; alle 
derart bestim m ten Exem plare erhielten den gedruckten V erm erk: „Hof­
m useum det.“ , während solche, welche H err D irektor G a n g i b  a u  e r  selbst
____ j  _ j _ _______■_____________  _ i ; _  n . ' i L .  i .  ~ ~ j _____ t  t _______________i _  n _______ 11___________  j . i  ü  ___ i .  • . n  .
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Der noch in W ien behufs Bestimmung befindliche Rest von exotischen 
Käfern dürfte, wenn die Um stände einen mindestens 14tägigen A ufenthalt 
in W ien gestatten, im Laufe des Jahres 1908 großenteils bestim m t w erden 
können, was aus m ehrfachen Gründen sehr wünschensw ert wäre. Es 
könnten dann auch, da die Sammlung der exotischen Käfer zu Bestimmungs­
zwecken relativ oft benützt wird, einzelne V ertre ter der häufigsten und 
artenreichsten Gattungen, sofern diese in der Sam m lung noch nicht vor­
handen sind, durch K auf erworben werden, um am Museum wenigstens 
die Bestimm ung der wichtigsten Gattungen durch Vergleich zu ermöglichen.

Die vom Afrikareisenden F. S e i n e r  m itgebrachten Insekten wurden 
präpariert und mit genauen gedruckten Fundortsangaben versehen. Zu­
folge der eingangs erw ähnten erhöhten Dotation des Musealvereines 
konnte die im vorjährigen Jahresberichte erw ähnte, von der entomolo- 
gischen Sektion des Naturwissenschaftlichen Vereines gew ünschte große 
Kollektion von M ikrolepidopteren angescliafft w erden und wurde dieselbe 
mit der vorhandenen Sammlung vereint durch den Kustos in einem 
eigenen Kasten um gesteckt und auch hiebei die Fundortsangaben durch 
gedruckte E tiketten ersetzt und die steirischen Exem plare durch an 
den Nadeln befestigte grüne Scheibchen (s. o.) kenntlich gemacht, was 
eine ebenso mühevolle als zeitraubende Arbeit war. Da die Beendigung 
dieser Arbeit von den Mitgliedern der entomologischen Sektion vor Be­
ginn des Herbstes gew ünscht wurde, konnte der Kustos, da ihn nach 
Fertigstellung derselben die Schlangenpräm iierungs-Aktion an Graz fesselte, 
im abgelaufenen Jah re  gar keinen Urlaub genießen. Ebenso w urde durch 
den Kustos die in den verschiedensten Schränken und Laden zerstreut 
gewesenen H ym enopteren system atisch geordnet und provisorisch in einen 
Kasten gedrängt zusam m engesteckt, um gelegentlich nach dem eben er­
schienenen W erke Schm iedeknechts in einen durch das Um stecken der 
Käfersamm lung erst frei werdenden Kasten mit entsprechenden Spazien 
eingesteckt werden zu können.

Da Herr W . Z a y  aus Zara, ein guter K enner adriatischer Fische, 
längere Zeit in Graz weilte, wurde er ersucht, die zahlreichen, noch un­
bestimmt gewesenen adriatischen Fische der Reservesam m lung zu be­
stimmen, was er auch gerne tat.

Zur E rleichterung des Nachfüllens und E rneuerns des Alkohols in 
den größeren Präparatenzylindern, au f welchen die Glasdeckel mit Ver- 
schlußmas'se aufgek itte t w erden müssen, was bekanntlich eine sehr zeit­
raubende Arbeit ist, w urde nach Angaben des Kustos vom Diener eine 
Bohrmaschine hergestellt (vom Kustos beschrieben in der Zeitschrift für 
Museumskunde), welche es bequem gestattet, in die Glasdeckel etwa
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12 mm  w eite Löcher zu bohren. D urch diese kann nun leicht ein K aut­
schukschlauch eingeführt und dann das Glas durch Heberwirkung vom 
gelb gew ordenen Alkohol entleert w erden; ebenso wird durch diese 
Öffnung frischer Alkohol nachgefüllt. Diese kleine Öffnung der Deckplatte 
w ird durch A ufkitten  eines kleinen Glasplättchens, wozu K autschukkitt 
verw endet wird, verschlossen und kann dasselbe jederzeit im B edarfs­
falle leicht entfernt und w ieder aufgeklebt werden. Die Bohrmaschine 
w urde anfangs durch einen vom Kustos beigestellten Elektromotor, später 
durch einen nach Angaben desselben vom Diener hergestellten W asser­
m otor betrieben. Der Bohrapparat wurde später auch zum M attieren der 
D eckplatten der P räparatengläser eingerichtet, da die Deckplatten zufolge 
des hiebei au f einer planen Gußeisenplatte erfolgenden M attierens viel 
ebener werden, als die käuflichen. Obendrein stellen sich die käuflichen 
m attierten P la tten  bedeutend teurer und sind dieselben selten plan, wes­
halb dieselben meist keinen so guten Verschluß der Gläser ermöglichen, 
als die auf unserer kleinen Maschine hergestellten vollkommen ebenen 
Deckplatten.

Als ein für den Kustos rech t kränkendes Ereignis des abgelaufenen 
Jahres muß die aus Mangel an Geldmitteln notwendig gew ordene Auf­
lösung des Aquarien- und Vivarienzimmers bezeichnet werden. Im F rü h ­
jah re  wurde vom Kustos noch der Versuch gem acht, durch ein Ansuchen 
an die Steierm. Sparkasse um eine Beitragsleistung diese mit so viel 
Mühen hergestellte Einrichtung fortführen zu können. Als aber dieses 
Ansuchen abschlägig beschieden wurde, mußte schweren Herzens an die 
Auflösung geschritten werden, was um so bedauerlicher ist, da die Meer­
w asser-Aquarien des Grazer Museums die einzigen öffentlichen Schau­
stellungen dieser A rt im Binnenlande Österreichs waren, w ährend in 
D eutschland im Anschlüsse an Museen schon m ehrere derartige Ein­
richtungen geschaffen wurden und zufolge größerer Teilnahm e des P ub­
likums aufs beste gedeihen.

Einen nicht unbedeutenden Teil seiner Zeit mußte der Kustos auch 
in diesem Jah re  den Agnoszierungsarbeiten bei der Sehlangenpräm iierungs- 
Aktion widmen, die derselbe wieder in A nbetracht des hum anen Zweckes 
kostenlos besorgte.

Im ganzen wurden 4.043 K reuzottern und 1781 Sandvipern ein- 
gesandt, wozu noch 217 nicht giftige Schlangen kamen, die aus Un­
kenntnis m itgesendet wurden. Nach Bezirken geordnet, w urden im Jahre 
1907 eingesendet: Bezirk Aflenz 594, Aussee 8, Birkfeld 82, B ruck a. d. M. 
903, Cilli 108, D rachenburg 95, W indisch-Feistritz 16, St. Gallen 21, 
Gonobitz 14, W indisch-Graz 11, Gröbming 106, Irdning 17, K indberg 883,

download unter www.biologiezentrum.at



Knittelfeld 120, Leoben 5, Lichtenwald 82, Liezen 18, M ahrenberg 129, 
Marburg 1025, St. Marein bei Cilli 1, Maria-Zell 515, M ürzzuschlag 149, 
Murau 559, Oberburg 10 Sandvipern und 2 Kreuzottern, Pettau  116, 
Rann 44, Rottenmann 56, Schladming 5, Schönstein 40, Tüffer 90. Die 
angeführten Zahlen der obersteirischen Bezirke beziehen sich auf K reuz­
ottern, die der untersteirischen auf Sandvipern. Eine w e s e n t l i c h e  V er­
m inderung der Zahl der eingelieferten Giftschlangen konnte gegenüber 
dem vorhergehenden Präm iierungsjahre (1906) in folgenden Bezirken 
konstatiert w erden: D rachenburg, Irdning, Marburg, St. Marein bei Cilli, 
Mürzzuschlag, Rottenmann und Schönstein.

Als ein nicht unwichtiges Ereignis des abgelaufenen Jahres muß es 
auch bezeichnet werden, daß der H ilfsbeamte F ranz Grubinger an das 
steierm. Landes-Bauam t übersetzt wurde und laut Beschlusses des steierm. 
Landes-Ausschusses die demselben zugekommene Rem uneration von 600 K 
für fallweise und nach B edarf aufzunehm ende A rbeitskräfte verw endet 
werden kann. Diese Einrichtung, für welche der Kustos schon wiederholt 
warm eingetreten  ist, dürfte un ter den bestehenden Verhältnissen eine 
nicht unwesentliche V erbesserung bedeuten, da es durch dieselbe möglich 
ist, auch unter Um ständen wissenschaftlich gebildete H ilfskräfte für 
D eterm inationsarbeiten heranzuziehen, was bisher leider nicht möglich, 
jedoch ein Mangel war, der sich oft schwer fühlbar gem acht hatte.

H err Professor D r. K a r l  P e t r a s c h  hatte  auch in diesem Jahre 
die Güte, für das Museum sehr instruktive W andtafeln herzustellen, wo­
für ihm der beste Dank gesagt sei. F rau  O berstenswitwe B e r t a  W i l d t  
machte sich hingegen sowie in den V orjahren durch verschiedene ento- 
mologische Arbeiten um das Joanneum  sehr verdient.

Die Sam m lung wurde in diesem Jah re  von verschiedenen Mit­
gliedern der entomologischen Sektion des N aturw issenschaftlichen Vereines, 
insbesondere von H errn R ittm eister von Gadolla, den H erren Professoren 
Günter und Prohaska des öfteren benützt. H err K unstm aler Ewald Arndt 
aus Bosnien w eilte gegen zwei Monate in Graz und benützte fast täglich 
die Sammlung, um Tierstücke zu zeichnen und zu malen.

Es erübrigt nur noch, allen in diesem Berichte nam haft gemachten 
Förderern und Gönnern des Museums nochmals den verbindlichsten Dank 
abzustatten? desgleichen insbesondere auch der D i r e k t i o n  d e r  k. k. 
p r i v .  S ü d b a h n - G e s  e i l s c h a f t ,  welche auch in diesem Jahre durch 
Überlassung halber Fahrkarten  auf der Route W ien-Triest die Interessen 
des Museums bestens förderte.
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B. Prähistorisehe Sammlung, Antiken- 
und Münzen-Kabinett.

Den Sammlungen w urden im Jahre 1907 einverleibt:

I. Sammelfunde aus prähistorischer Zeit.
Die vom Landes-Museum veranstalteten Grabungen in Klein-Klein 

bei Leibnitz, jener Gegend, welcher das K abinett die bedeutsam en Funde 
der Jah re  1905 und 1906 (siehe die betreifenden Jahresberichte) verdankt, 
w urden dort fortgesetzt, wo die in den vorhergehenden Jahren un ter­
nommenen Arbeiten aufgehört hatten. Man fand jedoch keine nennenswerten 
Resultate mehr. Dagegen w urde ein in der Nähe gelegener Tumulus in 
Goldes durchgegraben, welcher zwei fast vollständig und ebenso viele 
nur in Bruchstücken erhaltene Gefäßhenkel in Form von Stierköpfen, 
eine große Anzahl von Tonscherben und Fragm ente von Bronzegegen­
ständen, darunter einen Schwertgriff, lieferte.

II. Einzelfunde aus prähistorischer und römischer Zeit.
G e s c h e n k t  w urde vom H errn kaiserlichen Rat Professor Franz 

F e r k  1 Steinbeil, welches auf dem Ried Cirkvica (südlich von Pettau) 
am alten D rauufer gefunden wurde.

K ä u f l i c h  w urden erw orben: 3 ägyptische S tatuetten, 1 in der 
Sandgrube Amtmann in der Herrgottw iesgasse gefundene Fiebel, 1 goldener 
Ring, in der Schulgasse, 1 Bronzekugel, in der Scliönaugasse aufgefunden, 
1 bronzenes Schöpfgefäß (?) aus Leibnitz, 1 ebensolcher Kelt, aus der 
Um gebung von Cilli stammend, 1 Steinbeil in Hornfassung aus einem 
m ährischen Funde (?), A usgrabungsgegenstände (Schlacken und Scherben) 
aus Striegau (Preußisch-Schlesien) und von dem in dessen Nähe gelegenen 
B reitenberge; 3 altslavische Silber-Filigran-Ohrgehänge und 3 andere solche 
bronzene Schm uckgegenstände, darunter 1 Ring aus Belgrad.

III. Lapidarium.
Dieses w urde durch den Ankauf eines römischen Statuenkopfes be­

reichert.
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Arbeiten in der prähistorischen Sammlung und im 
Antiken- und Münzen-Kabinett.

Die archäologischen Grabungen wurden in Klein-Klein bei Leibnitz 
unter der Führung des Kustos der Abteilung vorgenommen, wobei diesen 
der Sekretär des Museums, G. W . G e ß m a n n ,  bei der Aufnahme des 
Situationsplanes, sowie anderw eitig in dankensw erter W eise unterstützte. 
Die Ergebnisse sind unter I angeführt. Außerdem begab sich ersterer auf 
die Kunde, daß man in D eutsch-Feistritz wiederum römische Meilensteine 
gefunden hätte (siehe den vorigen Jahresbericht), dorthin, um dieselben 
in Augenschein zu nehmen. Es sind jedoch bloß Bruchstücke zu solchen 
und sollen sie ebenfalls wie die im Jahre 1906 gefundenen Meilensteine 
ins Lapidarium aufgenommen werden. Die Neu-Inventarisierung des Be­
standes wurde in Angriff genommen und eine neue Ordnung der im 
Lapidarium befindlichen D enkm äler ins Auge gefaßt.

Zum Schlüsse sei auch der S t u d i e n r e i s e n  des Kustos gedacht. 
Im Sommer des Jahres 1907 schloß sich derselbe der Exkursion der 
Archäologen an der Grazer k. k. Universität unter Führung der Herren 
Universitätsprofessoren Dr. 0 . C u n t z  und Dr. Franz W i n t e r  nach Pola 
und Brioni an. Es wurden bei dieser Gelegenheit die in Pola, T riest und 
Brioni bestehenden Museen eingehend besichtigt, insbesondere aber die 
Ausgrabungen in Pola, Brioni und A ltura (dem alten Nesactium) an Ort 
und Stelle un ter Leitung der Herren Professor Dr. G n i r s  und D irektor 
P u s c h i  in Augenschein genommen.

Eine zweite größere Reise führte den Kustos nach Dresden und 
S tu ttgart als Endziele. In Dresden wurden neben der Teilnahm e an der 
zehnten Versam m lung deutscher Historiker (3. bis 7. Septem ber 1907) die 
königlichen Sam m lungen: das historische Museum, die Gewehrgalerie, 
Skulpturensam m lung u. s. w. mehrmals besucht. Dasselbe gilt für die 
königliche Staatssam m lung vaterländischer A ltertüm er in S tu ttgart, in 
welcher nam entlich die prächtige prähistorische Abteilung einem tieferen 
Studium unterzogen wurde. A uf der Hin- und H erreise w urden ferner 
alle größeren', sowie die interessanteren kleineren Museen besichtigt. Den 
meisten wissenschaftlichen Gewinn bot dabei das in großartiger Aus­
dehnung angelegte Germanische Museum in Nürnberg, welches mit seinen 
überreich ausgestatteten Sälen eine Gesam tdarstellung deutscher Kultur 
gewährt. Von den übrigen A nstalten seien besonders die Museen in 
Prag, Linz a. D., München, Regensburg und Augsburg hervorgehoben.
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Zusammenstellung des Zuwachses.
a) P r ä h i s t o r i s c h e  S a m m l u n g  u n d  A n t i k e n - K a b i n e t t .

M a t e r i a l
Prähistorische

Sammlung Antikeu-Kabinett
Zusammen

ergraben 
od. gekauft geschenkt ergraben 

od. gekauft geschenkt

M e ta ll. 7 __ 6 _  | 13
Skulptur — — 1 — 1
Glas — — — — ■—■
Stein 1 1 — — 2
Ton ......... 6 — — — 6
Leder — — — — —

14 1 7 22
Dazu gehört noch eine große Zahl von B ruchstücken und Fragm enten.

b) M ü n z e n - K a b i n e t t .

E r w e r b u n g
durch

Antike
Mittel alter, 

Neuzeit Z u s a m m e n

Gold Silber
Bronze

ode
Kupfer

Gold Silber
B ronze

oder
K upfer

Andere
M etalle Antike Mittelalter

Neuzeit

G eschenke......... __ 2 8 — 5 3 87 10 95
K auf od. Tausch — 3 34 2 141 3 1 37 147

N a c h  den P r ä g e n :

Steirische — — — — 79 2 17 — 98
Allgemeine . . . . — — — 2 67 5 70 — 144

Zusammen. 47 242

289 Stück

D aran reihen sich noch 488 Stück Papiergelder, sowie die aus der 
Schnellinger-Samm lung erworbenen Münzen und jenp aus den Funden von 
Leitersdorferbergen und Steinbach.

IV. Münzen und Medaillen.
Antike Münzen: An G e s c h e n k e n  erhielt das K abinett: Von 

Fräulein Thea F i n k  1 Bronzemünze von Capua, von H errn kaiserlichem 
Rat Professor Franz F e r  k 2 römische Konsulatsm ünzen aus Silber, sowie
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je  1 Bronzemünze der Kaiser Augustus und Galba und 1 unbestim m bare 
Kupferm ünze der Kaiserzeit, von H errn K r i s  t an ,  H utm acher in Neu­
m arkt i. St., 1 daselbst am Ostfuße des Burghügels Forchtenstein ge­
fundene Bronzemünze Vespasians, von H errn Dr. M. K a i s e r  ebendort 
1 solche des Kaisers Marc Aurel, in Ober-Strinitzen bei Neum arkt ge­
funden, und von H errn Anton B a u e r ,  Professor an der m ontanistischen 
Hochschule in Leoben, je  1 Bronzemünze der Kaiserin Faustina Junior 
und des Kaisers Crispus.

A n g e k a u f t  w urden: 1 Fälschung einer Silbermünze des Salo- 
ninus, 7 Bronzemünzen der Kaiser Traianus, Hadrianus, Aelius, An- 
toninus P ius, D iocletianus, 1 byzantinische Bronzemünze Manuels I.,
3 Ostgoten-Miinzen (2 Theodorichs des Großen aus Silber und l A thalariclis 
aus Bronze); außerdem  8 byzantinische und 17 römische Bronzemünzen 
aus einem kleinen Fund zu Jsm id bei Konstantinopel.

M itte la lte r und Neuzeit. Für die steirische Sammlung sind als 
G e s c h e n k e  zu verzeichnen: von H errn Anton M e i x n e r ,  P fa rre r i. R.,
1 bronzene Burgfriedbereitungsm ünze der S tadt P ettau  aus dem Jahre 
1769 (28. August) und W allfahrtsm ünzen aus Maria Zell (6 Stück), Maria- 
T rost bei Graz (3), M aria-Straßengel, Maria Lankowitz und Maria-Zell im 
Eichkogel (je 1) aus Messing, von H errn August R o t h l e i t n e r ,  Berg­
direktor i. R., 1 zinnerne B ezugsm arke für 7 ctr. rohe Stutferze in 
Eisenerz.

Besondere Hervorhebung verdient die hochherzige Spende des hoch- 
w ürdigsten H errn Abtes von St. Lam brecht, P. Severin K a l  e h e r ,  f.-b. 
Konsistorialrates, w elcher 3 nicht im Handel befindliche Medaillen, anläßlich 
der Jubelfeier des Gnadenortes Maria-Zell im Jahre 1907 (750jähriger Be­
stand) aus Bronze, Britanniam etall und Zinn geprägt, sowie 1 Bronze­
medaille zum 700jährigen Gedenkfeste 1857 auf Ansuchen des Kustos in 
liebenswürdigster W eise als Geschenk überm ittelte.

Durch K auf wurden erworben.: 10 einseitige Pfennige Ferdinands II.,
III. und Leopolds I. aus den Jahren  1596, 1624, 1630, 1638— 1640, 1648, 
1650 und 1656, 67 steirische Groschen der Kaiser Rudolf II., Ferdinand II. 
und III. von 1605, 1607, 1624— 1641, 1643 — 1646, 1651 und 1656, 1 Taler 
Ferdinands II. von 1633, 1 silberne Medaille au f den Abt Johannes HofT- 
mann von Admont, ein äußerst seltenes Stück, und eine solche aus Zinn 
auf den Grafen Johann Maximilian von Lamberg, kaiserlichen Gesandten, 
beide ohne Jahr.

Auch die a l l g e m e i n e  Sammlung erfreute sich m ancher Spenden. 
So schenkten: H err Johann W o n i s c h ,  Museumsdiener, 1 W iener Pfennig 
Herzog Albrechts V., H err G. W . G e ß m a n n ,  M useum ssekretär, 2 m ontene­
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grinische Scheidemünzen zu 20 und 10 P ara  von 1906, H err Heinrich P u c h s
1 türkische Silberm ünze; ferner H err Sam. H i r s c h l  1 silberne Medaille 
au f die W iedererrichtung des lombardisch-venezianischen Königreiches vom 
15. Mai 1815, Herr H ofrat Moritz F e l i  c e t t i  von Liebenfels, 2 ebensolche 
auf die Krönung des Königs K arl X. von Frankreich 1825 (29. Mai) und auf 
den Marquis of W ellington o. J., Exzellenz F rau  Johanna von O c h  s e n ­
ile  im er ,  k. u. k. Feldm arschalleutnants-W itw e, 1 Bronzemedaille au f 
Gablenz und Tegetthoff ..Den Helden und Siegern“ 1874, Frau Josefine 
V e n t u r i n i ,  k. u. k. Generalmajors-W itwe, 1 gleiche auf den Feldm arschall 
Erzherzog A lbrecht „Dem allerhöchsten K riegsherrn Seiner Majestät dem 
Kaiser und König Franz Josef I. zum 2. Dezem ber 1898 Österreich-Ungarns 
bewaffnete M acht“ und H err P farrer i. R. Anton M e i x n e r  1 zinnerne 
Firm ungsm edaille, sowie eine Reihe (67 Stück) älterer und neuerer Bet­
pfennige, W allfahrtsm ünzen und Breverln der verschiedensten A rt aus Mes­
sing und Zinn, darunter solche von Loretto, Lourdes, Maria Plain bei Salzburg.

K a u f w e i s e  wurden hinzu erworben:
F ür Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  u n d  s e i n e  K r o n l ä n d e r :  1 unga­

rischer T aler Kaiser Rudolfs II. vom Jah re  1601, 1 ebensolcher Ferdi­
nands II. von 1632^ 2 Tiroler Taler des Erzherzogs Ferdinand ohne Jahr,
2 ebensolche Erzherzog Leopolds vom Jah re  1632, 1 Doppeltaler des 
selben H errschers auf seine Verm ählung ohne Jahr, 1 solcher des Kaisers 
Leopold I. ebenfalls ohne Jahr, sowie 4 T aler desselben aus den Jahren 
1691, 1693, 1704 und 1706, sämtlich fü r Tirol, 4 kärntnerische einseitige 
Pfennige ohne Jah r und der Jahre 1600 und 1607, 31 solche Groschen 
Kaiser Rudolfs II., Ferdinands II. und III. von den Jahren 1601, 1620, 
1624— 1632, 1634, 1636, 1638—1640 und 1642, 1 T aler (vergoldet) F e r­
dinands III. vom Jah re  1638 fü r das selbe Land, 2 Taler des Salzburger 
Erzbischofs Paris, Grafen von Lodron, 1621 und 1652, 1/i  Salzburger 
D ukaten auf die D urchreise der B raut K aiser Josefs I. 1699, 2 01- 
m ützer Taler des Erzbischofs Karl Herzog von Lothringen aus den Jahren 
1704 und 1707 und 2 solche des Grafen W olfgang von Schrattenbacli 
von 1727 und 1736.

Für d i e  T e i l s t a a t e n  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s :  1 Deutzer 
Taler B ischof Salentins von Köln, Grafen von Isenburg, aus dem Jahre 
1570, V2 S terbetaler des sächsischen K urfürsten  August von 1586, 2/3 Taler 
F riedrich Augusts II. von 1763, 1 Taler des Herzogs Friedrich August 
von Sachsen als K urfürsten  von 1784, 1 Silberkreuzer Herzog Christians 
von Liegnitz, Brieg und W ohlau 1669. 1 Taler K arl Theodors von Bayern 
aus dem Jah re  1780, 1 Konventionstaler des Herzogs Alexander Carl zu 
A nhalt von 1855.
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1 Taler Ludwigs XV. fü r F r a n k r e i c h  von 1773.
2 1 Cent-Stücke fü r S t r a i t s - S e t t l e m  e n t s  von 1875 und 1890.
An Medaillen wurden eine bisher noch gänzlich unbekannte und daher

umso w ertvollere auf den Gurker Bischof Jakob Maximilian Grafen Thun von 
1731 und eine auf den Gründer der Feiertagszeichenschule in München, H er­
mann Mitterer, ohne Jahr, erstere aus Gold, letzere aus Bronze, angekauft.

Auch die P a p i e r g e l  d e r - S  a m m l u n g  des Kabinettes wurde durch 
Geschenke und Käufe bereichert. Es spendeten: F rau Baronin Hermine 
Anders 13 Stück, unter denen die W iener Stadtbankozettel zu 1, 5, 10 und 
25 Gulden aus den Jahren  1800 und 1806, 1 M ünzzettel des Magistrates 
der S tadt W ien zu 24 K reuzer von 1805 und die Münzscheine zu 6 und 
10 K reuzer von 1849 hervorgehoben seien, der S tad trat Graz 12 Bank­
noten der Jahre 1882 und 1888 zu 1 Gulden und das k. k. Finanz-Landes-
Ökonomat Graz 441 Geldanweisungen der Firm a Antonio Farini und Paul 
Zangholini auf 1 Gulden, 50, 25, 10, 5 und 3 K reuzer ohne Jahr. Kauf­
weise kam en hinzu: 14 Banknoten zu 1 Gulden von 1882, 1 griechische 
Drachm e ohne Jahr, sowie Papiergeld (6 Stück) der Kommune Venedig 
von 1848 und 1 Anweisung auf 3 K reuzer in Konventionsmünze, um zu­
wechseln in Königinhof bei Anton Burger.

W ie in den V orjahren wurde auch in diesem Jah re  eine neue Reihe 
der durch den Ingenieur J. v. K l u c a r i c  in S traßburg hergestellten Nach­
bildungen P eter F lötner’scher P laketten  für die Abteilung angeschafft und 
in den Schaukästen den bereits ausgestellten angeschlossen.

Außerhalb dieser E inzelerw erbungen des M ünzenkabinettes stehen 
endlich diejenigen, w elche einen größeren Münzenfund als solchen oder 
eine ganze Sammlung betreffen.1 Bereits im Jahresberich te des vorigen 
Jahres wurde des in Leitersdorferbergen bei L eitersdorf gem achten 
Münzfundes, welcher der Hauptsache nach aus W iener Pfennigen (Ende 
des 14. Jahrhunderts) bestand, gedacht. Die V erhandlungen zum An­
käufe desselben schlugen damals fehl. Im Jahre 1907 gelang es nun, 
200 Stück daraus nach Auswahl fü r  das K abinett zu gewinnen, sodaß 
auch dieser fü r die Geldgeschichte Steierm arks so wichtige Münzschatz 
wenigstens zum Teil vertreten  erscheint. Glücklicher dagegen verliefen 
die Bem ühungen um die Erw erbung eines kleineren und jüngeren Münz­
fundes, auf welchen anfangs November ein Besitzer in der Gemeinde 
Steinbach bei Gamlitz gestoßen war. Dieser nach dem Jah re  1490 geborgene 
Münzschatz um faßt 270 Stücke und setzt sich größtenteils aus Tiroler Ge­
prägen zusammen. Der Kustos der Abteilung begab sich sogleich nach Erhalt

1 Diese können als in der Aufstellung und Inventarisierung befindlich in der vor­
hergehenden Aufzählung und der Zusammenstellung des Zuwachses noch nicht erscheinen
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der N achricht an den Fundort und konnte alle Münzen sam t dem dazu 
gehörigen Gefäße erwerben. Dieser, sowie der vorhergehende Mlinzschatz 
sollen beschrieben und veröffentlicht werden. Leider ergebnislos w ar der 
Ausflug nach Leskovetz bei Pragerhof, woselbst im H erbste ungefähr 
1200 römische Denare gefunden wurden, da die U nterhandlungen an dem 
übermäßig hohen Preise, welchen der F inder dafü r verlangte, scheiterten.

In Betreff der Erw erbung einer ganzen Sammlung, beziehungsweise 
der Auswahl aus einer solchen, kann mit großer F reude und Befriedigung 
über den größten Erw erb, welchen die Sammlung im Laufe des Jahres 
1907 machte, berichtet werden. D urch die nam hafte Subvention der 
E rsten steierm ärkischen Sparkasse ist es nämlich erm öglicht worden, aus 
der dem k. k. Finanzministerium kaduk angefallenen Münzensammlung des 
Professors Schnellinger, welche m ehrere Tausende von antiken und m ittel­
alterlichen Stücken enthielt, eine fü r die A nstalt äußerst günstige Aus­
lese zu treffen. Es sind dadurch Goldmünzen im Gewichte von 102 Gramm, 
Silberm ünzen von 14 Kilogramm und Kupferm ünzen im Gewichte von 
sechs Kilogramm unserer Sammlung zugewachsen. Es sei daher der Ersten 
steierm ärkischen Sparkasse nochmals an dieser Stelle der aufrichtigste 
Dank ausgesprochen.

Auch im Berichtsjahre wurde eine große Anzahl von Münzen­
bestim m ungen durchgeführt, Auskünfte erteilt und an P arteien  Gips­
abgüsse von Münzen und Medaillen geliefert.

Das Antiken- und M ünzenkabinett erfreute sich einer größeren Auf­
m erksam keit von Seite der Bevölkerung als im Vorjahre und wurde 
auch häufig einer genaueren Besichtigung unterzogen. So w urde es 
insbesonders durch den ehrenvollen Besuch Seiner Durchlaucht Konrad 
Prinzen zu H o h e n l o h e ,  k. k. S ta tthalters in Triest, und dessen Ge­
mahlin ausgezeichnet, ferner durch Dr. P. R e i n  e c k e ,  Assistent am 
röm isch-germ anischen Zentral-Museum in Mainz, Dr. Moritz H o e r n e s ,  
Universitätsprofessor aus Wien, Dr. K u z s i n s z k y  Balnit aus Budapest, 
Regierungsrat Dr. W ilhelm K u b i t s c h e k ,  Universitätsprofessor aus W ien, 
Dr. B. B r e t h o l z ,  Landesarchivar aus Brünn, Dr. Karl Mo s e r ,  Professor 
aus Triest, O berbergrat August A i g n e r  u. a. besucht.

Korporativ versam m elten sich in der Abteilung: die Hörer des kunst­
historischen Institutes der k. k. Universität un ter der Führung des H errn 
H ofrates Universitätsprofessors Dr. Josef S t r z y g o w s k y ,  Hörer der 
k. k. Technischen Hochschule unter jen er des Privatdozenten Kustos 
Dr. Emil E r t l ,  der vierte Jahrgang der Präparandie Eggenberg mit zwei 
Scliulschwestern, Schüler aus Donawitz bei K öflach, Volksschülerinnen 
aus K apfenberg und Lehrlinge aus G leisdorf mit ihren Lehrern.
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C. Kulturhistorisches und Kunstgewerbe- 
Museum und Landes-Zeughaus.

Vermehrung der Sammlungen.
Die Verm ehrung der Sam m lungen des kulturhistorischen und K unst­

gewerbe-Museums gestaltete sich in diesem B erichtsjahre sehr günstig. 
Der gesamte Zuwachs beträg t 656 Stücke, von welchen 402 als Geschenke 
direkt anher gelangt sind. D arunter befinden sich, wie der nachfolgende 
Ausweis zeigt, sehr bem erkensw erte Stücke. Die Staatssubvention im 
Betrage von 9200 K  wurde ihrer W idmung gemäß zur A usgestaltung der 
kunstgewerblichen M ustersammlungen verwendet. Es wurden für dieselben 
220 Gegenstände erw orben und sind darunter hauptsächlich jene Zweige 
des modernen Schaffens vertreten, die für unsere heimischen Schulen und 
W erkstätten  besondere aktuelle Bedeutung besitzen.

Es gelang, durch die verschiedenen Ankäufe in den meisten Samm­
lungsabteilungen durch Ausfüllen von Lücken eine wesentliche Vervoll­
ständigung herbeizuführen. Besonders hervorzuheben sind unter den E d e l -  
m e t  a l l a r b e i t e n  ein reizender Flaconbehälter aus Schildpatt mit orna­
mentalen Gold- und Silbereinlagen, innen mit gravierter und vergoldeter 
Silbermontierung, ebenso die Deckeln der vier geschliffenen gläsernen 
Flacons. Diese seltene K unstarbeit entstam m t der M eisterhand des Pariser 
Goldschmiedes Henry C l a v e l  um 1785. Eine reich gearbeitete goldene 
Halskette m it Em ailverzierung vertritt die beste A rt der venezianischen 
Goldschmiedekunst der Mitte des 19. Jahrhunderts. Ein P aar Torabe- 
krönungen in reich durchbrochener, teils gegossener, teils getriebener 
Silberarbeit aus dem Ende des 18. Jahrhunderts bilden eine sehr wertvolle 
Bereicherung unserer kulturhistorischen Abteilung, nicht nur weil sie aus 
Graz stam m en und selten schöne Arbeiten sind, sondern weil auch bisher 
solche Objekte im Museum ganz gefehlt haben. Diese Torabekrönungen 
haben den Zweck, die hebräische Gesetzesrolle zu schmücken. Unter den 
B r o n z e a r b e i t e n  sind besonders bem erkensw ert: ein reich ornam entiertes 
durchbrochenes und graviertes Räucherbecken, eine süddeutsche Arbeit 
aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, und eine Kirchenglocke im Gewichte 
von 209 Kilogram m  aus der Pfarrkirche zu Zeutschach in O bersteierm ark 
Sie stam m t laut Inschrift vom Gießer des Grazer Landhausbrunnens, dem

3
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berühm ten Max W ening aus dem Jahre 1585 und bildet sonach eine 
sehr willkommene Bereicherung unserer kulturhistorischen Abteilung. 
U nter den K u p  f e r  t r e i b  a r b e i t e n  seien hervorgehoben eine größere, 
gut ausgew ählte Sammlung von älteren und neueren japanischen Arbeiten, 
wie solche bisher im Museum gar nicht vertreten  waren. Es sind dies 
D olchverzierungen und M esserscheiden mit reichen figürlichen Reliefs und 
Blum enornam ent mit Gold und Silber tauschiert und plattiert. Zu dieser 
Sam m lung gehören auch noch eine Auswahl von 32 verschiedenen „Stich­
b lä tte rn “ (Tsuba, eigentlich D olchscheidenblätter) aus Eisen, welche in den 
verschiedensten Techniken reich verziert sind. Diese japanischen Arbeiten 
bilden durch ihre künstlerische Gestaltung und ebenso durch die bew underns­
w ert ausgebildete technische Vollkommenheit ein hoch zu schätzendes 
Vorbilderm aterial. Von den vielen w eiteren E i s e n  a r b e i t e n  seien noch 
genannt ein steirisches W affeleisen mit reicher G ravierung vom Jahre 1719 
und ein steirisches Sattler-Herbergsschild, eine schöne Schm iedearbeit aus 
der Mitte des 17. Jahrhunderts. Von den H o l z a r b e i t e n  sei besonders 
genannt eine äußerst fein ausgeführte durchbrochene figürliche Relief­
schnitzerei aus Buchsholz (mythologische Darstellung), eine französische 
A rbeit aus dem 18. Jahrhundert. Die k e r a m i s c h e n  S a m m l u n g e n  
erhielten in allen Richtungen w ertvollen Zuwachs, darunter einen voll­
ständigen, plastisch geschmückten, erbsgriin glasierten Ofen aus Krieglach 
aus dem Jah re  .1790, der ein interessantes Beispiel der Formengebung 
des Louis XVI. Stils gibt, wie sie von den begabteren Landhafnern der 
Steierm ark geübt wurde. W eiters wäre zu erw ähnen ein selten schönes 
Exem plar einer N ürnberger „Sternschüssel“ (durch V ertiefungen einen 
S tern bildend) aus dem 17. Jahrhundert mit reicher B laum alerei in der 
A rt der D elfter Fayencen und m ehrere Alt-W iener, Meißner und andere 
ältere deutsche Porzellan-Gegenstände aus dem 18. und 19. Ja h r­
hundert mit schönen Buntm alereien: Ornament, Landschaften und figür­
liche D arstellungen. Die T e x t i l s a m m l u n g  erhielt besonders schön aus­
gearbeitete Gold-, Silber- und Seidenstickereien deutscher, italienischer 
und spanischer Herkunft aus dem 16. und 17. Jahrhundert, darunter eine 
S tandarte  mit der Originaltragstange, eine reiche bunte Applikationsarbeit 
m it H ochstickerei in Seide, Gold und Silber auf Sam t und Goldbrokat 
mit verschiedenen W appendarstellungen. Dieses äußerst seltene Stück ist 
das erste derartige in unserer Sammlung. Es dürfte in einer Kirche ein 
Grabdenkm al geschm ückt haben und stam m t aus der Mitte des 16. Ja h r­
hunderts aus Deutschland. Von den E l f e n b e i n a r b e i t e n  sei noch 
genannt eine künstlerisch gut durchgeführte B üste des Gründers unseres 
Joanneum s, Erzherzog Johann, aus der Zeit um 1840.
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Edles Metall _ __ 9 10 19
Bronze, Kupfer, Zinn 6 3 19 12 40
Eisen 267 7 35 12 321
Holz 9 4 8 2 23
Glas, Keramik, Porzellan 32 1 7 17 57
Leder, Pergam ent u. Ähnliches — 3 1 1 5
Textil 5 11 22 15 53
Elfenbein und Ähnliches 1 1 1 — 3
Malerei 11 — — 6 17
Horn, Schildpatt u. Ähnliches — — 3 2 5
Druck, Schrift u. Ähnliches 71 2 37 — 110
Meerschaum, Gips u. Ähnliches — 2 — 1 3

402 34 142 78 656

1. G eschenke: F rau  Marie K ö n i g ,  Professorsw itw e: 260 Schmiede- 
eisenarbeiten, zum eist W erke der steirischen Schm iedekunst aus dem 
15. bis 18. Jahrhundert, darunter prächtige Türklopfer, Türgriffe, T ür­
bänder, Schlösser und Schlüssel, Handleuchter und dergleichen, ferner 
1 steirisches W appen aus dem 16. Jahrhundert, 1 Zirkel aus Holz, 1 Himmel­
bett aus dem 17. Jahrhundert und 1 Mappe, welche 39 Tafeln mit Ab­
bildungen verschiedener alter kunstgew erblicher Arbeiten enthält. Diese 
reiche Zuwendung wurde von Herrn Professor K ö n i g  in Steierm ark 
gesam m elt; Feldm arschall-Leutnant i. R. Friedr. R itter v. O c h s e n h e i m e r  
übergab namens seiner Gemahlin: 1 Em pire-Standuhr aus Bronze, 1 S tah l­
siegel mit einer Elfenbeinbüste (Kaiser F ranz); F rau  Baronin Herm ine 
Z o i s - E d e l s t e i n :  11 verschiedene Fayenceteller mit bildlichen D arstel­
lungen aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, 1 Tasse und 5 U ntertassen 
mit japanisierendem  Ornament, aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts und
1 Kaschm ir-Schal; F räulein Amelie de  G i o r g i :  1 Sacktuch aus B atist mit 
W ollstickerei aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts; F rau  Marie K ö l l s c h  , 
Stadtzim m erm eisters-W itw e: 1 K assette mit Fläschchen für heilige Öle, aus 
der Mitte des 18. Jahrhunderts, 1 Mariazeller W allfahrtsandenken aus dem
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Ende des 18. Jahrhunderts und ein anderes steirisches W allfahrtsandenken 
aus K upfer; Fräulein Ida K ü h n e i  aus dem Nachlasse Dr. Pachlers: 2 Offi­
ziersstöcke aus Rustenholz, von der Nationalgarde, Graz 1848; kaiserlicher 
R at Professor Franz F e r k :  1 Lebzeltinodel aus Birnholz, Mitte 19. Jah r­
hundert, 1 Kokosnuß mit eingeschnittenen Linien, 1 Schloßspange aus 
Schmiedeeisen, aus dem Ende des 17. Jahrhunderts, 1 P aar Türbänder 
aus Schmiedeeisen aus dem Anfang des 17 Jahrhunderts, 1 W irtsschild 
mit T räger aus Schmiedeeisen „Zur Schäferin“, aus dem 18. Jahrhundert
2 spätgotische Ofenkachelfragm ente, 1 Garnhaspel aus Nußholz aus dem 
Anfang des 19. Jahrhunderts, 1 Vorhängschloß aus Schmiedeeisen aus 
der Mitte des 17. Jahrhunderts und 1 Türschloß aus dem Anfang des
18. Jahrhunderts; H err P farrer Anton M e i x n e r :  1 Ölgemälde auf Blech 
„M ariahilf“, 1 Aquarell auf Pergam ent, die heiligen 3 Könige darstellend, 
8 verschiedene Heiligenbilder in Holz- und M etallrahmen, sowie 69 Ein- 
legbildchen, meist von steirischen K ünstlern aus der Mitte des 18. bis 
zur Mitte des 19. Jahrhunderts; Herr Hans Edler v o n  R e h e n b u r g :  
1 Fayence-Tafelaufsatz aus der Mitte des 19. Jahrhunderts; Herr Hugo 
v o n  R e i n i n g h a u s :  1 versilberte Bronzegußplakette mit dem Bildnis 
Johann P e te r von Reininghaus, ausgeführt von H. K a u t s c h ;  H err 
Johann Evang. D e t t e l b a c h :  1 Exem plar der Erinnerungsm edaille an 
die Mailänder Ausstellung vom Jah re  1906; H err R upert P i t t  er ,  P farr- 
provisor in Hochosterwitz: 1 Votivgeschenk, eine Hand aus Schmiede­
eisen, aus der Mitte des 18. Jahrhunderts; H err Ingenieur E rnst S t e y r e r :  
1 älteres F ernrohr; H err Hoflieferant Johann K arl K l a m m e r t h :  1 Hand­
w erksschild Majolika, auf die H afnerw erkstätte der Frau Schwarz in 
der Griesgasse in Graz bezüglich; es stellt A rbeiter an der Drehscheibe 
und beim A ufbauen eines Ofens dar und rüh rt von dem damaligen H afner­
gesellen Theodor D e c k  (1845—1846) her. Deck ließ sich in Paris nieder 
und gelangte als Keram iker zu großer M eisterschaft; er starb im Jahre 
1891 als D irektor der Porzellanm anufaktur zu Se v r e s ;  H err Vorstand des 
Landes-Kupferstich-Kabinettes Dr. Franz W i b i r a l :  1 Stück Leinentapete 
und 1 B latt mit der Abbildung eines Lehnstuhles aus „H efner-Alteneck“ ; 
H err Johann K a i n z ,  W achm ann: 1 Madonnenbild (Klosterarbeit), Anfang
19. Jahrhundert; U n g e n a n n t :  1 Goldhaube, Ende 18. Jahrhundert, und 
1 Sonnenuhr aus Bronze mit Spuren von Vergoldung, um 1700. Als 
Verm ächtnis von Frau Marie T s c h o c k l ,  geborene v o n  P e r n  f uß ,  über­
geben durch F rau  B erta N o v i c k i :  1 W iener-Porzellanservice für Kaffee 
(2 Kannen, 5 Tassen und 4 Untertassen) aus dem Anfang des 19. J a h r­
hunderts; F rau  Marie Edle v o n  C a m p i  testierte: 1 Nußholzkassette mit 
reichem  Bronzebeschlag aus dem Ende des 17. Jahrhunderts.
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2. A nkäufe. E d e l m e t a l l a r b e i t e n :  1 Etui aus Schildpatt mit 
Gold- und Silbereinlagen, innen mit g ravierter und vergoldeter S ilber­
montierung und 4 Flacons aus geschliffenem Glas mit gravierten und ver­
goldeten Silberdeckeln, Pariser Arbeit von Henry Clavel, um 1785; 1 Hals­
kette aus Gold mit blauem  Email in den 3 Schließkapseln, venezianisch, 
Mitte 19. Jah rhundert; 1 P aar Thorabekrönungen aus Silber, reich durch­
brochene, gegossene und getriebene Arbeit im Louis X V I.-S til; 1 silberne 
H alskette mit teilweise vergoldeter Schließe, Salzburger Arbeit, 19. Jah r­
hundert; 1 silberne Halskette, neuere F iligranarbeit aus Ägypten, 
1 silberner U ntersatz mit durchbrochenem  Ornament, E m p ire ; 1 silbernes 
Salzfaß, ovale Form mit 4 Füßen, Em pire; 1 Opernglas: 4 Linsen auf 
silbernem, vergoldeten Gerippe mit schwarzem Horngriff und eingelegten 
Blum enranken aus P erlm utter und Bronze sam t goldgepreßtem, mit ver­
schiedenfarbigem  Leder aufgelegtem  Etui aus grünem  Saffian, um 1840; 
1 silberner Stockgriff mit getriebenem  Rokokoschnörkelwerk, um 1830; 
1 silbernes Büchschen mit gepreßter Maske und Ornament, Anfang 19. Jah r­
hundert; 1 silberne Mantelschließe mit 2 Löwenköpfen in Relief; 1 P aar 
silberne Schuhschnallen, Ende 18. Jah rhundert; 1 silbernes Eßbesteck, 
Löffel, Messer und Gabel, mit der Grazer Genossenschaftspunze 1800; 
1 silberner Tabakpfeifendeckel mit getriebenem  B ild : Schmied ein Pferd 
beschlagend, Mitte 19. Jahrhundert; 1 Anhängsel, s. g. Ulrichskreuz aus 
Silber, g rav iert: Schlachtszene und „S. U dalrici“. B r o n z e a r b e i t e n :  
1 rundes profiliertes Kohlenbecken mit durchbrochenen Friesen und mit 
Henkeln (Delphine bildend), am Boden Schrift „W an Got wil so ist mein 
Zil“, süddeutsch, Mitte 16. Jahrhundert; 1 Maske von einem Brunnenaus­
lauf (Unterlage), Pankopf mit K artusche und A kanthusblätter, süddeutsch; 
Mitte 16. Jah rh u n d ert; 1 P lakette : „Genius Doloris“ von Josef U nter­
hölzer, 1907. Bei der VIII. Jahres-A usstellung des Vereines der bildenden 
Künstler S teierm arks mit dem Staatspreis ausgezeichnet; 2 Gewichtsein­
sätze (für 8 und 4 Pfund) mit verschiedenen eingepunzten Rosettchen ge­
schmückt. Die Griffe enthalten teils Akanthus, teils Delphinköpfe, deutsche 
Arbeit, Mitte 16. Jah rhundert; 1 Kirchenglocke m it Ornam ent und Schrift: 
„In Gottes Namen bin ich geflossen Marx W ening zu Graz hat mich gossen 
M. M DLXXXV.“ (Gießer des Landhausbrunnens in Graz); 1 Kapsel, g ra­
viert und versilbert, Heilige, Ornament und Buchstaben, Mitte 18. Jah r­
hundert; 1 graviertes Spezial-Meßinstrument in W inkelform, um 1700; 
1 ornamental geschm ückte Gürtelschließe, um 1840; 1 Gürtelschließe und 
1 Schuhschnalle mit M uschelomament, Ende des 18. Jah rh u n d erts ; 1 ver­
goldetes Anhängsel, innen unter G las: Beinplättchen mit M iniatur-Sgraffito: 
Mann mit Hund über eine Brücke schreitend, anderseits Baum mit drei

download unter www.biologiezentrum.at



33

Vöglein im Nest, die von dem alten Vogel gefü tte rt werden, italienisch, 
Mitte 19. Jah rhundert; 1 P aar Epauletts aus Messing getrieben von 
Musikanten der Grazer Bürger wehr, um 1850; 1 Fingerring, g rav iert: 
reitender Postillon, Anfang 19. Jahrhundert. K u p f e r  a r b e i t e n : 5  Dolch­
zwingen (Fuchi) und 5 Kopfstücke (Kashira) aus einer eingenartigen K upfer­
legierung (Shakudo) mit reichen figürlichen Reliefs und B lum enornam ent 
in Gold und Silber tauschiert, teils ältere, teils neuere japanische A rbeiten;
5 M esserscheiden aus Shakudo mit reichen figürlichen Reliefs und Blumen­
ornam ent in Gold- und Silbertauschierung, teils ältere, teils neuere jap a­
nische A rbeiten; 1 getriebenes Schaff, um 1800; 1 Tasse, Kupferem ail, 
rosafarbig mit Goldornament und drei Medaillons mit tjunt gem alten Blumen 
auf weißem Grunde, W iener Arbeit, um 1820. Z i n n a r b e  i t e n : 2 Teller 
mit Randlinie und Stem pel: steirischer Panther und 1749. E i s e n ­
a r b e i t e n :  32 „S tichblätter“ (Tsuba) in den verschiedensten Techniken, 
teils tauschiert mit Gold, Silber und Kupfer, teils mit Hoch- und F lach­
reliefs etc., mit Öffnungen zum Durchschieben des Schwertm essers (Kodsuka) 
und der Schw ertnadel (Kogatana), teils ältere, teils neuere japanische 
A rbeiten; 2 Pfeilspitzen, japanisch; 1 Zahnzieher (Pelikan) mit Elfenbein­
griff, Ende 18. Jah rh u n d ert; 1 W affeleisen, einerseits vier Vögel mit Baum, 
umgeben von W eintrauben-O rnam ent, anderseits Vase mit Blumenstrauß 
und R andschrift; „Marthin W urczer P ierpreier Ana Theresia W urczerin 
1719“ ; 1 Öllämpchen aus Gußeisen, Schiffchenform mit hohem Griff, in 
A dlerkopf endigend, Spät-Em pire; 2 W andleuchter, bemalt, knieender 
Engel mit Ornament, Anfang 18. Jah rh u n d ert; 1 Standleuchter, um 1860; 
1 E ßbesteck : Messer, Gabel und Streicher, teilweise graviert, mit Griffen 
aus Hirschhorn mit Bronzemontierung, steirisch, vom Jahre 1822; 1 Eß­
besteck: Messer und Gabel mit zinnmontiertem Horngriff, in gepreßtem  
Lederetui, steirisch, Anfang 18. Jah rh u n d ert; 1 Messer in Flam menform  
mit Horngriff und grav ierter Bronzeeinlage, Ende 17. Jahrhundert; 1 Tisch­
messer m it achtseitig profiliertem, geschnittenen Eisengriff mit teilw eiser 
P erlm utterauflage, um 1700; 1 W iegm esser, graviert mit Schrift; „Joseph 
Egger lieb mich allein oder laß gar sein Maria 18 W ernhartin 09“ ; „W er 
ein reine Jungfrau  will finten muß bein tag  ein licht anzinten". Steirische 
Arbeit, vom Jah re  1809; 1 Hufschneidem esser, steirisch, 18. Jahrhundert;
1 W andarm : Herbergsschild der Sattler mit zwei Panthern, Mitte 17. Jahr- 
u n d ert; 1 Reise-Taschenm esser mit Besteck, zusammen 16 Klingen, E lfen­
beinplatten an der Scheide, französisch, Mitte 19. Jahrhundert; 1 Span­
leuchter, steirisch, Anfang 19. Jah rh u n d ert; 1 Zimmermannshacke mit 
Stiel aus Ahornholz, eingemeißelt „I H S 1756“; 1 Hafengabel, steirische 
A rbeit; 1 Baummesser, steirisch; 1 Feuerschlageisen, ornamentiert, Anfang
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18 . Jahrhundert. H o l z a r b e i t e n  1 Reliefschnitzerei, durchbrochen, 
Buchsholz: mythologische D arstellung, französisch, 18. Jah rhundert; 1 Nut­
hobel aus Ahornholz, mit M aßwerkornament (Kerbschnitt), süddeutsch, um 
1840; 1 K assette aus Palisanderholz mit geom etrischen Einlagen, 17. Jah r­
hundert; 1 Standuhr, vergoldetes Holzgehäuse, dreiteiliger Sockel mit 
zarten Bleiverzierungen unter Glassturz, Spät-Em pire „Franz Schmidt in 
G rätz“ ; 1 Standuhr mit Eichenholzgehäuse, Bronzemontierung, das H aupt­
zifferblatt, Repetier- und Schlagzeigeblatt, sowie das Mittelbild oben (mit 
Kaiser Josef zu Pferde) Kupferemail, „Karolus N achbar in P e t t a u E n d e  
18. Jah rhundert; 1 W anduhr mit Zifferblatt aus bem altem  Fichtenholz, 
Ende 18. Jah rhundert; 1 Zifferblatt aus Lindenholz geschnitzt, um 1720. 
1 H ackbrett aus Fichtenholz mit Stahlsaiten, Anfang 19. Jah rhundert; 
1 Spanhobel aus Ahornholz, Mitte 19. Jah rhundert; 1 Stuhllehne aus Buchen­
holz mit Flachschnitzerei, um 1790; 1 Sessel aus Buchenholz mit g e ­
g itterter Holzrücklehne gepolstert, um 1790; 1 Tabakpfeife aus Eschen­
holz mit M essingmontierung (auch Einlagen), steirisch, Mitte 19. Jah r­
hundert ; 1 Schlitten, Bockgestelle mit verziertem  Schmiedeeisen montiert, 
steirisch, aus St. Johann bei M ariatrost; 1 W eberschiff aus Buchenholz, 
steirisch, Ende 18. Jahrhundert. T o n a r b e i t e n  1 H ochrelief aus T erra­
ko tta: Maria mit Kind, steirische B auernarbeit, Mitte 18. Jah rhundert;
1 Ofen, hellblaugrün glasiert, rund, mit gerader W andverbindung, kanneliert, 
mit Lorbeer- und Rosengehänge, Vase als Abschluß. Steirische Arbeit aus 
dem Jah re  1790, aus dem Pfarrhofe in K rieglach; 1 Blumentopf, w7eiß 
und braun glasiert, Frauenkopf, um 1860. F a y e n c e a r b e i t e n :  1 T afel­
aufsatz, blauer Fuß mit Delphin, eine ovale P la tte  tragend, weiß mit 
buntem  Blumendekor, fränkische Arbeit; 1 Büchse in Apfelform, mit abge- 
sclinittenem  Oberteil als Deckel, fränkisch; 1 Sternschüssel, blaues 
Ornam ent mit Vögeln auf weißem Grunde, Nürnberg, 17. Jahrhundert;
2 Fayenceteller mit buntem  Kranz am Rande: Kornblum en und Vergiß­
meinnicht, e ingepreß t: H albärth  in Grätz 2. P o r z e l l a n a r b e i t e n :  
1 Tasse sam t U ntertasse und Deckel, bunt bem alt (mit je  2 Landschaften 
und Streublum en) auf weißem Flechtgrund, Ludwigsburg, um 1810; 
1 Kanne mit Henkel, Deckel und Ausguß, au f weißem Grund rotes 
Ornam ent mit Goldpunkte: Blumen, 1 Schm etterling und 2 Fliegen. Am 
Deckel plastischer Löwe, Meißen, Anfang 19. Jah rh u n d ert; 1 Kanne mit 
Henkel, auf 3 Füßen, blaues Ornament (Farnkrautm uster) auf weißem 
Grund, A lt-W ien; 1 Tasse, rot, mit Goldm usterung, innen am R a n d : 
R autenm uster mit Rosettchen, am B oden; Streublum enzw eig, außen reiche 
Blumenmusterung, Ansbach, vom Jahre 1851; 1 Tasse mit Blaumalerei, 
G räfen ta l; 1 Tasse sam t U ntertasse mit Goldornament und Landschafts-
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bild, Mitte 19. Jah rh u n d ert; 1 Plättchen, blauer Grund mit weißen Relief­
figuren : F rau  mit Vase, anderse its : F rau  aut Hirsch reitend, W edgwood, 
Mitte 19. Jahrhundert. G l a s a r b e i t e n :  1 Trinkglas, geschliffen (tief 
und flach) und bem alt: Maria Zeller-M uttergottes in Gelb und S chrift: 

W underthätiges Gnadenbild Maria Zell in S teyerm ark“. Am Boden 
außen 16teiliger Stern, um 1860; 1 W eihbrunnkessel, rundes glocken­
förm iges Gefäß, W andplatte: gekniffenes Lanzettblatt in der Mitte,
durchbrochen und rötlich, steirisch, bei Eibiswald, Ende 18. Jahrhundert. 
G l a s g e m ä l d e :  6 Glasgem älde-Fragm ente, teils architektonische, teils 
pflanzliche Motive (B lattw erk und Rosetten) in bunten Farben, aus der 
P farrk irche in Gratwein, um 1450. L e d e r  a r b e i t e n :  1 M ännergürtel 
mit Lederriem chen-Stickerei, an den Enden je  eine Tulpe mit Eichel, in 
der Mitte Rosette mit Beeren, steirisch, Mitte 18. Jah rhundert; 1 L eder­
gürtel (Bandalier) mit eingeflochtenen Kupferbändchen, Schild mit Doppel­
adler und Schrift „1808 k. k. Kreisam t Judenburg“ ; 1 Helm mit B ronze­
m ontierung von einem Grazer B ürger-K avalleristen, um 1815; 1 Tschako 
m it Bronzeschild (steirischer Panther) und Steckrosette, Grazer B ürger­
wehr um 1850; 1 Jagdtasche mit Goldpressung vorne, außen Landschaft 
(Kreuzstich) mit Reh (hochgestickt), um 1830. T e x t i l a r b e i t e n :  
1 S tandarte mit O riginal-Tragstange, reiche, bunte Applikationsarbeit mit 
Hochstickerei in Seide, Gold und Silber, au f Samt und Goldbrokat. In 
den M ittelfeldern beiderseits W appendarstellungen, deutsch 16. Jahrhundert; 
1 Teppich, bunt, Hauptmotiv: Lotosblumen, persisch, 17. Jahrhundert; 
1 Stickereistreifen, reiche Goldstickerei mit Seide, blau, ro t und gelb 
gefüllt, in der Mitte K artusche mit Lilie, französisch, Mitte 16. Jahrhundert; 
1 Stickereistreifen, Applikation: K artuschw erk mit B lätter, Rosetten und 
Goldborte auf rotem Sam tgrund, italienisch, Anfang 16. Jahrhundert; 
1 Stickereistreifen, hochgesticktes Band- und B lattw erk, Gold und bunte 
Seide auf rotem  Sam tgrund, gem usterte, reliefierte Goldborte, italienisch, 
Anfang 16. Jah rhundert; 1 Stickerei, R echteckfüllung, Band- und B latt­
ornam ent mit Engelskopf in hochgesticktem  W appenschild, bunte Seide 
mit Gold und Silber au f rotem  Samt, italienisch, Anfang 16. Jah rh u n d ert;
1 Stickerei (Breit- und Schmalteil), hochgesticktes Band- und B lattornam ent, 
mit F rüchte und zwei Vögel, in der Mitte heiliger Cuthbert, italienisch, 
Anfang 16. Jahrhundert; 1 Reliefstickerei mit Applikation, Halbfiguren 
von K riegern mit Ornament und Obelisken zwischen Säulen auf blau­
grünem  Sam t; dazwischen S treifen mit Kriegeremblem en auf gelbgrünem  
Samt, süddeutsch, Mitte 16. Jahrhundert; 1. S tickereistreifen (Fries), Silber 
und Gold, gehöht, mit gelber Seide gerändert, Rankenornam ent mit 
Blumen, Vögel, Schm etterlinge und Hunde auf gelboliv Seidengrund,
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süddeutsch, Anfang 17 Jahrhundert; 1 Applikationsstickerei, hohe R echt­
eckfüllung, hauptsächlich gelbe Seide mit Schnüren gerändert: Vase mit 
Band- und B lattornam ent auf rotem Sam tgrund, spanisch, Anfang 16. Jah r­
hundert; 1 F rauenkleid mit Miederleib in einem Stück aus grünem  Seiden­
brokat, steirisch, um 1840; 1 Brusteinsatz eines Männerhemdes, bunte 
Seiden- und W ollstickerei, 6 Besatzstreifen von Frauenhem d-Ä rm eln mit 
Seidenstickerei; 2 Endigungen von Kopf binden, bunte Seidenstickerei auf 
weißem Leinen mit bunter, im Grunde rotvioletter Klöppelspitze; 2 Klöppel­
spitzen, ungarisch-slovakiscli, Anfang 19. Jah rhundert; 1 W appen aus 
Gold- und Silberstickerei: silbernes Kreuz in goldenem Felde, um den 
Schild: A kanthusblätter, steirisch, Anfang 17. Jahrhundert; 1 Seidenkleid, 
rotbraun schillernd, gestreift, bestehend aus Rock, Spenser, Leib und 
Kragen, steirisch, Ende 18. Jahrhundert; 1 Seidenkleid, havannabraun, 
Rock und Leibchen, steirisch, um 1850; 3 Seidenbänder, teils mit einge­
webten Blumen, teils mit Ornam entstreifen, um 1850; 2 Ärmelbesätze, 
Seiden- und Silberstickerei-Ornament mit Stalilperlen, steirisch, 17 Jahr, 
hundert; 1 Kopfputz einer Braut aus dem oberen M urtale: S ilberdraht­
arbeit, teilweise vergoldet, mit grüner Seide und Glasperlen, Ende 18. Jah r­
hundert; 1 Geldtäschchen mit beiderseitiger ornam entaler Silberstickerei 
au f g rünem S am t, Murau, um 1780; 1 bunte Seidenstickerei (doppelseitig), 
auf Papier: Schäferin auf Hügel sitzend, die Schafe vor wilden Tieren 
bew ahrend, Ende 18. Jahrhundert; 1 Bahr-U ntertuch aus Leinen mit 
bunter W ollstickerei, Blumen und Schrift: „Jesu H erze nur allein 17 Anno 
54 soll unser Frieden sowie Klöppelspitze und Einsatz; 1 Bahr-
Obertuch aus Leinen mit bunter W ollstickerei, außen 4 Blumenkörbchen 
und 4 B lum ensträuße, in der Mitte Osterlamm von Blumen umgeben, mit 
zwei schmalen Einsätzen und um laufender Klöppelspitze, vom Jahre 1754;
2 Bahr-Kissen aus Leinen mit bunter W ollstickerei, Doppeladler in Blumen­
kranz, vom Jah re  1754, aus Arnfels; 2 P aar Epauletts aus gelber Seide, 
von Grazer Bürgerkavallerie-Offizieren, um 1815; 1 Stickm ustertuch, 
K reuzstich auf Stramin, steirisch, um 1840; 1 Stickm ustertuch, bunter 
K reuzstich aus W olle auf Stramin, unten m ännliche und weibliche Maske, 
steirisch, um 1880; 1 Stickm ustertuch fü r Kreuzstich aus Schafwolle mit 
Alphabeten und Ziffern in grüner Seide, Kronen, Anker etc., grün mit 
violett, „Maria T ica r“, aus Schönstein bei Cilli; 1 Männerrock aus 
schwarzem  Tuch, steirisch, Anfang 19. Jahrhundert; 1 W este aus grün, 
gem usterter, gew ebter Seide, mit Zinkknöpfchen, steirisch, Ende 18. Jah r­
hundert; 1 Freim aurerschurz aus weißem Atlas mit Leinenstoff unterlegt, 
mit bunter Seiden-, Schenilien-, Gold- und Silberstickerei, von der Grazer 
Loge (zwischen 1791 und 1792 aufgehoben); 1 Klöppelspitze aus Leinen
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18. Jahrhundert. E l f e n b e i n :  1 Salbentiegel, gedrechselt, um 1840; 
1 Büste, Erzherzog Johann, um 1840. M a l e r e i :  1 Gouachemalerei in 
braunem  Ahornholzrahmen, D arstellung der Familie W eißenbacher, deren 
Senior Simon zwei von ihm gefundene Erzstücke mit einer Marien-Ab- 
bildung in Händen hält, darüber Schacht und zu beiden Seiten St. B arbara 
und St. Dorothea, Ende 18. Jahrhundert, E isenerz; 1 Kupferstich auf vor­
genannte D arstellung, beziehungsweise B egebenheit bezüglich, vom Jahre 
1669; 1 Silhouettebild, Dame mit Goldspitzhaube, steirisch; 1 Bilderauf- 
echlagspiel, 32 B lätter mit Kostümbilder von H. Lampel in Graz, um 1850 
H o r n a r b e i t e n :  1 Dose, graviert, am Deckel Dornröschen mit Zweig, 
von Lorbeerkranz umgeben, am Boden B auer und Bäuerin, auch Schrift: 
„Schönste Rose vall nicht ab bis ich komm und brock dich ab. Ist auch 
gleich der Himmel triebe so erfreut uns doch die liebe,“ um 1780; 1 Eß­
löffel mit Gravierung, Bauer und B äuerin neben Baum sitzend und Schrift: 
„Es sind zwei verliebte unter ein Bam wan doch heint die Nacht kein 
W egele kam. Lieber entzwei als sein un tre i,“ Stiel teilweise gewunden, 
steirisch; 2 Körbchen aus K irschkernen, geschnitzt: Fortuna, Amor und 
Psyche, am zw eiten: 4 Amoretten, eine auf Löwen reitend, teilweise 
bemalt. S c h i l d p a t t a r b e i t :  Dose m it Perlm utter- und Goldeinlage 
orientalisch, um 1700. D r u c k :  2 Einlegebildchen: Mariazell und St. K a­
tharina. G i p s :  2 Reliefs: Maria Ludovika von Spanien (Gemahlin Kaiser 
Leopold II.) und Kronprinz Franz Josef K arl (Kaiser Franz II., von Öster­
reich der I.) in vergoldetem  Holzrahmen unter Glas. M e e r s c h a u m :  
1 Tabakpfeife mit Silberbeschlag, 6 Reliefköpfe, um 1820. F ür die Vor­
bildersam m lung: 8 K ünstlerplakate; 5 Photographien kunstgewerblicher 
Gegenstände; 2 Aquarelle von W ohnräum en, Empire und 24 verschiedene 
Vorlagen werke und Handbücher.

Arbeiten im kulturhistorischen und Kunstgewerbe- 
Museum.

Nach der vom Landesausschusse erlassenen Verfügung vom 31. Mai 
1895, Z. 14.092, obliegt dem D irektor des kulturhistorischen und K unst­
gewerbe-M useums nebst der w issenschaftlichen Leitung auch die admini­
strative V erw altung dieses Institutes, auch führt er die Leitung des 
Landes-Zeughauses und der Landes-Bildergalerie und stand dem Direktor 
k. k. Professor K a r l  L a c h e r  für diese Arbeiten der A djunkt Anton 
R a t h  als M itarbeiter und der Kanzlist Otto W e i n  l i e h  als H ilfskraft 
zur Seite.

Die N euerw erbungen w urden bestim m t und katalogisiert, zum
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größten Teile in die Sam m lungen eingereiht und mit Beschreibzetteln 
versehen.

Der neu angelegte Zettelkatalog wurde weiter vervollständigt,
Mit Genehmigung des Landesausschusses nahm der D irektor an der 

VIII. Konferenz des V erbandes österreichischer Kunstgewerbe-M useen, 
welche vom 23. bis 26. März in P rag  tagte, als V ertre ter des Museums teil.

Die V errechnung über die Eintritts- und Garderobe-Gebühr sowie 
für den „F ührer“ , welche B eträge vierteljährlich mit Rechnungslegung 
an das Landes-Obereinnehm eram t abgeführt w urden, ergab im Berichts­
jah re  den B etrag von K 1846‘40 (gegen das V orjahr eine Steigerung 
von K 97-70).

Weitere Arbeiten der Museumsbeamten.
Der D irektor Karl L a c h e r  gehörte auch im B erichtsjahre als De­

legierter des Landesausschusses der Kommission für den gewerblichen 
Fortbildungsunterricht, sowie dem Scliulausschusse der M ädchen-Arbeits­
und Fortbildungsschule des Steierm ärkischen Gewerbevereines und dem 
Kuratorium  des Steierm ärkischen G ew erbeförderungs institu tes an, er 
leitete neuerdings als dessen Obmann den Verein der bildenden Künstler 
S teierm arks und war als Konservator der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst und historische Denkmale tätig. In seinem Atelier entstanden 
Entw ürfe für Kunstschm iedearbeiten, Öfen, ein Banner für den Kind­
berger M annergesangverein u. a. A djunkt Anton R a t h  gehörte dem 
K uratorium  des steierm. G ew erbeförderungs-Institutes als Ersatzm ann an, 
war als Sekretär des Steierm. Kunstgewerbe-Vereines, als L ehrer für 
Fachzeichnen an der gew erblichen Fortbildungsschule und im A telier des 
D irektors mit Anfertigung von Entw ürfen und W erkzeichnungen be­
schäftigt und hatte  die sachgem äße Ausführung dieser Entw ürfe zu 
überw achen; auch fertigte er die Federzeichnungen von 364 Münzbildern 
an, welche in dem von der k. k. Zentral-Kommission für Kunst und 
historische Denkmale herausgegebenen Jahrbuch  für A ltertum skunde, und 
zw ar in einem unfangreichen Aufsatze (Steirische Münzfunde) des Uni­
versitätsprofessors L u s c h i n  von Ebengreuth zum Abdrucke gelangt sind.

Den Personalstand betreffend, sei erw ähnt, daß der Landesausschuß 
dem D irektor L a c h e r  wegen schw erer E rkrankung insgesam t 4 Monate 
Urlaub erteilt h a t1. W ährend dieser Zeit führte der A djunkt R a t h  die

1 Leider waren alle Heilungsversuche vergeblich. Am 15. Jänner 1908 trat das 
tiefbetriibende Ereignis ein, daß das Museum seinen ersten Direktor, Karl Lacher,  durch 
den Tod verlor. Der nächstjährige Bericht wird die Trauerkundgebung hierüber enthalten.
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Direktionsgeschäfte, wie es seit der Eröffnung des Museums bisher all­
jährlich  w ährend der Dienstreisen und des Erholungsurlaubes des Direktors 
der Pall war.

Über Einschreiten der Direktion hat der Landesausschuss dem Ad­
junkten  R a t h  zwei Jahre und fünf Monate, als provisorische Dienstzeit, 
zur E inrechnung in die seinerzeitige Pensionsbemessung bewilligt.

Mit 1. Jänner 1907 w urde der seit drei Jahren (21. Jänner 1904) 
als H ilfskraft bei der Direktion des kulturhistorischen und K unstgew erbe- 
Museums in Verwendung gestandene Otto W e i n  l i e h  als Kanzlist des 
ganannten Museums mit den Bezügen der XI. Rangsklasse angestellt.

Besuch und Benützung.

Das kulturhistorische und Kunstgewerbe-M useum zählte im Jah re  
1907 insgesam t 48.251 Besucher, davon 2345 zahlende. Vom „Führer 
durch das kulturhistorische und Kunstgewerbe-M useum von K. L a c h e r “ 
w urden im gleichen Zeiträume 232 Exem plare abgesetzt.

In größeren Gruppen besichtigten die Sam m lungen: Mitglieder des 
steirischen Landtages; M itglieder des Landes-M useumvereines „Joanneum “ 
bei der Besichtigung und Besprechung der N euerw erbungen; M itglieder 
des V ereines „A rbeiterbühne“ in m ehreren Führungsvorträgen, u. zw. in 
je  einer Spezialführung für Ton-, Eisen- und Holzarbeiter und je  einer 
allgemeinen Führung durch die kulturhistorische und die kunstgew erbliche 
A bteilung; dann Schüler und Schülerinnen hiesiger und ausw ärtiger 
U nterrichtsanstalten, welchen der gruppenweise Besuch unter F ührung 
von Lehrkräften u n e n t g e l t l i c h ,  auch an nicht offiziellen Einlaßstunden 
eingeräumfc wurde. Von dieser B egünstigung m achten w iederholten Ge­
b rauch : H ofrat und Universitätsprofessor Dr. Josef S t r z y g o w s k i  mit 
seinen Hörern, die k. k. S taatsgew erbeschule die k. k. Lehrer- und Lehrer- 
innen-Bildungsanstalt, die Landes-Oberrealschule, die Malschule des Herrn 
Professors v. S c h r o t t  e r  und die des H errn Konstantin D a m i a n o s ,  die 
k. k. Handels-Akademie, der Ferialfortbildungskurs für M ittelschullehrer, der 
Lehrlingshort, das fürstbischöfliche Knabenseminar, die k. k. Fachschule für 
Zimmerei und Schlosserei in Bruck a./M., die k. u. k. Infanterie-K adetten­
schule in Liebenau bei Graz, Zöglinge der k. u. k. Infanterie-K adettenschule 
in Fünfkirchen, der k. u. k. Infanterie-K adettenschule in Stuhlw eißenburg, 
der k. u. k. Artillerie-Kadettenschule in W ien und der königl. ung. Land­
wehr-Kadettenschule in N agyvarad, der Genossenschaftsverband mit L ehr­
lingen aus Gleisdorf, die Volksschulen von U nterprem stätten, K irchberg
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an der Raab, K apfenberg und Feldkirchen, sowie die Privat-M ädchen- 
schule von Deutschlandsberg.

Mit diesen korporativen Besichtigungen w aren zum eist eingehende 
Besprechungen der Sammlungen, sowie Führungsvorträge über einzelne 
Sam m lungsabteilungen von Seite des D irektors oder des Adjunkten v er­
bunden.

Dem Ansuchen des Vereines „Grazer H erbstm esse“ zufolge ge­
statte te  der Landesausschuß die Ausgabe von Freikarten  an fremde Be­
sucher während der Herbstmesse und haben im Berichtsjahre 1233 P e r­
sonen davon Gebrauch gem acht (um 268 m ehr als im Vorjahre).

Von Seite der Direktion des Landes-Museums „Rudolfinum“ in 
Laibach wurde der Museumsdiener Franz K o b a l  und für das im 
Jah re  1908 zur Eröffnung gelangende Museum für K unstgew erbe und 
Volkskunde in Agram  der Beamte H err Josef M i l c i n o v i c  zum ein­
gehenden Studium  der Einrichtung und Aufstellung unseres Museums 
entsendet.

Von ausw ärts besichtigten die Sammlungen teils unter Führung des 
Direktors, teils unter der des Adjunkten unter anderen: F ürst W in  d i s c h -  
g r ä t z  auf Schloß W agensberg; Hugo Veriand F ürst zu W i n d i s c h -  
g r ä t z ;  Hugo Vinzenz Fürst zu W i n d i s c h g r ä t z ;  Fürstin  Ella 
W in  d i s  ch  g r ä t z ;  Prinzessin Lily A u e r s p e r g ;  Prinz zu E r l a c h -  
S c h ö n b u r g ;  Friedrich G raf H a r d e g g ;  k. k. Geheimer Rat Vinzenz 
G raf L a t o u r  d e  B a i  11 e t, Minister a. D .; k. k. Geheimer Rat Leopold 
G raf v. G u d e n u s ,  k. k. O berst-K äm m erer; Johann F reiherr v. L i e b i g ,  
E hrenkurator des nordböhmischen Gewerbemuseum s in Reichenberg; 
Hofrat Dr. Josef K a r a b a c e k ,  D irektor der k. k. Hof-Bibliothek in 
W ien; k. k. B aurat Thaddäus v. S t r y j e n s k i ,  D irektor des städtischen 
Gewerbemuseums in K ra k au ; Karl F r a n k ,  Kustos der Sammlungen E rz­
herzogs Franz Ferdinand von Österreich E ste; A li  B e y  B a h g a t ,  Vize­
direktor des Museums für arabische Kunst in K airo; Dr. W alter S c h m i d ,  
Kustos am Museum Rudolfinum in Laibach; k. k. O berbaurat Friedrich 
Oh m a n n ,  k. k. Professor au der Akademie der bildenden Künste in 
W ien; Herm ann B o l l e ,  D irektor der königl. ungar. Kunstgewerbeschule 
in A gram ; k. k. B aurat Anton S e h e  d i e  in W els; königl. Professor 
Ludwig D e t t m a n n ,  Maler, D irektor der königlichen Kunstakadem ie in 
Königsberg; königl. B aurat Professor Georg H a u b e r i s s  er ,  München; 
Josef S c h w a g e r ,  A rchitekt in M ünchen; Dr. Paul H a u s e r ,  wissen­
schaftlicher A ssistent der k. k. Zentral-Kommission für Kunst und histo­
rische Denkm ale; Hof rat Dr. Hans N u s k o  in Linz; k. k. Professor
B. G r  e i  s s e n b  e r g  e r in Linz; Karl S t e g m ü l l e r ,  Professor an der
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königlichen B augew erbeschule in Budapest; Professor Albert S c h i l l e r  
in S tu ttg a r t; Professor H. C a m e r l u n g  in Haag (Holland); Dozent 
Dr. Adam v. S z u l i s t a w a k i  in Lem berg; Ingenieur Franz H e i n r i c h  
in T riest; Ingenieur Karl S c h u l z  in S tu ttg art; Ingenieur Karl K ö n i g  
in Lodz; S taatsra t A lexander v. P o g n o s s i  in Odessa; Dr. Alfred A u x -  
b u r g in St. P e te rsb u rg ; S tad trat Christian R o l l e n  in Künzelsau 
(W ürttem berg); Mohammed S a b a - P a s c h a ,  Generalpostdirektor von 
Ä g y p ten ; Ibrahim  B e y H i f z y. und H i s n y - N a s s e s - B e i ,  Oberrichter 
des indischen T rib u n als ; Dr. W. J. H e e m e t t ,  Professor an der Cornell- 
U niversität in New-York; R. F e r l a n  in San F rancisco; Hedwig Alice 
V o g e l s a n g  in Philadelphia; Fin. T h r a n e  in Eau C laire; Friedrich 
Gustav K i c e, Milwaukee, N ord-A m erika; Kommandeur des königlich 
W ürttem berg’schen Grenadier-Regiments König K arl: Oberst v. S e i b l e  
m it den H erren Offizieren des Regiments Major S t e i n ,  Hauptm ann K u r z  
und O berleutnant F i n t z .

Die Benützung der Sammlungen zeigte im B erichtsjahre w ieder eine 
Zunahme. Entlehnungen für Unterrichtszwecke m ach ten : Die k. k. S taats­
gew erbeschule, das Privatgym nasium  Scholz, die Lehrerinnenbildungs- 
A nstalt der ehrwürdigen Ursulinnen, die beiden Abteilungen der Landes- 
K unstschule unter den Professoren von Schrötter und Zoff, die Malschulen 
Damianos und Marussig, die k. u. k. Infanterie-K adettenschule in Liebenau 
bei Graz, das steierm ärkische G ew erbeförderungs-lnstitut, die gewerblichen 
Fortbildungsschulen, die k. k. U niversitäts-B ibliothek; das k. k. öster­
reichische Museum für Kunst und Industrie in W ien, das Kaiser Franz 
Josef-Museum in Troppau und das städtische Kunstgewerbe-M useum in 
Leipzig. Von Privaten und K unstgew erbetreibenden w urden 191 Gegen­
stände entlehnt und 218 im Museum selbst gezeichnet. Auch die Frequenz 
der Vorbildersam m lung steigerte sich, wobei in 493 Fällen Auskünfte 
erte ilt worden sind, denen sich oft künstlerische Mithilfe von Seite des 
D irektors L a c h e r  und des Adjunkten R a t h  anschloß. Entlehnt wurden 
184 Stücke.

An ausw ärtigen Ausstellungen beteiligte sich mit Genehmigung des 
Landes-Ausschusses das Museum in vier Fällen, und zw ar an der von 
„Gold- und Silberschm iedearbeiten“ im k. k. österreichischen Museum in 
W ien ; „Goldschmiedearbeiten und deutsche Bildw irkereien des XVI. Jah r­
h u n d erts“ im städtischen Kunstgewerbe-M useum in Leipzig; „italienische, 
deutsche und französische Kleinbronzen von der Spätgotik bis zum Ende 
des X VIII. Jahrhunderts“ im K aiser Franz Josef-Museum in Troppau und 
an der „Oststeirischen H andw erker-A usstellung“ in Gleisdorf. Bei dieser 
Ausstellung galt es, der O ststeierm ark die Schätze unserer Vorbilder-
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Sammlung und die Bedeutung dieser segensreichen Einrichtung für das 
kunsthandw erkliche Schaffen vorzuführen, wobei durch Abbildungen von 
Sam m lungs-Gegenständen auch auf diese möglichst hingewiesen wurde. 
Es w urde in einem eigenen Raum eine Reihe der besten Vorbilder zur 
Schau gestellt. Die Auswahl, Aufstellung und die V ertretung bei der 
feierlichen Eröffnung besorgte für den krankheitshalber beurlaubten 
D irektor der Adjunkt R a t h ,  dem gegenüber sich Seine Exzellenz der 
H err S ta tthalter Manfred G raf Clary und Aldringen sehr lobend über 
solch günstige Einflußnahme des kulturhistorischen und Kunstgewerbe- 
Museums äußerte.

Ausstellungen im Museum.
In den für wechselnde Ausstellungen bestim mten Sälen des kultur­

historischen und Kunstgewerbe-M useums entfaltete sich auch im Berichts­
jah re  eine abwechslungsreiche Tätigkeit au f dem Gebiete des Ausstellungs­
wesens.

Vom S t e i e r m ä r k i s c h e n  K u n s t v e r e i n  wurden veranstalte t:
2.—30. April Ausstellung von älteren K unstwerken aus heimischem P rivat­
besitz, bei w elcher die Gruppe der M iniaturen von der D i r e k t i o n  d e s  
k u l t u r h i s t o r i s c h e n  u n d  K u n s t g e w e r b e - M u s e u m s  aufgestellt 
worden ist; 2 3 .-  29. Juni Austeilung der Gewinste und P räm ienblätter; 
vom 15. Dezem ber an fand die W eihnachtsaustellung statt, welche Ar­
beiten von österreichischen und deutschen K ünstlern enthielt und bis in 
das nächste Jah r hineinreichte.

Vom V e r e i n e  d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t l e r  S t e i e r m  a r k s  
wurden veranstaltet: 10. Jänner bis 6. März die Gewinst-Ausstellung 
der K ünstlerhausbau-Lotterie; 20. Oktober bis 24. November die VIII. 
Jahres-Ausstellung, welche nur W erke steirischer K ünstler enthielt; vor 
und nach diesen Ausstellungen fand im Rundgange die perm anente Aus­
stellung von K unstw erken der Vereinsmitglieder statt.

Die Malschule des Professors A l f r e d  v. S c h r ö t t e r  veranstaltete 
vom 20.—27. Jänner eine Schülerarbeiten-Ausstellung.

Vom 1.— 5. Februar fand eine Schülerarbeiten-Ausstellung der Mal­
schule K o n s t a n t i n  D a m i a n o s  statt.

Vom 12. Mai bis 12. Juni fand die A u s s t e l l u n g  k ü n s t l e r i s c h e r  
P h o t o g r a p h i e n  statt.

Vom 12.— 19. Juli fand anläßlich des Kongresses für erziehlichen 
K n a b e n - H a n d f e r t i g k e i t s - U n t e r r i e h t  eine darauf bezughabende 
Ausstellung statt.
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Die s t ä n d i g e  A u s s t e l l u n g  s- und V e r k a u f s h a l l e  für das 
m o d e r n e  s t e i r i s c h e  K u n s t g e w e r b e  im Museumsgebäude, die, mit 
eigenem Eingänge von der Straße, täglich von 9 bis 6 Uhr unentgeltlich 
zu besichtigen ist, vom Steierm ärkischen K unstgew erbevereine erhalten 
und von dessen ständigem  Hallenkomitee (Obmann D irektor Karl L a c h e r )  
geleitet w urde, hat sich auch im B erichtsjahre wieder als sehr ersprießlich 
für das heimische kunstgew erbliche Schaffen erwiesen. Der Besuch der 
Halle w ar verhältnism äßig zahlreich und auch die Ankäufe und Be­
stellungen, die daselbst erfolgten, ergaben ein günstiges Resultat.

Landes-Zeughaus.
Am 8. Juni besichtigte Seine k. u. k. Hoheit E r z h e r z o g  F r i e d r i c h  

das Landes-Zeughaus. Seine k. u. k. Hoheit wurde vom Landeshaupt­
mann Grafen A t t e m s  und vom Landesausschuß-Beisitzer Dr. L i n k  am 
Eingänge des Landes-Zeugliauses erw arte t und ehrfurchtsvollst begrüßt 
und von D irektor L a c h e r  durch alle vier Stockw erke des Zeughauses 
geleitet. Der H err Erzherzog drückte wiederholt seine Bewunderung über 
die Reichhaltigkeit und E igenart der Sammlungen aus.

Bei den englischen Journalisten, welche das Zeughaus auch be­
sichtigten, erregten die Schätze desselben großes Aufsehen und Be­
wunderung. Die F ührung hatte A djunkt R a t h  besorgt.

D er Gesam tbesuch des Zeughauses be träg t für das B erichtsjahr 
12.201 Personen, von denen 1700 E intrittsgeld entrichteten. Die Zahl der 
unentgeltlichen Besuche während der Herbstmesse beträg t 3568. Von dem 
„Führer durch das Landes-Zeughaus von K. L a c h e r “ erschien im 
B erichtsjahre die zweite Auflage. Es wurden sam t dem Rest der ersten 
Auflage 760 Exem plare abgesetzt.

Entlehnt wurden von den Unterrichts-A nstalten sowie von K ünstlern 
und H andw erkern 57 Objekte, w ährend an Ort und Stelle selbst 68 
Stück gezeichnet worden sind.

D er Instandhaltung der reichen Bestände wurde große Aufm erk­
sam keit gew idm et und dafür gesorgt, daß bei der Konservierung, die 
ein zeitweiliges Putzen der Gegenstände erfordert, das richtige Maß ge­
halten wurde, um letztere nicht zu entw erten. Es w ar damit der Zeug­
w art neben dem Aufsichtsdienste unter Aufsicht des Adjunkten R a t h  
beschäftigt.
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D. Landes-Bildergalerie.
Vom Landes-Ausschüsse wurden über A ntrag des Galerie-Vorstandes 

Direktor L a c h e r  für die Abteilung von W erken steirischer Künstler 
angekauft:

1. „ A b s c h i e d  d e r  B r a u t  v o m  V a t e r  h a u s e “ von Vinzenz 
K r e u z e r ,  geboren zu Graz 1809, gestorben daselbst 1888 (Kopie nach 
Eduard R i t t e r ,  geboren zu W ien 1808, gestorben daselbst 1853).

2. „ A b s c h i e d  v o m  R e k r u t e n “ von Johann L e d e r  w a s c h ,  
geboren zu Obersteier (Ort unbekannt) 1756, gestorben nach 1812.

3. „ S c h w a i g e r i n  a u f  d e r  A l m “, Gegenstück zu vorigem.
4. Landschaft „ K o r n f e l d “ von Ignaz R a f f a l t ,  geboren zu W eiß­

kirchen in Obersteier, gestorben zu Hainbach bei W ien 1857.
5. Doppelbildnis: „ M u t t e r  m i t  K i n d “ von dem früheren Direktor 

der steirischen Landes-Galerie Josef T u n n e r ,  geboren zu Obergaden bei 
Köflach 1792, gestorben zu Graz 1877.

T u n n e r  ist durch das Bildnis des steirischen Poeten R itter von 
Leitner bisher vertreten  gewesen, das genannte Doppelbildnis zeigt seine 
künstlerische Q ualität in viel ausgesprochener Weise.

6. „ F o x t e r r i e r “ von Emilie H a l l a w a n y a .  Dieses Bild fand auf 
der Jahresaustellung des steierm ärkischen K unstvereines großen Beifall.

Als Geschenk der F rau  Mathilde von K ö n i g s b r u n n  wurde in die 
steirische Abteilung eingereiht: eine Flußlandschaft „ Mo t i v  a u s  C e y ­
l o n “ von Herm ann Freiherrn  von K ö n i g s b r u n n ,  geboren zu Radkers- 
burg 1823, gestorben zu Graz 1906.

Unter W ahrung des Eigentums für die L andeshauptstadt Graz 
wurden in die steirische Abteilung eingereiht:

1. „ A b e n d s o n n e  a m  F e l d e “ von Konstantin D a m i a n o s .  (Auf 
der VIII. Jahresausstellung des Vereines der bildenden K ünstler Steier­
m arks angekauft.)

2. „ H a f e n  in L o v r a n a  be i  S c i r o c c o “ von Konrad S u p a n c h i c h  
v o n  H a b e r k o r n .  (Auf der Jahresausstellung des steierm ärkischen K unst­
vereines 1907 angekauft.)

In die allgem eine Gemäldesammlung wurden die beiden Ölgemälde 
aus dem im Berichte des Vorjahres erw ähnten Legat der F rau Marie 
Edlen von C a m p i  eingereiht. Es sind dies:

4
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1. B l u m e n  s t ü c k “ von Leopold B r u n n e r ,  k. k. Hofmaler, geboren 
zu W ien 1788, gestorben daselbst 1866.

2. „ E i n l a ß  b e g e h r e n d e s  M ä d c h e n "  von K arl F riedrich Adolf 
B ö s e r ,  geboren zu Haibau in Schlesien 1813, gestorben zu Düsseldorf 1881.

Die Einreihung säm tlicher vorgenannten Erw erbungen w urde bereits 
vom Adjunkten R a t h  vorgenoramen und von der in den beiden Berichten 
der letzten Jah re  schon erwähnten Kommission zur Begutachtung wichtiger 
F ragen als vollkommen zweckmäßig befunden.

A djunkt R a t h  hielt zwei Führungsvorträge in der Galerie mit einem 
Einblick in die Geschichte und die verschiedenen Techniken der Malerei. 
Es galt hiebei, den Mitgliedern des Vereines „A rbeiterbühne" durch eine 
leicht faßliche D arstellung dieses Gebiet näher zu bringen und so den 
Sinn und das V erständnis dafür zu wecken, wodurch erreicht werden 
soll, daß neben dem Museum auch die Gemäldegalerie zum wichtigen 
Volksbildungsm ittel wird.

Bezüglich des Besuches sei bem erkt, daß die Galerie gleichzeitig 
den Besuchern des kulturhistorischen und Kunstgewerbe-M useums zugäng­
lich ist. Es w urden 55 Erlaubnisscheine zum Kopieren in der Galerie 
ausgefolgt. Vom gedruckten Katalog von Karl L a c h e r  1903 wurden im 
B erichtsjahre 155 Exem plare verkauft und der Erlös halbjährig an das 
Landes-Obereinnehm eram t abgeführt.
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E. Kupferstiehsammlung.
Ein Zusammentreffen verschiedener günstiger Um stände gestaltete das 

V erw altungsjahr 1907 zu einem fü r  die Fortentw icklung der Sammlung 
besonders vorteilhaften, w ofür die nachstehenden Daten Belege abgeben.

Vermehrung der Sammlung.
Die Möglichkeit von N euerw erbungen wurde dadurch wesentlich 

gesteigert, daß neben der Landesdotation und den dankensw erten Sub­
ventionen des Landes-M useum vereines „Joaneum “, sowie der Steier­
m ärkischen Sparkasse noch ansehnliche Mittel aus der Staatssubvention 
und dem Rücklasse der K unsthistorischen Gesellschaft der Sammlung 
zuflossen. Diese Gewährungen, deren Details im Titel „G eldgebarung“ 
ersichtlich sind, gestatteten  den Ankauf von 747 Einzelnblättern und 
Nummern. Aus ersteren sind hervorzuheben die B lätte r: K e l l e r  Josef, 
Madona Sixtina nach Raphael Santi, I. Fol.; H e c h t  W ilhelm, Fürst 
Bismarck nach Lenbach, I. Fol.; Go l t z i u s  Hendr., Anbetuug der Könige,
B. 18; C h a p o n i e r  Alex., Jo und Jupiter, Farbenstich nach J. B. R egnault; 
B r e u g h e l  P eter, D orfkirm es, Orig.-Radierung, Nagler L. p. 131; G h i s i  
Giorgio, Cephalus und Peoknis, B. 61; H o l l a r  W enzel, Hans v. Zürich 
(P. 1411); K l i n g e r  Max, Ein Leben, Opus V III; L a  v a l e  Jacques, 
Nouveau recucil etz, Toulouse 1779 (mit den Totentanz-Darstellungen); 
V a l e e  S., Damenbildnis nach H. Rigaud, Nagler X IX , p. 343; Re m-  
b r a n d t ,  zwei Aktfiguren, B. 191;  B a r t a l o z z i  F., Venus sleeping, Rot- 
druck; W o r m s  Anton v., Karl V. und Ferdinand I., Holzschnitte; Ma s s o n  
Antoine, Louis Verjus de Crecy; K r u g  Ludwig, Heilige Familie, B. 1; 
ferner m ehrere Partienankäufe, enthaltend S tyriaca, K riehuberlithographien, 
Porträts u. a. m.

Größere Sorge- konnte auch der Anschaffung nötiger Illustrations­
werke und der, den steigenden Bedürfnissen der Sammlung entsprechenden 
Verm ehrung der Fachbibliothek zugewendet werden, wobei wesentlich 
der für letzteren Zweck vom Landes-M useumverein verm ittelte Spezial­
fonds zugute kam. ( H i r t h  Georg, Kulturhistorisches B ilderbuch; H a n d ­
z e i c h n u n g s w e r k  a l t e r  M e i s t e r ,  Band X I ; E p h r u s s i Charles, 
A lbert D ürer et ses dessins; E n g e l  m a n n  W., K upferstiche D. Chodo- 
wieckis; D r u g u l i n  W ., Lagerkataloge; N a u m a n n  K., Archiv fü r
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zeichnende Künste, 16 B ände; B e c q u i n .  L ’arai des enfants, 7 B ände; 
zwei Publikationen der Bibliotheque Nationale in Paris u. a. m.)

In noch reichlicherem  Maße erfolgte derZuw achs durch Z u w e i s u n g e n  
u n d  S c h e n k u n g e n .

A m t l i c h  w urden der Sammlung zugewiesen:
a) vom Landesausschusse zufolge Erl. vom 6. April 1907, Z. I— 13.903/903 

aus der W idm ung der Kunsthistorischen Gesellschaft in Graz an­
läßlich ihrer Auflösung sehr wertvolle Bestände (sechs Jahrgänge 
der Zeitschrift „Die graphischen K ünste“, 26 graphische illustrierte 
W erke und 103 Einzelblätter); ferner von Vereinsgaben des Steier­
märkischen Kunstvereines sechs K unstb lätter; endlich zwei ältere 
italienische B lätter als Verm ächtnis des Rechnungsdirektors i. R. 
Johann B latz;

b) vom K uratorium  des „Joaneum s“ ein A quarellporträt (Dr. W erle) 
von Josef Teltscher, eine Porträtlithographie (Graf Strassoldo), sowie 
eine Kollektion von 24 B lättern in Großformat, die von österreichischen 
G raphikern mit kaiserlicher Subvention gestochen, über V erm ittlung 
des Präsidenten Herrn Hofrat von Luschin vom k. u. k. Oberst­
käm m ereram te dem Landesmuseum überlassen worden waren;

c) von dem D irektor des Landesarchivs Dr. Anton Mell 11 diverse B lätter. 
Den nachbenannten H erren und Damen gebührt der w ärm ste Dank

für die gütige Förderung der Sam m lung durch zum Teile beträchtliche 
S c h e n k u n g e n :  A r t a r i a  & Cie., W ien, Maler W ilhelm Doms ,  Berlin, 
M useum sekretär G. W . G e ß ma n n .  Regierungsrat W ilhelm He c h t ,  Johanna 
H ö g e l s p e r g e r ,  Nelly Ho l me r s ,  Wien, Anna Ho r n b o s t l ,  Buchhandlung 
K i e n r e i c h ,  Dr. Max Freiherr v. K ö n i g s b r u n n ,  Helene Ko t t e k ,  Fabriks­
besitzer W ilhelm  Kr a n z ,  Schulrat Ludwig R itter v. Ku r z ,  Universitäts­
professor Dr. K arl L a mp ,  Christine L e i t m e i e r ,  Hofrat Dr. v. L u s c h i n ,  
P farrer Anton Me i x n e r ,  Franz G r a f  M eran , Professor Emil M oser, Olga 
P e r le p ,  Buchhandlung Alfred Pohl ,  Elise und Maria Ros pi n i ,  kaiserl. 
Rat Dr. Anton Sc h l o ß a r ,  Lehrer Gregor S c h m u t z ,  Bergdirektor Julius 
S c h u s t e r ,  Dorothea S e e l ig m ii l le r ,  W eim ar, Lehrer Hans S o wi n s k i .

Aus diesen Schenkungen müssen als besonders willkommen bezeichnet 
w erden jene der Damen Christine Leitm eier, Elise Rospini und Marie 
Rospini, sowie des H errn R egierungsrates W ilhelm  Hecht. Die erstere, 
ein alter Familienbesitz, enthielt un ter 275 B lättern des ] 8. Jahrhunderts 
nam entlich eine stattliche Reihe von A rbeiten heimischer Provenienz, 
welche eine Zierde der „K auperz-A usstellung“ abgaben, während die 
zw eite Schenkung durch die A rt der Auswahl und die besonderen Druck- 
ciualitäten einen die Sammlung auszeichnenden Besitz darstellt.
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D e r  G e s a m t z u w a c h s  betrug 4349 Einzelnblätter und Num m ern; 
die Ziffer des Gesam tbestandes beim Jahresschlüsse 26.617 (gegen 22.268 
des. Vorjahres).

Ausstellungen.
Im Laufe des Jahres wurden im Sinne des Program m es in W e c h s e l ­

a u s s t e l l u n g e n  v o rg e fü h rt:
1. Schabkunstblätter deutscher und niederländischer M eister (Serie I);
2. Radier- und H olzschnittwerk Professor W ilhelm H echt;
3. K unstblätter aus dem Nachlasse weiland Erherzog Johann;
4. Original-Handzeiclmungen alter Meister (aus der Schenkung der 

A lbertina);
5. Grazer K upferstecher des 18. Jahrhunderts (J. V. Kauperz u. a., 

zugleich Serie II der Schabkunst).
Die s t ä n d i g e  A u s s t e l l u n g  (Entwicklung der Techniken) erfuhr 

fachgemäße Einschübe, mußte jedoch wegen des größeren Umfanges der 
Ausstellungen 1, 2 und 5, w ährend der Dauer derselben zurückgestellt 
werden.

Die bisherige Übung der A uflegung erlesener älterer und neuerer 
Kunstpublikationen zur Besichtigung wurde beibehalten, da sich diese 
Einrichtung fortgesetzt als eine sehr ersprießliche und den W ünschen des 
Publikum s entsprechende erweist.

Die Sammlung schuldet besonderen Dank jenen K unstfreunden und 
Instituten (k. k. Museum fü r  K unst und Industrie in W ien, k. k. U niversitäts­
bibliotheken in W ien und Graz, steierm ärkische Landesbibliothek, S teier­
märkischer Kunstverein), die durch ihre B eisteuern die Ausstellungen 
wesentlich förderten, oder die Benützung wertvoller W erke ermöglichten.

Besuch und Benützung der Sammlung.
Mit der V ergrößerung der Bestände und der fortschreitenden sonstigen 

Ausgestaltung steht die Steigerung der Besuchsziffern im ursächlichen 
Zusammenhange. Dieselbe verzeichnet an den W ochentagen 2698 Personen, 
von denen 744 nach Ausw-eis des Protokolles die Sammlung benützten. 
Der Besuch des Ausstellungssaales an Sonntagen ist hiebei nicht berück­
sichtigt, kann jedoch mit einer sehr ansehnlichen Ziffer veranschlagt 
werden. Es w urden in den Ausstellungen seitens des Vorstandes die 
üblichen Führungen veranstaltet. Korporative Besuche erfolgten von 
Mitgliedern des K unsthistorischen Seminars der U niversität, des S teier­
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märkischen und des Christlichen Kunstvereines. Die Malschule des H errn 
Professor Alfred v. Schrötter fand sich häufig ein, zunächst um dessen 
lehrhafte V orträge über das beigestellte kunstgeschichtliche M aterial zu 
hören, sohin aber auch selbständige Studien zu machen.

Innere Verwaltung.
Der gesteigerte Betrieb der Sammlung, die der Einreihung der 

besonders zahlreichen N euerwerbungen vorausgehenden Arbeiten ihrer 
Katalogisierung, R estaurierung und Adjustierung, die erforderlichen Revi­
sionen der wachsenden Bestände, die V eranstaltung der einander in 
kurzen Intervallen ablösenden Ausstellungen und die Erledigung zahl­
reicher anderer Notwendigkeiten beanspruchten ein reiches Maß ver­
schiedenartigster Tätigkeiten.
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F. Landesbibliothek.
Durch Schenkung größerer Bücheraammlungen wurde die Landes­

bibliothek im Jahre 1907 bereichert von den H erren: Julius H a n s e l ,  
D irektor der Landes-Ackerbauscliule i. R., weil. Johann K r a i n z ,  städt. 
Lehrer i. R. (Nachlaß), Dr. Max P f a n n ,  resigu. Gerichts-Advokat, und 
Dr. jur. Arnold S a i 11 e r.

An K a t a l o g a r b e i t e n  wurden hergestellt: E rw erbungen vom 
1. Juli 1906 bis 30. Juni 1907 (gedr. 67 S.). Die Arbeiten an den Abtei­
lungen der N aturw issenschaften und einschlägigen Fächer w urden vollendet 
und in der nächsten Abteilung die Kataloge der Philosophie und Pädagogik 
in neuer System ierung fertig  gestellt.

Benutzungsstatistik.

G e g e n s t a n d
In der Biblio­

thek be- 
nutzleW erke

Entlehnte
Werke

Gesamt­
zahl

Schöne Literatur in deutscher Sprache 0-60% 35-OOo/o 17‘80%
Geschichte und Geographie 22-80 13-30 19-55
Styriaca . . . . . .  ..................... 10-90 8-60 925
Schöne Literatur in fremden Sprachen (Original) o-oo G-10 310
Schöne fremdländische Literatur (Übersetzung) 2-70 8-80 4-75
Zeitschriften vermischten Inhalts, Konversations-Lexica 6*10 1-90 4-00
Naturwissenschaften (Zoologie, Anthropologie, Bo­

tanik, Mineralogie, Geologie) 13-00 4-60 8-80
Literaturgeschichte 9-40 6-50 6-95
Sprachwissenschaft 7-80 1-10 4-45
K u n s t ......................................... 8-00 3-80 5-40
Philosophie, Pädagogik, Theologie . 5-10 4-80 4-95
Naturlehre (Physik, Chemie, Meteorologie) 3-00 1-50 2-25
Mathematik, Astronomie, Geodäsie 360 0-40 2-55
Technische Wissenschaften, Landwirtschaft 1-90 1-90 2-30
Staats-, Finanz- und Rechtswissenschaft 3-10 0-70 2-40
Medizin, Pharmakologie 2-00 100 1-50

Der B ü c h e r b e s t a n d  betrug laut des 95. Jahresberichtes mit 
Ende 1906 165.458 Bände und Hefte. Zugewachsen sind im Jahre 1907 
5235, sodaß der tatsächliche Bestand mit Ende des Jahres 1907 170*693 
Bände und Hefte ergibt.

Die Zahl der Besucher betrug 58.100 gegen 58.032 des Vorjahres, 
ist also um 68 gestiegen; entlehnt wurden 21.206 W erke in 28.025 Bänden 
gegen 21.516 W erke in 28.514' Bänden des Vorjahres.
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Im Jah re  1907 fanden 1328 Postsendungen statt (gegen 1313 im 
Vorjahre), wobei 4755 W erke (-f* 53) in 6479 Bänden versendet wurden.

Postsendungen gingen ab nachfo lgenden  284 Orten: Aflenz, Agram, 
Aigen, Altendorf-W isell, Andritz, Arco, Arndorf, Augraben, Aussee, Bärn- 
dorf, B aierdorf bei Anger, B aierdorf bei Graz, Basel, Berlin, Bleiburg, 
Bruck a. M., Briickele (Tirol), Brünn, Budapest, Cilli, Cilli Umgebung, 
Czernowitz, Deutschfeistritz, Deutschlandsberg, Dobel, Donawitz, Duppau 
(Böhmen), Eberndorf (Kärnten), Eggenberg, Eggersdorf, Ehrenhausen, 
Eibiswald, Eichberg, Eichkogl, Einhörn bei Knittelfeld, Eisenerz, Engels - 
dorf, Fehring, Feldbach, Feldkirchen, Festenburg, Fischbach, F rankfurt 
a. M., Fraßlau, F rauenberg  bei Admont, Frauenburg, Fresen, Friedau, 
Fürstenfeld, Gams, Geistthal, Gnas, Görz, Gösting, Gonobitz, Gottschee, 
Grabnerhof bei Admont, Gralla, Greis, Gressenberg, Gröbming, Großstein­
bach, Großveitsch, Grundlsee, G uttenberg, Hall, Heilenstein, Heil.-Drei- 
faltigkeit in W.-B., Heil.-Geist bei P ettau , Hirschegg, Hohenmauthen, 
Iglau, Innsbruck, Johnsbach, Irdning, Ischl, Judendorf bei Graz, Juden­
dorf-Seegraben, Kainach, Kainbach, Kalsdorf, Kammern, Kapellen im 
Mürztal, Kapellen bei Radein, Kathal, Katsch, Kindberg, K lagenfurt, 
K lausenburg, Kleinlobming, Kloster, K nittelfeld, Kobenz, Köbl, Köflach, 
Kogelhof, K raubath, Krumegg, Laak bei Steinbrück, Labuch, Laibach, 
Landl, Langenw ang, Lankowitz, Laßnitz, Laßnitz-Lam brecht, Launegg, 
Leipzig, Lembach, Lem berg (Galizien), Leoben, Leutsch, Leutschach, 
Lichendorf, Lichtenwald, Liezen, Lind, Lindegg, Linz, Lobming, Lunz. 
M ahrenberg, M arburg a. D., Mariahof, M auterndorf, Mettersdorf, Mieths- 
dorf, M itterdorf bei St. R uprecht a. R., Mooskirchen, München, Naraple, 
Neuhof, Neum arkt, Niederwölz, Niklasdorf, Obdach, Oberhaag, Obertressen, 
Osterwitz, Ottendorf, Pack, Paldau, Palfau, Peggau, Peterdorf, Pettau , 
Pichelhofen, Pickerndorf, Planitzen, Pölfing-Brunn, Pöllau (Obersteier), 
Pöllauberg, Pola, Pongrazen, Ponigl, Prag, Praßberg, Preding, Predlitz, 
Pristova, Proleb, Przem ysl (Galizien), Ranten, Raßwald, Ratten, Raxen, 
Reichenburg, Rettenegg, Röthelstein, Roßwein, Rottenmann, Rudolfswerth, 
St. Anna am Aigen, St. Anna bei Schwanberg, St. Bartholomä bei Hohen­
mauthen, St. Bartholomä a. d. Lieboch, St. Egidi bei W öllan, St. Gallen, 
St. Georgen ob Murau, St. Georgen a. d. Pößnitz, St. Georgen am Tabor, 
St. Georgen in W .-Bv St. Jakob in Freiland, St. Johann bei Herberstein, 
St. Johann am Tauern, St. K athrein a. d. Laming, St. Lam brecht, St. Leon­
hard  in K ärnten, St. Leonhard in W.-B., St. Lorenzen bei Knittelfeld, 
St. Lorenzen im Mürztal, St. Lorenzen am W echsel, St. Marein bei K nittel­
feld, St. M argarethen im Lavanttal, St. M argarethen bei Römerbad, 
St. Martin im Sulmtal, St. Martin bei W indischgraz, St. Michael bei
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Leoben, St. Michael bei Praßberg, St. Nikolai im Sausal, St. Nikolai bei 
W indiscligraz, St. Peter am Kammersberg, St. P e te r am Ottersbach, 
St. Peter im Sulmtal, St. Ruprecht i. W .-B., St. Stephan am Gratkorn, 
St. Stephan ob Stainz, St. Thomas bei Friedau, St. Ulrich am W aasen, 
St. Urban bei Pettau , St. Veit bei Pettau , St. Veit am Vogau, St. W olf­
gang bei Polstrau, Sachendorf, Salzburg, Savodne, Schiltern, Scliladming, 
Schöder, Schönau, Schruns, Seckau, Seew egthal, Seizdorf, Selzthal, Sem- 
riach, Sibika, Söchau, Södingberg, Stainz, Stallhofen, Stanz, Stoperzen, 
Straden, Strallegg, Studenitz, Stübing, Techendorf, Teschen, Teufenbach, 
Thal, Theissenegg, Thörl, Töschling, Tollinggraben, Traboch, Trahütten, 
Trautm annsdorf, Trieben, Triest, Turracli, Tweng, U nterdrauburg, U nter­
haus, Unterwald, Unzmarkt, Veitsch, Villach, Voitsberg, Vorau, W aid­
hofen a. d. Ybbs, Wald, W aldstein, W altendorf, W artberg, W eichselboden, 
W eißenbach bei Liezen, W eixelbaum, Weiz, W etzawinkel, W ien, W iener- 
Neustadt, W ies, W indisch-Feistritz, W indisch-Graz, W inklern, Wisell, 
Wöllan, W örschachj W olfsberg bei WTildon, W olfsdorf, Zeutschach, Zween.

Von folgenden ausw ärtigen Bibliotheken bezog die Landesbibliothek 
W erke: Berlin (Königl. Bibliothek), Innsbruck (Universitäts-Bibliothek), 
K lagenfurt (Studien-Bibliothek), P rag  (Universitäts-Bibliothek), Salzburg 
(Studien-Bibliothek), W ien (Universitäts-Bibliothek).

A u s  d e r  L a n d e s b i b l i o t h e k  bezogen W erke: Brünn (Bibliothek 
der k. k. deutschen technischen Hochschule), Czernowitz (Universitäts- 
Bibliothek), K lagenfurt (Studien-Bibliothek), K lausenburg (Universitäts- 
Bibliothek), Laibach (Lyzeal-Bibliothek), Lem berg (Universitäts-Bibliothek), 
Leoben (Bibliothek der Bergakadem ie), Salzburg (Studien-Bibliothek), 
W ien (Universitäts-Bibliothek).

Veröffentlichungen der Bibliotheksbeamten:

Des Vorstandes Kustos Dr. W ilhelm F i s c h e r :  Der Mediceer.
Renaissancenovellen. Zweite Auflage. München und Leipzig bei Georg 
Müller, 1907. Sonnenopfer, Roman 1907, ebendaselbst. Die himmelblaue 
Stadt, Erzählung. Österreichische Rundschau, Wien, 1. und 2. Ju liheft 1907. 
Des Skriptors Karl W. G a w a l o  w s k i :  Im m ittelsteirischen Berg- und 
Hügellande. (Nach Steierm ark. Zeitungskorrespondenz des steierm ärkischen 
Landesverbandes für Frem denverkehr 1907, Nr. 1.) Des Skriptors Dr. Lud­
wig S c h u c h :  Eduard Mörike. Sein Leben und Dichten. 56. Jahresbericht 
der steierm ärkischen Landes-Oberrealschule in Graz über das Studienjahr 
1906/07.
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Geschenke erhielt die Bibliothek:
Vom hohen k. u. k. Oberstkämmereramte in 

Wien;
vom hohen k. k. Ackerbauministerium in 

Wien;
vom hohen k. k. Ministerium für Kultus 

und Unterricht in Wien ; 
vom hohen k. k. Finanzministerium in Wien; 
vom hohen k. k. Handelsministerium in 

Wien;
vom hohen Landesausschusse für Steier­

mark;
von der hohen k. k. steiermärkischen Statt­

halterei ;
von der kais. Akademie der Wissenschaften 

in Wien;
von der kgl. Akademie der Wissenschaften 

in Berlin;
vom Deutschen und Österr. Alpenvereine; 
von der Anthropologischen Gesellschaft; 
von der Arbeitsvermittlungs-Anstalt in Graz; 
vom Bezirks-Ausschusse Umgebung Graz; 
von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Graz; 
von der Bezirks-Krankenkasse I .; 
von der Buchdruckerei „Gutenberg“ in Graz; 
von der Buchdruckerei Hawlik in Leibnitz; 
von der Buchdruckerei Janotta in Graz; 
von der Buchdruckerei J. Khil in Graz; 
von der Buchdruckerei „Leykam“ in Graz; 
von der Buchdruckerei Smrczek & Co. in 

Bruck a. d. M.; 
von der Buchdruckerei H. Stiasny in Graz; 
von der Buchdruckerei und Verlagsbuch­

handlung „Styria“ in Graz; 
von der Buchdruckerei A. Tauber in Graz; 
von der Buchdruckerei Aug. Wagner in 

Graz;
von der Buchdruckerei Walik in Gröbming; 
von der „Deutschen Vereins-Druckerei und 

Verlagsanstalt“ in Graz; 
von der Genossenschafts-Druckerei in Graz; 
von der Hof- und Staatsdruckerei in Wien; 
von der Buchhandlung J. Baer und Co. in 

Frankfurt a. M.; 
von der Buchhandlung Paul Cieslar in Graz; 
von der Buchhandlung Gilhofer u. Ransch- 

burg in Wien; 
von der Buchhandlung J. Mayerhoff in Graz; 
von der Buchdruckerei Hans Prosi in 

Leoben;
von der k. k. Zentralkommission zur Er­

forschung und Erhaltung der Kunst- und 
historischen Denkmale in Wien ; 

vom Zentralvorstande der Gesellschaft für 
Geschichte des Protestantismus in Öster­
reich ;

von der k. k. statistischen Zontralkommission 
in Wien;

von dem bischöfl. Konsistorium Seckau; 
vom Kuratorium des Landes-Museums in 

Graz ;
vom Kuratorium des Kaiser Franz Josef- 

Museums für Kunst und Gewerbe in 
Troppau;

von der Direktion des k. u. k. Haus-, Hof- 
und Staatsarchivs; 

von der Direktion des k. u. k. Heeres-
Museums;

von der Direktion der priv. Brandschaden- 
Versicherungs-Anstalt ; 

von der Direktion der k. Bibliothek in
Berlin;

von der Direktion der Bibliothek der k. k.
Technischen Hochschule in Graz; 

von der Direktion der Bürgerschule in
Voitsberg; 

von der Crerar-Library in Chicago; 
von der Direktion des k. k. I. Staatsgym­

nasiums in Graz; 
von der Direktion des k. k. II. Staatsgym­

nasiums in Graz; 
von der Direktion des k. k. III. Staats-

gymnasiums in Graz; 
von der Direktion des fürstbischöfl. Gymna­

siums in Graz; 
von der Direktion des Privat-Gymnasiums 

Scholz in Graz; 
von der Direktion der Landesoberrealschule 

in Graz;
von der Direktion der k. k. Staatsoberreal­

schule in Graz; 
von der Direktion der k. k. Staatsgewerbe­

schule in Graz; 
von der Direktion des städt. Mädchenlyzeums 

in Graz;
von der Direktion der Grazer Handels­

akademie ;
von der Direktion der Hausfrauenschule in 

Graz;
von der Direktion der Höheren Forstlehr­

anstalt in Bruck a. M.; 
von der Direktion des k. k. Staatsgymna­

siums in Cilli; 
von der Direktion des 1c. k. Staatsgymna­

siums in Leoben; 
von der Direktion des k. k. Staatsgymnasiums 

in Marburg a. D.; 
von der Direktion des steierm. Landesober- 

gymnasiums in Pettau; 
von der Direktion des k. k. Staatsgymnasiums 

in Rudolfswert; 
von der Direktion der k. k. Staatsrealschule 

in Marburg;
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von der Direktion der Karl Freiherr v. 
Rothschild’schen öffentl. Bibliothek in 
Frankfurt a. M.; 

von der Direktion der Landes-Hilfsärater 
in Graz;

von der Direktion der Landes-Irrenanstalt 
Feldhof;

von der Direktion der landwirtsch. Landes­
lehranstalten; 

von der Direktion der Odilien-Blindenanstalt 
in Graz;

von der Direktion des Taubstummen-Insti- 
tutes in Graz; 

von der Direktion der Universitäts-Biblio­
thek in Graz; 

von der Steiermärkischen Escompte-Bank; 
von der Freiwilligen Feuerwehr in Graz; 
vom steierm. Landes-Feuerwehrverbande; 
von der steierm. Finanz-Landes-Dircktion; 
von der Österr. Fischereigesellschaft; 
vom Steierm. Forstvereine; 
vom I. steierm. Geflügelzuchtvereine; 
von der altkatholischen Gemeinde in Graz; 
vom Gemeinderats-Präsidium in Graz; 
von der k. k. geolog. Reichsanstalt in Wien; 
von der Geological Survey in Washington; 
vom Grazer kaufmänn. Gesangverein; 
vom slov. Geschichtsvereine in Marburg; 
vom steierm. Gewerbeförderungs-Institute; 
vom mährischen Gewerbemuseum; 
vom Steiermärkischen Gewerbeverein; 
von der Gesellschaft der Bibliophilen; 
von der Gesellschaft für neuere Geschichte; 
von der Gesellschaft für deutsche Schul- 

geschichte; 
von der Gesellschaft für Theatergeschichte; 
von der Deutschen Goethe-Gesellschaft; 
von der Gutenberg-Gesellschaft in Mainz; 
vom Vereine für das historische Museum 

in Frankfurt a. M. ; 
vom histor. Verein Liechtenstein; 
vom Histor. Vereine für Steiermark in Graz; 
vom akadem. Vereine deutscher Historiker; 
von der historischen Landes-Kommission für 

Steiermark; 
von der k. k. Gesellschaft für Landespferde­

zucht in Graz; 
von der schlesischen Gesellschaft für vater­

ländische Kultur; 
von der Handels-u. Gewerbekammer in Graz; 
von der Handels- und Gewerbekammer in 

Leoben;
vom k. u. k. Kriegsarchiv in Wien; 
von der Krupp’schen Bücherhalle in Essen; 
vom steierm. Landes-Archiv; 
vom Landesverband für Fremdenverkehr; 
vom steierm. Landes-Museum-Vereine „Joan­

neum“ in Graz;

vom naturhistorischen Landes-Museum in 
Kärnten;

von der mährischen Landwirtscliaftsgesell- 
schaft;

von der Landes-Samen-Kontrollstation; 
von der Steierm.Landwirtschaftsgesellschaft; 
vom Grazer Lehrerverein; 
vom Deutschen Leseverein in Graz;
Vom Literarischen Verein in Wien; 
vom Verein „Merkur“ in Graz; 
vom Militärwissenschaftl. Vereine in Graz; 
von der Österr. alpinen Montangesellschaft; 
vom Böhmischen Museum in Prag; 
vom Musealvereine für Krain in Laibach; 
vom k. k. österr. Museum für Kunst und 

Industrie in Wien; 
vom k. k. naturhistor. Hofnmseum in Wien; 
vom Museum „Carolino-Augusteum" in Salz­

burg ;
vom Museum „Ferdinandeum“ in Innsbruck; 
vom Museum „Francisco-Carolinum“ in Linz; 
vom Museum für Volkskunde in Leipzig; 
vom Steierm. Musikverein in Graz; 
vom k. k. Oberlandesgerichts-Präsidium in 

Graz;
von der Natural-Hist. Society in Wisconsin; 
vom Naturwissenschaftlichen Vereine für 

Steiermark in Graz; 
von derNumismatischenGesellschaftinWien; 
vom fürstbischöfl. Ordinariat in Marburg; 
vom fürstbischöflichen Ordinariat in Graz; 
vom Präsidium des österr. Reichsrates in 

Wien;
vom Reisebureau Schenker; 
von der k. k. Notariatskammer in Graz; 
vom Österr. Notaren-Vereine; 
vom Priv.-Pensions-Institut der Volksschul­

lehrer ;
vom Rektorate der k. k. Universität in Graz; 
vom Rektorate der k. k. Technischen Hoch­

schule in Graz; 
vom Rektorate der k. k. Universität in 

Czernowitz; 
vom Rektorate der k. k. Universität in 

Innsbruck;
vom Rektorate der Montanistischen Hoch­

schule in Leoben: 
von der Redaktion des „Evangelischen Alpen­

boten“ ;
von der Redaktion der „Illustrierten österr.

Alpen-Zeitung“; 
von der Redaktion des „Anker“ ; 
von der Redaktion des „Graphischen An­

zeigers“ in Feldbach, 
von der Redaktion dos „Arbeiter“; 
von der Redaktion des „Arbeiterwille“ in 

Graz;
von der Redaktion der „Ersten österr. Bahn­

meister-Zeitung“ ;
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von der Redaktion der „Grazer Beamten- 
Zeitung“;

von der Redaktion dos „Steirischen Bienen­
vaters“ ;

von der Redaktion d. „Chronique de France“ 
in Paris;

von der Redaktion des „Hafnermeister“; 
von der Redaktion der „ Alpenländischen 

Handwerker-Zoitung“; 
von der Redaktion des „Ennstaler“; 
von der Redaktion der „Marburger Presse“; 
von der Redaktion der „Marburger Zeitung“; 
von der Redaktion „Der g’rode Michel“; 
von der Redaktion der „Museumskunde“ in 

Berlin;
von der Redaktion des „NaSdom“ in Marburg; 
von der Redaktion „Der Naturarzt'1 in

Berlin;
von der Redaktion des „Obersteirerblattes“ 

in Bruck a. M.; 
von der Redaktion des „Pettauer Anzeigers“ ; 
von der Redaktion des „Grazer Tagblattes“; 
von der Redaktion des „Stajerc“ in Pettau; 
von der Redaktion des „Tier- und Menschen­

freund“ in Dresden; 
von der Redaktion des „Grazer Volks­

blattes“ ;
von der Redaktion der „Deutschen Wacht“ 

in Cilli;
von der Redaktion der „Grazer Wahrheit“; 
von der Redaktion des „Katholischen Wahr- 

heitsfreundes“; 
von der Redaktion des „Theosopliischen

Wegweisers“; 
von der Redaktion des „Grazer Wochen­

blattes“ ;
von der Redaktion der „Zeitschrift für

Münzkunde“; 
von der Redaktion der „Grazer Zeitung“; 
von der kgl. ungar. Reichsanstalt für Meteoro­

logie ;
von der Schulleitung Altendorf-Wisell; 
vom Allg. deutschen Schulvereine in Berlin; 
vom Grazer Selbsthilfsverein; 
vom Smithsonian-Institute in Washington; 
von dor Steiermärkischen Sparkasse; 
von der Sparkasse Umgebung Graz; 
vom Deutschen Sprachvereine in Graz; 
von der Stadtbibliothek in Frankfurt a. M.; 
von der Stadtbibliothek in Zürich; 
von der Stadtgemeinde Graz; 
von der Stiftsbibliothek in St. Lambrecht; 
vom statistischen Landesamte für Steier­

mark ;
vom Stenographen-Klub Gabelsberger; 
vom Verband ehemaliger Grazer Techniker; 
vom Vereine Deutsches Studentenheim in 

Cilli;
vom Vereine Südmark in Graz;

von der Verwaltung des Anna-Kinderspii 
Vereines;

vom Steiermärkischen Tierschutz-Verein 
von der Universität in Tokio; 
von der Volksbibliothek in Graz; 
vom Steierm. Volksbildungsvereine in Gr 
von der Deutschen Volksbücherei in Gr 
vom Württembergdenkmal-Ausschusse; 
Von den Herren und Damen:
Armin Arbeiter;
Heinrich Graf Attems;
Dr. Ignaz Graf Attems;
Dr. Leopold Bein;
Fin.-Rechn.-Dir. Johann Blatz;
Karl Buchberger;
Chef-Redakteur Dr. Ernst Decsey;
Ing. Josef Dertina;
Otto Erich Deutsch;
Prof. Dr. Cornelius Doelter;
W. Doms;
O.-L.-Ger.-Rat Dr. Emanuel Eminger; 
Karl Eyberger von Wertenegg;
Vorstand der Landesbibliothek, Kustos !

Wilhelm Fischer;
Franz Forcher von Ainbach;
San.-Rat Prof. Dr. V. Fossel;
Prof. Dr. J. Frischauf;
Skriptor K. W. Gawalowski;
Prof. Dr. A. Gnirs in Pola;
Skriptor Dr. Franz Goltsch;
Direktor Julius Hansel;
Dr. Adolf Harpf in Leoben;
Rosa Hartmann;
G. Henriksen;
A. Hickl;
Architekt Fr. Hofmann;
Prof. Dr. K. B. Hofmann;
Direktor Dr. Eduard Hotter;
Reg.-Rat Prof. Dr. Franz Ilwof,
Emil Jelinek;
Prof. Anton Kaspret;
Kais. Rat Dr. Ant. Kapper;
Rentner Leo Kaunitz;
Dr. Karl Kautzner;
Dr. Ernst Kielhauser;
Schriftsteller Joh. Krainz’ Erben.
Dr. Ing. Hans Lö^chner ;
Dr. med. Hans Löschnigg;
Hofrat Prof. Dr. A. v. Luschin; 
Regierungsrat Dr. Fr. M. Mayer;
Prof. Dr. Ernest Mischler;
Archivar Anton Mörath;
Prof. Moravec;
Johanna v. Ochsenheimer;
Dr. Max Pfann;
Prof. Dr. Hans Pirchegger;
Prof. Dr. S. M. Prem;
Major Karl Rom;
Amanuensis Dr. Moritz Rüpschl;
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Dr. A. Sailler;
R. v. Schröder;
Prof. Dr. Hugo Schrötter; 
Skriptor Dr. Ludwig Schuch; 
Jos. Emil Seidl;
Musiklehrer Anton Seydler;

Redakteur Josef Stradner;
Franz Graf Thun; 
phil. Franz Wastian;
Adolf Weilheira;
Ingenieur Weitzer;
Priv.-Doz. Dr. Hubert Wimbersky.
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G. Archiv.
I. Benützungsbewegung und Parteienverkehr im 

Jahre 1907.
1. Benützung.

Das steierm ärkische Landesarchiv zählte im Jahre 1907 w ährend 
einer täglichen Am tszeit von 9— 1 Uhr und einer solchen in der Zeit 
vom 1. Jänner bis 15. Juli und vom 15. Oktober bis 31. Dezember an 
jedem  Montag, Mittwoch und Freitag von 5 bis 7 Uhr abends, mit Aus­
nahm e der Sonn- und Feiertage und der wegen Reinigungs- und Adap­
tierungsarbeiten notwendigen Schließung des Archives, also während 
287 Amtstagen, 3213 B e s u c h e ,  von welcher Besuchszahl 307 Besuche 
allein auf die A b e n d s t u n d e n  fallen. Einzelnen von ausw ärts das 
Landesarchiv zu Studienzwecken besuchenden Parteien wurde im Sinne 
des Absatzes 36 der Archivordnung das Landesarchiv auch in den Nach­
m ittagstunden geöffnet.

Behufs Kenntnisnahm e der Organisation und der Neueinrichtungen 
des Archivs besuchte dasselbe Landesarchivar Dr. B r e t h o l z  aus Brünn, 
und am 27. Jänner besichtigte un ter Führung des Direktors der 
A k a d e m i s c h e  V e r e i n  d e u t s c h e r  H i s t o r i k e r  an der Universität 
Graz die Sammlungen des Archives.

Teils zu r e c h t l i c h e n ,  teils zu w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Zwecken 
wurden nachstehende Archivalien ausgehoben und benützt: v o n  A b ­
t e i l u n g  A  (Joanneum s-Archiv): 6570 Urkunden, 17 Diplome, 5446 Schuber 
und Faszikel aus Spezialarchiven, 6 Schuber und Faszikel Patente und 
K urrenden, 445 Grund- und Dokum entenbücher, 63 Bände Lehenakten,
4 Schuber der Göth’schen Serie, 831 Handschriften, 2 Schuber P arte ­
zettel, 2 Stammbäume, 120 K arten und P läne und 3974 W erke aus der 
Hilfsbibliothek. Von A b t e i l u n g  B (Ständisches Archiv): 136 Faszikel 
ständische, und 12 Faszikel Landtagsakten, 90 Faszikel Religionsakten,
3 landschaftliche Urkunden, 36 Faszikel Landtagshandlungen, 2 L andtags­
protokolle, 8 Expedit- und Registratursprotokolle, 29 Stockurbare, 4 Inti- 
mationen und 211 Schuber Landrecht und Schranne. Außerdem wurden 
die verschiedenen Repertorien der allgem einen Urkundenreihe, die Re- 
gesten-Repertorien, jene der Spezialarchive, die 3 K ataster, die Ortsbilder- 
Porträts- und Kartensam m lung, sowie jene der T ypare und Siegelabdrücke 
benützt.
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2. Ausfertigung.
A u s f e r t i g u n g e n  (einfache und vidimierte Abschriften, Auszüge 

von Urkunden, grundbücherlichen Eintragungen u. dgl.) wurden 50 er­
teilt, und zw ar für Graz 31, für das Land 10, für Niederösterreich 3, für 
Böhmen 2, für Schlesien 1 und für das Deutsche Reich 3.

Im Interesse der Historischen Landeskommission, des Historischen 
Vereines für S teierm ark sowie einzelner Parteien wurden 52 P h o t o ­
g r a m m e  von Urkunden, Siegeln, Ortsbildern, P o rträ ts  (im Form at 9 X 1 2  
bis 30 X  40) hergestellt.

3. Auskünfte und Gutachten.
A u s k ü n f t e  u n d  G u t a c h t e n  (teils zu Rechts-, teils zu wissen­

schaftlichen Zwecken) an Behörden und Privatparteien wurden, und zwar 
auf schriftlichem W ege, 43 erteilt. Davon entfallen für Graz 12, für das 
Land überhaupt 16, für N iederösterreicli 4, für Böhmen 2, für Ungarn 4, 
für das K üstenland 3, für das D eutsche Reich 4. 13 A uskünfte und Gut­
achten erfolgten zu R e c h t s z w e c k e n .

4. Entlehnungen.
E n t l e h n u n g e n  n a c h  a u s w ä r t s  (unter den Bestimmungen des 

§ 56 der Archivordnung) w urden 57 erledigt: 23 für Graz, 15 für das 
Land, 9 für N iederösterreich, je  1 für Tirol und Krain, 2 für das K üsten­
land und 6 für das D eutsche Reich.

An der vom K upferstich-K abinett am Joanneum  veranstalteten  Aus­
stellung der W erke des steirischen Stechers V. Kauperz beteiligte sich 
das Landesarchiv mit einzelnen Stücken aus der Porträt- und P la tten ­
sammlung.

E n t l e h n u n g e n  v o n  a u s w ä r t s  fanden im Interesse des Archives 
und in jenem  einzelner Privatparteien statt, und zw ar aus dem k. u. k. 
Haus-, Hof- und Staatsarchive, der Hofbibliothek, dem Gemeinsamen 
Finanzarchive,, der Universitäts-Bibliothek, der kais. Akadem ie der W issen­
schaften in W ien, vom Landesregierungs-Archive in Salzburg, vom Statt- 
lialterei-Archive und der Universitäts-Bibliothek in Graz, von den Abteien 
Admont, St. Lam brecht und Reun, vom Landesarchive in Laibach, vom 
Landesarchive und dem Museum Francisco-Karolinum in Linz, vom kgl. 
Nationalmuseum in Budapest, vom B ezirksgerichte in Sobeslau, vom 
Reichsarchive und der Staatsbibliothek in München, vom Kreisarchive in 
Bam berg und der Bibliothek zu Karlsruhe.

Es muß auch diesmal ausdrücklich betont und hervorgehoben werden, 
daß sämtlichen Entlehnungsansuchen die erwähnten Archivstellen das 
größte Entgegenkomm en zuteil werden ließen.
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5. Stand der Gesamtbenützimg im Jahre 1907.
Im g a n z e n  stellte sich somit die Benützung des Landesarchives 

im Jah re  1907 auf 3 4 1 5  B e n ü t z u n g e n  gegen 3494 Benützungen im 
Vorjahre.

II. Innere und äussere Neueinrichtungen.
Auch in diesem Jah re  w ar der hohe Landesausschuß bedacht, den 

W ünschen der Archivleitung nach äußerer A usgestaltung zu entsprechen. 
Durch die Zuweisung der beiden Säle im zweiten Stocke der ehemaligen 
Zeichenakademie an die zweite Abteilung der Landes-Kunstschule mußte 
die Archivleitung den Ausfall dieser Räumlichkeiten, mit deren Erw erbung 
sie seit Jahresfrist gerechnet hatte, auf andere W eise w ettzum achen ver­
suchen.

Die von Jah r zu Jah r sich steigernde Inanspruchnahm e der „ P h o t o ­
g r a p h i s c h e n  A b t e i l u n g “ d e s  A r c h i v e s  durch die Parteien, und zw ar 
teils zu wissenschaftlichen, teils zu privaten Zwecken, der Mangel an 
einem genügend großen Raum als Dunkelkam m er und namentlich die 
Einführung bestim m ter V erfahrungsarten bei der Lichtbilder-Erzeugung, 
ergab die H errichtung einer neuen, allen Ansprüchen genügenden Dunkel­
kam m er als eine dringende Notwendigkeit. D er Raum 3 im Halbstocke, 
in dem bisher die Aufnahmen stattfanden, w urde als Aufnahm eraum  her­
gerichtet und demselben die Duukelkam m er unm ittelbar angegliedert. 
Die T ischlerarbeiten besorgte in gew ohnt tadelloser W eise die Firm a 
W . Topscher. Zur inneren A usstattung der Photographischen Abteilung 
w urden die Landesm ittel n i c h t  in Anspruch genommen, indem der 
D irektor den gesam ten photographischen Apparat aus Eigenem dem 
Archive zur V erfügung stellte. Dadurch ist dieses gegenw ärtig in die 
Lage versetzt, den photographischen Ansprüchen der Parteien in jeder 
Beziehung nachzukommen.

Die D e p o t  r ä u m e  i m  S o u t e r r a i n  w urden infolge der vom 
Landesausschusse durch Beschluß vom 8. Oktober, Z. angeordneten 
Ü bernahm e der bei einzelnen S teueräm tern des Landes noch aufgefun­
denen Indikations-Skizzen zum Francisceischen K ataster und von Akten 
zur Josephinischen S teuerregulierung mit neuen Gestellen (im Ausmaße 
von zirka 90 m Belagraum ) ä conto der Frühjahrs-Baurevision 1908 
ausgestattet.

D a zufolge der Einführung von Abendstunden am Archive auch in 
das sogenannte K a t a l o g - Z i m m e r  die Gasbeleuchtung eingeleitet w erden 
mußte, ergab sich die Notwendigkeit, die in diesem Raume in einem
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Holzschranke untergebrachte wertvolle Sammlung der „ L a n d s c h a f t ­
l i c h e n  U r k u n d e n “ an einen vollkommen feuersicheren Ort zu ver­
legen. Mit Beschluß vom 14. Juni, Z. 6232/^-, genehmigte der hohe 
Landesausschuß die Herstellung eines feuersicheren, in die Mauer ein­
gelassenen Kastens im Depotraum  1 des I. Stockes, in dem gegenw ärtig 
die wichtigsten und w ertvollsten Privilegien (Goldbullen) sowie sonstige 
Cimelien aus der Urkunden- und Handschriften-Reihe des Archives un ter­
gebracht sind. A uf diese W eise sind nun sämtliche Archivbestände aus 
dem Bereiche der mit Gasleitung versehenen Kanzleiräum e gebracht.

Einen schönen Schmuck erhielt das Landesarchiv durch die Auf­
stellung des R e l i e f - P o r t r ä t s  des um die Erforschung der steirischen 
Landesgeschichte so hochverdienten Universitäts-Professors und Hofrates 
F r a n z  K r o n e s  R i t t e r  v o n  M a r c h l a n d .  Dem außerordentlichen 
Entgegenkommen des Künstlers H errn Professors Georg W inkler, den 
Spenden des hohen Landesausschusses, des historischen Vereines für 
S teierm ark und einer ungenannt sein wollenden Persönlichkeit, ferner der 
Hofsteinmetzfirraa F ran^ ist es zu danken, daß das Krones-Epitaph in 
dalmatinischem Marmor ausgeführt werden konnte. Dasselbe w urde im 
Stiegenhause zur A ufstellung gebracht.

M a ß r e g e l n  z u m  S c h u t z e  d e r  G e m e i n d e - A r  c h i v a l i e n .  
Von ganz besonderer Bedeutung für die Entwicklung des steirischen 
Archivwesens ist die Aktion, welche der hohe Landesausschuß mit Erlaß 
vom 14. Juni, Z. 6 2 3 2 /^ , zu Gunsten des Schutzes der steirischen Ge­
meinde-Archive einleitete, und damit dem Beispiele, das andere öster­
reichische Kronländer (Oberösterreich, Tirol, Mähren) nach dieser Richtung, 
und zw ar schon seit Jahren  gegeben haben, folgte. Über A ntrag der 
Archivdirektion beauftragte dieselbe der Landesauschuß, bei sämtlichen 
Gemeindeverwaltungen des Landes über das Vorhandensein und den 
Zustand der bei den einzelnen Gemeinden bew ahrten alten Urkunden, 
Büchern und Akten Um frage zu halten. Das an säm tliche Ortsgemeinden 
gerichtete Schreiben und der zur A usfüllung bestim m te Fragebogen ist 
in der Anmerkung abgedruckt.1 Ein abschließendes Urteil über den tat-

1 Löbliche Gemeinde-Verwaltung!

Der s t e ie r m ä r k is c h e  L a n d e sa u ssc h u ß  hat in seinerSitzung vom 12. Juni
6232 •1907 beschlossen und durch Erlaß vom 14. Juni. Z. r 332 die gefertigte Direktion des 

steiermärkischen Landesarchives beauftragt, bei sä m tlich en  G em ein d everw altu n gen  
des Landes Steiermark über das Vorhandensein und den Zustand der bei den einzelnen 
Gemeinden bewahrten a lte n  Ur k un de n ,  Bü c h e r  und A k t e n  Umfrage zu halten, 
um sich auf diesem Wege von den im ganzen Lande zerstreut liegenden Archivalien 
genaue Kenntnis zu verschaffen.

5
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sachlichen Erfolg dieser Aktion, welche als eine nur vorläufige bezeichnet 
werden muß, kann mit Abschluß des Jahres 1907 noch nicht gegeben 
werden, da von den 1551 Ortsgemeinden Steierm arks bis Ende 1907 nur 
1033 Gemeinden die Fragebögen beantw orteten, somit 518 solche noch 
ausständig sind. G egenwärtig kann nur berichtet werden, daß 146 Ge­
m einde-Verw altungen über das Vorhandensein von Archivalien (Urkunden

Im Sinne der Gemeinde-Ordnung1 gehört das Archiv (die älteren Urkunden, Bücher 
und Akten) zum Vermögen der einzelnen Gemeinde, über welches dem Landesausschusse 
das Aufsichtsrecht zusteht.

Es liegt im Interesse jeder Gemeinde, daß die in ihrem Besitz befindlichen alten 
Urkunden und Akten sich nicht allein in sicherer Verwahrung, sondern auch in jenem 
Zustande der Ordnung befinden, so daß die betreffende Urkunde oder der betreffende Akt 
jederzeit zu Rechtsnachweisen sofort aufgefunden werden könne. In so vielen Fällen sind 
auch in Steiermark die Archivalien der Gemeinden durch Fahrlässigkeit oder schlechte 
Aufbewahrung in nicht feuersicheren oder feuchten Räumen zugrunde gegangen und da­
durch viele Gemeinden so mancher wertvoller schriftlicher Rechtsmittel verlustig ge­
worden. Anderseits haben bereits zahlreiche Gemeindevertretungen ihre Archive dem 
steiermärkischen Landesarchive abgetreten.

Fast in allen übrigen Kronländern werden über Beschluß des betreffenden Land­
tages oder der Landesausschüsse schon seit Jahren die Archive der Gemeinden durch die 
Landesarchive einer genauen Durchforschung und Inventarisierung unterzogen und zahl­
reiche Gemeinde-Verwaltungen haben die von ihnen bewahrten älteren Urkunden und 
Akten dem Zentralarchive in der Landeshauptstadt zur dauernden Aufbewahrung unter 
Vorbehalt des Eigentumsrechtes und jederzeitigen Entlehnungsrechtes übergeben.

In Ausführung des Auftrages des hohen Landesausschusses vom 14. Juni 1. J. be­
ehrt sich die gefertigte Archivsleitung, einer löblichen Gemeindeverwaltung beiliegenden 
Fragebogen mit dem Ersuchen zu übermitteln, d ie  e i n z e l n e n  Ru b r i k e n  d i e s e s  
B o g e n s  a u s z u f ü l l e n  und an die Adr es s e  des  S t e i e r m ä r k i s c h e n  Landes -  
a r c h i v e s  r ü c k s e n d e n  zu wo l l e n .

Vom s t e i e r m ä r k i s c h e n  Lande s ar chi ve .

Fragebogen.
1. Besitzt die Gemeindeverwaltung alte Urkunden, Akten und Bücher? oder Wappen­

briefe, Siegel und Siegelpressen? Aus welcher Zeit?
2. An welchem Orte werden diese Archivalien aufbewahrt und sind sie dort vor Feuers­

gefahr, Vermoderung oder Verschleppung gesichert?
3. Ist das Gemeindearchiv geordnet und sind Verzeichnisse (Inventare) über das Archiv 

vorhanden ?
4. Ist die Gemeinde gewillt, diese ihre Archivalien behufs sicherer Aufbewahrung und ge­

legentlicher Ordnung dem steiermärkischen Landesarchive zur dauernden Aufbewahrung 
unter Vorbehalt des Eigentums- und jederzeitigen Entlehnungsrechtes zu übergeben?

Im bejahenden Falle wrolle die Gemeindevorstehung ihre Absicht, ihre Urkunden 
und Akten dem steiermärkischen Landesarchive zu übergeben, der Direktion des Landes- 
archives (Graz.  I., Hamerlinggasse 3) kundgeben, worauf von dieser das Nötige zur 
seinerzeitigen Behebung der Archivalien veranlaßt werden wird.

D ie  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  von
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und Akten bis zum Jahre 1849/50 als dem Zeitpunkte der Auflösung des 
Patrim onialsystem s in Steierm ark) Meldung ersta tte t haben, allerdings der 
Mehrzahl nach in einer W eise, welche die Bereisung der Gemeinden behufs 
genauerer Inventarisierung der A rchivbestände notwendig erscheinen läßt.

Das steierm ärkische Landesarchiv verfügt über eine jährliche Dotation 
im Ausmaße von 1500 K , aus der die bedeutenden Kanzleierfordernisse, 
die Neuanschaffungen für die Hilfsbibliothek und die Ankäufe von Archivalien 
zu bestreiten sind. Ein besonderer Fond für Arcbiv-Bereisungen ist nicht 
vorhanden. Aus diesem Grunde hat die Archivdirektion, mit Eingabe vom
5. Juli, Z. 441, sich an die k. k. Z e n t r  a l k o m m i s a i o n  z u r  E r  f o r s  c h u n g  
u n d  E r h a l t u n g  d e r  K u n s t -  u n d  h i s t o r i s c h e n  D e n k m a l e  i n 
W i e n  mit dem Ersuchen gewendet, die Bestrebungen des Landesarchives 
zum Schutze und zur Erhaltung der steirischen Gemeindearchive durch 
Anweisung einer durch drei Jah re  laufenden Reisesubvention (im Aus­
maße jährlicher 400—500 K )  zu unterstützen und es steht zu hoffen, daß 
diese Behörde dem begründeten W unsche des steierm ärkischen Landes­
archives nach Realisierung seiner Bestrebungen nach Tunlichkeit entgegen- 
kommen werde.

III. Ordnungsarbeiten.
Der gesteigerte Parteienverkehr, sowie andere Um stände waren in 

diesem Jahre größeren Ordnungs- und Repertorisierungs-Arbeiten hinderlich. 
Nach den einzelnen Abteilungen des Landesarchives w urden folgende 
Ordnungsarbeiten durchgeführt oder begonnen.

A. J o a n n e u m s - A b t e i l u n g .  1. Urkunden und Diplome: Rege- 
stierung und R epertorisierung der U ikunden-N achträge des XIV. bis 
XVIII. Jahrhunderts (396 Stück in 2751 Zetteln). 2. Akten: Die zahl­
reichen Akten-Nachträge, die seit Jahren sich aufgehäuft hatten, wurden 
geordnet und nach den Betreffen den einzelnen Sonderarchiven (in über 
1000 Heften) zugeteilt und der allgemeine Katalog der Spezialarchive 
dahin ergänzt. Der historischen Landeskommission für S teierm ark hat das 
Archiv die Inangriffnahme einer genauen Inventarisierung des Familien- 
und Herrschaftsarchives Saurau zu danken. Zu diesem Zwecke wurde dem 
Direktor in der Persönlichkeit des Dr. phil. v. G e r  am  b eine äußerst 
brauchbare Hilfskraft an die Seite gestellt. Bis je tz t ist die Beschreibung 
und Detailordnung bis zum 172. Schuber gediehen. Die O rdnung des S tad t­
archives H artberg nach M aterien w urde abgeschlossen, desgleichen jene 
des literarischen und genealogischen Nachlasses des Deutschordens-Archivars 
Leopold v. B eckh-W idm anstetter und des literarischen Nachlasses nach 
Professor Dr. Hans von Z w i e d i n  e c k - S ü d  e n h o r  s t. 3. H andschriften:

5*
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Bearbeitung der N achträge Nr. 1561— 1575. 4. Ortsbilder etc. Ordnung und 
Beschreibung der Cliches-Sammlung mit 64 Nummern. 5. HiWsbibliothek. 
Bearbeitung derselben von Nr. 1620 bis 1800.

B. L a n d s c h a f t l i c h e s  A r c h i v  (Archiv der steirischen Stände). 
M aterien-Ordnung der Fasz. 24— 27 (lll/i , S tadt Graz). — D etailordnung 
der Abteilungen „G esandtschaften“ (Fasz. 53, 55 u. 661), „Beziehungen zu 
den österreichischen Erbländern“ (Fasz. 56—65)2, „Polizei“ (Fasz. 493 und

1 IV/x. Reichshilfe: Gesandtschaften. Fasz. 53.1502—1580. — Fasz. 54. 1582—1598.
— Fasz. 55, 1. 1607—1727. — Fasz. 66. 2. Kommissionen. 18. Jahrh.

2 IV/2. Fasz. 56. I. Zu Oberösterreich. 1. Erbhuldigung 1578—1608. — 2. Land­
handfeste 1634. — 3. Korrespondenz. 1634. — 4. Archiv. 1744. — 5. Einführung von 
Grundbüchern. 1792. — 6. Türkenhilfe. 1600—1683. — 7. Besteuerung geistlicher Güter. 
1642—1672. — 8. Polizeiordnung. 1577. — 9. Bauernaufstand 1632. — 10. Schweden­
einfall 1632. — 11. Getreideeinfuhr. 1649. — II. Zu Niederösterreich. 1. Korrespondenz. 
1708. — 2. Landesgrenzen. 1718. — 3. Generalzahlmeister. 1543. — 4. Einstandsrecht. 
17.—18. Jahrh. — 5. Verzeichnis der landsäßigen Geschlechter. 1700. — 6. Lehensachen. 
1584—1633. — 7. Lehengüter. 1645. — 8. Defensions-Ordnung. 1580. — 9. Türken­
rüstungen. 1543—1555. — 10. Türkenhilfe. 1540 — 1542. — III. Zu Görz. 1. Erbämter. 
1568—1733. — 2. Beschwerde gegen den Görzer Landmarschall. 1708. — 3. Übernahme 
von Gradiska durch die Eggenberger. 1646. — 4. Stempelpapier-Aufschlag. 1687. —
5. Viehaufschlag. 1584—1592. — 6. Sukkursansuchen gegen Türken, Ungarn und Venedig. 
1544—1683. — 7. Einquartierung. 1640. — Fasz. 57. IV. Zu Kärnten. 1. Pragmatische
Sanktion. 1720. — 2. Lehensachen. 1591—1746. — 3. Erbämter. 1565 — 1772. — 4. Land­
mannschaft. 1622 — 1764. — 5. Landtags-Einberufung. 1584. 6. Landtafel. 1734. —
7. Bürgerschaft: Klagenfurt. 1518. — 8. Reichshilfe. 1575—1664. — 9. Gesandtschaften 
und Kommissionen. 1568—1664. — 10. Gouvernement. 1593. — 11. Repräsentanten. 
1744—1745. — 12. Regimentsräte. 1623—1658. — 13. Landesgrenzen. 1590—1699. — 
14. Korrespondenzen. 1539—1768. — 15. Interzessionen. 1596—1623. — 16. Landtags- 
Propositionen und Bewilligungen. 1607—1744. — Fasz. 58. 1. Steuereinbringung. 1591. —
2. Steueranschlag. 1560. — 3. Gültschätzungen. 1541—1650. — 4. Gültpferde. 1578. —
5. Vermögenssteuer. 1696—1747. — 6. Kontribution. 1603—1769. — 7. Hausgulden. 1603.
8. Türkensteuer. 1737—1738. — 9. Mautordnungen und Tarife. 17. Jahrh. — 10. Kontre- 
bande. 1695—1733. — 11. Zapfenmaß. 1590. — 12. Musikimposto. 1725—1741. — 
13. Stempelpapier. 1687—1762. — 14. Steuerbeschwerden. 1609, 1696. — 15. Schulden 
und Darlehen. 1558—1780. — 16. Verpfändung von Unter-Drauburg. 1610—1612. —
17. Schuldforderung Wilh. v. Windischgrätz. — 18. Maß und Gewicht. 1737, 1752. —
19. Münzwesen. 1666—1740. — 20. Hoftaiding und Landrecht. — 21. Pupillar-Ordnung. 
1761. — 22. Kontagion. 1714—1724. — 23. Bamberg und Salzburg. 16. Jahrh. — 
24. Geistlichkeit und Kirche. 18. Jahrh. — 25. Collegium Germanicum in Rom. 1678. — 
Fasz. 59. Militaria. 1542—1734. — Fasz. 60. 1. Militaria. 1735—1757. — 2. Windische 
Grenze. 1613—1733. — 3. Innerösterreichische Kriegsstelle. 1666. — 4. Getreide-Handel 
und Aufschlag. 1699 —1728. — 5. Viehhandel. 1579—1733. — 6. Weinhandel. 1555—1751.
7. Pulver-Monopol. 1745. — 8. Eisenwesen. 1760 — 1763. — 9. Waldwesen. 1715. —
10. Schiffahrt a. d. Drau. 7751. — 11. Straßenwesen. 1731. — Fasz. 61. V. Zu Krain.
1. Landhandfeste. 1597. — 2. Huldigung. 1592. — 3. Lehensachen. 1579—1768. — 4. Erb­
ämter. 1565—1718. — Verzeichnis der Herren- und Landleute. 18. Jahrh. — 6. Land-
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494),1 „B efestigungen“ (Fasz. 850—855)2. Im Vereine mit dem Leiter des 
k. k. Statthalterei-A rchives in Graz Dr. Viktor T h i e l  wird die H eraus­
gabe des K atalogs der „Urbare des landesfürstlichen KammerguteB in
S te ierm ark“ (in den Veröffentlichungen der historischen Landeskommission) 
vorbereitet.

Die Anlage eines allgemeinen K atasters der steirischen Archive
wurde fortgesetzt.

IV. Personalien und wissenschaftliche Tätigkeit der
Archivsbeamten.

Dem D i r e k t o r  wird infolge Allerhöchster Entschließung vom
19. Septem ber 1907 die Annahme des R i t t e r k r e u z e s  1. K l a s s e  
des kgl. w ürttem bergischen F r i e d r i c h s - O r d e n s  gestattet.
mannschaft. 1665 — 1714. — 7. Untertanen. 1598—1714. — 8. Gesandtschaften nnd
Kommissionen. 1575—1693. — 9. Repräsentanten. 1744. — 10. Hofkommission. 1744. —
11. Landesgrenzen. 169.9 — 1723, — 12. Landeshauptmann und Verweser. 1723—1742. — 
13. Verrechnung. 1613. — 14. Generaleinnehmer-Rechnung. 1753. — 15. Führungs­
kommissäre. 1703—1749. — 16. Rechnungswesen. 1703—1749. — 17. Korrespondenzen. 
1541—1761. — 18. Interzessionen. 1618. — 19. Landtags-Propositionen und Bewilligungen. 
1591—1761. — Fasz. 62. 1. Pfundgelder. 1646, 1673. — 2. Steuerrektifikation. 1765, 
1766. — 3. Kopfsteuer. 1690—1746. — 4. Donum gratuitum. 1779. — 5. Kontribution. 
1663—1750. — 6. Vermögenssteuer. 1683—1746. — 7. Türkensteuer. 1555—1739. —
8. Schuldensteuer. 1770—1773. — 9. Reichshilfe. 1652—1553. — 10. Brandsteuer. 1763.
— 11. Steuerausstände. 1648—1753. — 12. Steuerbeschwerde. 1550. — 13. Tarifwesen. 
1711—1767. — 14. Getreideaufschlag. 1608. — 15. Wein auf schlag. 1698—1779. —
16. „Mitlding“-Aufschlag. 1603—1721. — 17. Viehaufschlag. 1582, 1661. — 18. Stallmut­
geld. 1691. — 19. Kontrebande. 1695 — 1773. — 20. Stempelpapier. 1675 — 1693. — 
21. Münzsachen. 1619 — 1699. — 22. Schulden und Darlehen. 1600 — 1714. — 23. Gerichts­
wesen. 1774. — 24. Gerichtsordnung. 1624. — 25. Exekutionsordnung. 1740. — 26. Ärzte. 
1753. — 27. Spitäler. 1609, 1765. — 28. Kontagion. 1681—1743. — Fasz. 63. 1. Kirchen­
güter. 1668—1685. — 2. Erbauung der Wiener Karlskirche. 1716. — 3. Kirchenstiftungen.
18. Jahrh. — 4. Militaria. 1541 — 1690. — Fasz. 64. 1. Militaria. 1671—1769. — 2. Getreide­
handel. 1740. — 3. Schmalzhandel. 1769. — 4. Weinhandel. 1681 — 1762. — 5. Seiden­
zucht. 1740. — 6. Salzmonopol. 1614—1718. — 7. Postwesen. 1564, 1683. — 8. Wasser­
bauten in der Save. 1682—1808. — 9. Straßen. 1640—1744. — Fasz. 65. VI. Zu Ungarn.
I. Landmannschaft. 1567. — 2. Verhandlungen. 1606—1619. — 3. Bauzahlamt in der 
Zips. — 4. Grenzpolizei. 1621, 1678. — 5. Militaria. 1621—1678. — 6. Windische Grenze. 
1596—1607. — 7. Wasserbauten (Grenzverletzung). 1537.

1 Fasz. 493. I. Akten, betreffend die Einrichtung der Polizei in Steiermark. 1. Ent­
wicklung des' Polizeiwesens und der Polizeiordnung. 1525 — 1573. — 2. Polizeiordnung 
Erzh. Karl. 1574 — 1600. — 3. Entwicklung des Polizeiwesens. 1613—1776, 1792 — 1798. —
II. Akten der einzelnen Polizeiressorts. A. Politica. a) Armenwesen, Dienstbotenwesen, 
Untertanen der Herrschaften. 4. Armenfürsorge. 1718, 1792—1798. — 5. Dienstbotenwesen. 
1734—1794. — 6. Verbot der Feiertagsarbeit der Untertanen. 1585. — b) Kommerz-
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Dem Volontär Dr. Karl H a f n e r  wurde die vom hohen Landtage 
kreierte dritte A djunktenstelle (in der X. Rangsklasse der Landesbeamten) 
mit der Rechts Wirksamkeit vom 1. Jänner 1907 verliehen, zugleich dem­
selben aber vom Landesausschusse aufgetragen, binnen Jahresfrist die 
staatliche Archivsprüfung am Institu t fü r  österreichische Geschichts­
forschung in W ien abzulegen.

Die wissenschaftlichen Arbeiten und Bestrebungen der Beam ten des 
Landesarchives w aren im Jahre 1907 nachstehende:

Der D i r e k t o r  leitete die Arbeiten der historischen Landeskommission 
in seiner E igenschaft als Sekretär derselben und bereitete im A ufträge 
der kaiserl. Akademie der W issenschaften die Ergänzungsbände fü r die 
steirischen und salzburgischen Taidinge vor.

Der erste A d j u n k t  redigierte die „Zeitschrift für steirische Ge­
schichte“ herausgegeben vom Historischen Vereine fü r  Steierm ark.

Vorschriften. 7. Pferdeausfuhr-Verbot. 1606. — 8. Speikhandel-Vorschrift. 1799. — 9. Fracht- 
und Zehrungsordnung für die Salzführer. 1726. — 10. Maßregeln gegen Lebensmittel­
teuerung. 1537—1622. — 11. Maßregeln gegen Wucher. 1751. — 12. Branntweinbrennerei 
und Verkaufsverbot für Obersteier. 1580—1644. — 13. Konzessionen für Brau- und Bier­
häuser. 1680—1726. — c) Evidenzhaltung, Melde- und Paßwesen. — 14. Konskriptions- 
Tabellen, betreffend den Zuwachs der männlichen Bevölkerung. 1771. — 15. Häuser- 
Konskription. 1774. — 16. Melde- und Paßwesen, Postpassier-Scheine. 1575—1592,
1706 — 1798. — d) Polizeimaßregeln gegen Auswanderung und gegen das Ausland. — 
17. Verbot der Arbeitermigrationen nach Österreich u. d. E. 1539—1778. — 18. Verbot 
der Auslandsreisen. 1752 — 1798. — 19. Konfiskationen fremdländischer Güter. 1756. — 
Fasz. 494. — II. Akten der einzelnen Polizeiressorts. B. Zensur und Sittenpolizei.
20. Bücherzensur. 1757—1774. — 21. Maßregeln gegen Freigeisterei und Ketzerei. 
1767 — 1768. — 22. Verordnungen gegen den Luxus in der Lebensführung. 1550-1747. — 
23. Verbote diverser Unterhaltungen (Tänze, Hazardspiele, Pöllerschießen und dergl.). 
1747—1796. — C. Straßen- und Sicherheitspolizei, a) Straßenpolizei und Feuerlöschwesen.
— 24. „Bierglocke“, Stadt- und Torsperre. 1578, 1736—1749. — 25. Instand- und Rein­
haltung der Straßen und Plätze in Graz. 1717, 1795. — 26. Reinhaltung des Landhauses. 
1598, 1728. — 27. Brände und Feuerlöschwesen. 1631—1799. (Grazer Feuerordnung. 
1724—1727.) — b) 28. Abstellung des Wetterschießens. 1748 — 1750. — c) Sicherheits­
polizeiliche Angelegenheiten. 29. Maßregeln gegen Duelle. 1585. 1613, 1752. — 30. Waffen­
verbote. 1610. — 31. Tumult beim Paulustor. 1590. — 32. Tumult bei Verbrennung des 
„Tatermanns“. 1773, 25. Juni bis 23. November. — 33. Gartende Landsknechte. 1550—1627.
— 34. Maßregeln gegen Bettelei und Landstreicherei, Schubwesen. 1525—1797. — 35. Maß­
regeln (Streifungen) gegen die Zigeuner. 1579—1762. — D. 36. Einzelne kriminalpolizeiliche 
Fälle. 1589-1763.

2 X. Befestigungen. Fasz. 850. 1. Hartberg. 1641. — 2. Marburg. 1552—1565. — 
Fasz. 851. Pettau. Baurechnungen. 1—9, 1543 — 1761. — Fasz. 852. Radkersburg. Bau­
geschichte. 1 — 6. 1546—1744. — Fasz. 853. Radkersburg. Baurechnungen. 1—8. 1545 — 1612.
— Fasz. 854. Radkersburg. Baurechnungen. 9—11, 1624—1640. — Rann. Baugeschichte 
und Rechnungen. 1—2, 1538—1554. — Fasz. 855. Rann. Baugeschichte und Rechnungen. 
3—9. 1556—1733. — 10. Windischfeistritz. Baurechnungen. 1542—1577.
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V Erwerbungen.
Seitens der k. k. F i n a n z - L a n d e s - D i r e k t i o n  für Steierm ark wurde 

die Übernahm e der bei den einzelnen S teueräm tern des Landes noch 
hinterliegenden Akten zum J o s e f i n i s c h e n  G r u n d s t e u e r k a t a s t e r  und 
einer Reihe von I n d i k a t i o n s - S k i z z e n  z u m  F r a n c i s c e i s c h e n  K a t a s t e r  
angeregt. Über A ntrag der Archivdirektion erklärte sich der Landes­
ausschuß zur Übernahm e bereit. Die Einziehung dieser Bestände w ird im 
F rüh jahre 1908 erfolgen.

Die V erm ögensverw altung des M arktes St. G e o r g e n  a. d. Süd­
bahn übergab ihr neueres Archiv zur dauernden A ufbew ahrung unter 
Vorbehalt des Eigentum srechtes. Mit der M arktgemeinde A f l e n z  wurden 
Verhandlungen über die A btretung des M arktarchives angeknüpft.

Eine reichhaltige bisher im Münzen- und Antikenkabinett des Landes­
museums bew ahrte S ie g e l-  u n d  S t e m p e l a b d r ü c k e - S a m m l u n g  w urde 
vom K uratorium  des Landesmuseums dem Archive einverleibt.

Aus der R egistratur der S t a d t g e m e i n d e  G r a z  wurden 106 Fas­
zikel alte R egistratursakten von 1760— 1835 übernommen.

F rau  Professor Anna Edle v. Z w i e d i n e c k - S ü d e n h ö r s t  übergab 
den literarischen Nachlaß nach Professor Hans v. Z wi e d i n e c k ,  Frau 
B etty  D i c k r e i t e r  jenen nach Stationschef J. D i c k r e i t e r  und Hofrat 
v. F e l i c e t t i - L i e b e n f e l s  eine Reihe wertvoller handschriftlicher Notizen
u. dgl. zur steirischen Geschichte, von der Hand seines verstorbenen 
V aters Moritz v. Felicetti.

Im e i n z e l n e n  sind die Erw erbungen (Geschenke und Ankäufe) 
wie folgt:

I. Urkunden.
1. Originale: a) G e s c h en k e . 1

Name (1er Geschenlkgeber
14. 15. 16. 17. 18. 19.

stimme
J a h r h u n d e r t

Frau Anna Gräfin Buttler-Stubenberg ___ __ __ 1 _ 1
l

Frau Josephine Hanninger — — — — 1 l
Lehrer Karl Kaffer in Obdach — — — — 1 l
Professor Dr. Ferdinand Khull — — — 1 — l
Pfarrer Anton Meixncr — — — — 1 2 3
Robert Mosdorfer in Weiz - — — — 1 1
Museum Francisco-Carolinum in Linz2 — — 9 8 4 — 21

1 Landespräsident Otto Freiherr v. Fraydenegg- M o n z e 11 o übergab 4 Kartons
mit 17 St. Familien-Dokuraenten und 1 Kistchen, enthaltend das Freiherrn-Diplom, 
unter Vorbehalt des Eigentumsrechtes.

2 Im Tauschwege.
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Name der Greschenkgeber
14. 15. 16. 17. 18. 19.

Summe
Ja h r h u n d e r t

Dr. Adalbert Neumayer __ 1 1 __ __ __ 2
Vinzenz Prangner — - — 1 1 — 2
Frau Theresia Scheiber in Obdach — — — 1 — 1
Professor Dr. Karl Schiffmann in Linz — 1 — — — — 1
Karl Graf Stubenberg in Geyersberg — 1 2 3 1 — 7
Professor Dr. Otto v. Zwiedineck in Karlsruhe — — 1 — 1 1 3

b) K ä u f e .

4 Posten — — 2 — — 2 4

2. A m tsabschriften .

13 Stück 2 1 4 4 2 — 13

Zusammen . 2 4 19 18 14 5 62

II. Akten.
Im T a u s ch  w e g e w urden vom Archive des M u s e u m s F r a n c i s c o -  

C a r o l i n u m  in Linz erworben: Urbarium reddituum  ecclesiae Nicolai 
in Judenburgensi oppido. 1496. Pgt., 8 Bll. in Fol. —  9 landesfü rst­
liche Schreiben an die Äbte von Neuberg. 1525— 1645. O rig.-Pap.1 — 
Verschiedene die H errschaft und Familie Stainach betreffende Akten. 
1578-—1784. — Eisensatz-Ordnung von 1626, Pap., 2°, 26 Bll. in Pgt.- 
Einband. — Raitung über das Einkommen des Hlg. Geist-Spitals zu Aussee 
1670. Pap., 2°, 23 Bll. — Schreiben des Carl Sigm. Josef v. Klaffenau, 
Landesverw alters in Steyr, an Jos. Bonav. v. Kellersberg. 1718, X, 16, 
Graz. Pap. — Reliquien-Zeugnis, ausgestellt au f Leopold G raf W urm brand. 
1723, Rom, IV, II. — 1 Fasz., moderne Abschriften, den „Bauernaufstand 
im H erzogtum  S teyer a° 1635“ btr., ex Fasz. G-^XIY 5 0 . 7 . — 4 St. Akten,

1 1. 1525, Augsburg, 9. 8. Erzh. Ferdinand btr. Subsidiengelder. — 2.1586, Laxen­
burg, 4. 6. Erzh. Karl an Abt Gregor: Straßen und Wege. — 3. 1586, Wien, 1. 12. Erzh. 
Ferdinand an Abt Thomas: Religionsreformation. — 4. 1606, Wien, 11. 8. Erzh. Mathias 
an Abt Paul: Steuerrückstände. — 5. 1608, Innsbruck, 14. 8. Erzh. Maximilian an Abt 
Caspar: Gebetbüchlein des Erzherzogs. — 6. 1610, Graz, 7. 4. Erzh. Ferdinand an Abt 
Caspar: Landtag. — 7. 1628, Graz, 27. 3. K. Ferdinand II. an Abt Balthasar: Religions­
reformation. — 8. 1645, Graz, 27. 7. Regierung an Abt Balthasar: Kirchenschatz.
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die Famile W elzer von Ober-W elz btr., 16. Jhrh. — 3 Paten te und Ord­
nungen 1687, 1808, 1855, D rucke.1

Zur dauernden A ufbew ahrung unter Vorbehalt dea E igentum srechtes 
übergaben:

Der S t a d t  r a t  G r a z  dessen ältere R egiatraturs-A kten: P aten te 
und K urrenden, 1766 — 1787 (32 Fasz.), franzöaiache Invasions-Akten 
1805— 1809 (5 Fasz.), Rathausbau, 1802 (3 Fasz.), Bürgerwaeh-Dienst, 
1805— 1809 (1 Fasz.), 75 Fasz. K urrent-Akten, 1822— 1835, U rkunde über 
die E rrichtung der K uratie im städtischen Armenhauae von 1730. — Die 
V e r m ö g e n a - V e r w a l t u n g  d e s  M a r k t e a  St .  G e o r g e n  a. d. S ü d -  
b a h n :  3 St. S tiftsregister von 1769 ff., 1800, 1813 u. ff., 2 Steuerbücher, 
18. Jahrh., Klag-Protokoll, 1805— 1815, Protokoll über die Realitäten- 
W erte, 1807 ff., Hauptbuch über Empfänge und Ausgaben, 1821— 1838, 
M arkt-und Kaufprotokoll, 1825—1840, Extraordinari-Schuldbuch, 1812 ff., 
Kasse-Journal, 1845— 1853, 19 Fasz. A kten aus den Jahren  1815, 1821, 
1840— 1841, 1842— 1843,. 1842— 1844, 1844 (2 Fasz.), 1845— 1846, 1847 
bia 1848, 1850, 1851, 1852, 1853 — 1854, 1854— 1856, 1856— 1857, 1858 
bis 1859, 1859— 1860 und 1864 — 1867.

Der steierm ärkische L a n d e s a u s s c h u ß  übergab zur Deponierung 
die Akten der aufgelösten * K u n | s t h i s t ö r i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  i n  
G r a z .  “

Ferner übergaben und s c h e n k t e n :  Frau Anna Gräfin B u t t  l e r -  
S t u b e n b e r g :  Quittung Georgs von Stubenberg. 1690, 1. V III; Schreiben 
der Polheimer an W olf v. Stubenberg. 1551, 8. IV. — K. Rat Prof.
F. F e r k :  S teuerbüchel fü r ein Haus in Leibnitz, 1673— 1791. — Frau 
B etty  D i k r e i t e r :  den handschriftlichen Nachlaß ihres verstorbenen 
Gatten, Stationschefs Ignaz D ickreiter: 12 Faszikel Regesten, Abschriften, 
E xzerpte usw. zu einer Chronik des Marktes M ürzzuschlag und 1 Paket 
gleicher aber unaufgeteilter Archivalien. — Prof. Dr. F. K h u i  1: Inventar 
nach P farrer Anton P foderer zu Ehrenhausen. 18 Jhrh . — Hof- und 
G erichtsadvokat Dr. A dalbert N e u m a y e r :  S tubenbergische Lehen-Allo- 
dialisierungs-Akten (salzburgische Lehensakten btr. W urm berg usw., 1500 
bia 1640, St. Lam brechter und Teufenbacher-Lehensakten, 1620— 1759, 
verschiedene Lehensakten des 18. und 19. Jahrhunderts, Erbachafta- und 
Landreclitaakten, 19. Jhrh.). — Hofrat v. F e l i c e t t i - L i e b e n f e l s :  
80 B lätter mit historischen Notizen zur steirischen Geschichte, Entw ürfe 
zu Stam mtafeln, R egententafeln u. dgl. aua dem Nachlaaae seinea ver- 
störbenen Vatera. — Die V orstellung dea P r i e s t e r  h e i m s  in Graz:

1 Die vom Linzer Musealarchive abgetretenen „Urkunden“ sind bei diesen verzeichnet.
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Personalakten des Defiz.-Priesters A. K irschler 1833 --1 859. — J. M a y r -  
K o w a l s k y :  6 B lätter Polizeiaufträge, 1798— 1802. — K arl G raf S t u -  
b e n b e r g  zu G eyersberg: E xtrak t über die M annschafts-Repartition der 
80 Gültenbesitzer, c. 1720. — Frau  Professor Anna v. Z w i e d i n e c k -  
S ü d e n h o r s t :  Den literarischen Nachlaß ihres verstorbenen Gatten, Prof. 
Hans v. Zwiedineck.1 — Prof. Dr. Otto v. Z w i e d i n  e c k  in K arlsruhe: 
Relazione della cittä e republica di Venezia, 18. Jhrh., Pap., 2°. — Museal­
adjunkt Otto W e i n  l i e h :  W ildbretregister von der H ochtregister Jagd.
18. Jhrh . — Statthalterei-O berkom m issär Rudolf Z o f f :  33 Briefe des 
steir. Malers Raffalt und das Gedenkbuch des Grazer Musikers Greiner.

G e k a u f t  w urden: 15 St. Grund- und Dokum entenbücher des Gutes 
Neustift (18. bis 19. Jhrh.). — 9 St. P aten te  (1663 — 1781). — 5 Fasz. 
Akten des M unizipalmarktes Vordernberg (17. bis 18. Jhrh.) — Personal­
akten des D om herrn Anton Trüm m er (19. Jhrh ., 1. Hälfte). — Inventar 
des Stiftes Göß, 1737. — 22 Originalbriefe steirischer Persönlichkeiten 
(19. Jhrh.).

G e k a u f t  wurde ein vom Major Gläser in Graz geschriebenes und 
verfaßtes Gebetbuch, 1820, Pap. 4°.

III. Handschriften.
Unter V o r b e h a l t  d e s  E i g e n t u m s r e c h t e s  übergab Professor 

Dr. F r i t z  P i c h l e r :  Minonas Leben und S treben (Memoiren der Frau 
Clotliilde Gstirner, geb. Edle v. Aicherau), und seine Sammlung zu einem 
„Österreichischen W appen-Lexikon“.

F erner s c h e n k t e n :  Hofrat Heinrich F reiherr v. H a m m  e r - P u r g -  
s t a l l :  4 Bll. protestantischer Taufm atriken von 1578 und 1579. P farrer 
Anton M e i x n e r :  m ehrere Konvolute historischer Notizen, Zeitungsaus­
schnitte usw. 19. Jrh . E rnst Alexander v. P e e z ,  W eißenbach a. d. Enns: 
Strazza bei der Land Steyr- und Lauffer’schen Ham m erwerks-Verwaltung, 
1751, Pap. 2o und Abraitbuch mit den W ällisch: und kleinen Ham m er­
arbeitern, a° 1723, Pap. 2°. H i s t o r i s c h e  L a n d e s k o m m i s s i o n  f ü r  
S t e i e r m a r k :  Abschrift des Reuner Kodex (Entw urf der Landesgerichts- 
Ordnung). H i s t o r i s c h e r  V e r e i n  f ü r  S t e i e r m a r k :  3 Bände Orts­
chroniken von Obdach und Tüffer.

1 1. Familienpapiere, Privatkorrespondenzen, Korrespondenzen mit Archiven und 
Körperschaften. — 2. Korrespondenzen mit Fachgenossen. — 3. Korrespondenzen mit 
Verlegern. — 4. Materialien btr. Protestantika, Eggenberg und Herberstein. — 5. dsgl.
17. Jtah., 1. Hälfte: Wallenstein und venetianische Geschichte. — 6. u. 7. desgl. 17. Jtah.,
2. Hälfte: Westeuropäische und Kultur-Geschichte. — 8. u. 9. desgl.: Napoleonische Zeit, 
Erzherzog Johann, deutsche Geschichte, Manöver 1885. — 10. desgl.: Politik.
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IV. Siegel, Wappen und Stempel.
P farrer A. M e i x n e r  s c h e n k t e  eine größere Anzahl von Siegel- 

abdrücken und Siegelmarken und 1 Typar der P farre  St. Georgen an 
der Stiefing (19. Jhrh.).

G e k a u f t  w urde 1 Siegelstempel des 17. Jhrh.

V. Bilder, Karten und Pläne.
O r t s b i l d e r  s c h e n k t e n :  Akademischer Maler Josef v. A r b e s s e r ,  

H ofrat v. F e l i c e t t i - L i e b e n f e l s ,  kaiserl. Rat Professor F. F e r k ,  
Postoffizial Franz F o r k e l ,  P fa rre r Ludwig P l a s s l  in Ameis, O berlehrer 
J. S c h m u t .

P o r t r ä t s  s c h e n k t e n :  Hofrat Dr. F. B i s c h o f  f, Professor 
Dr. V. F o s s e l  und P fa rre r A. M e i x n e r .

K u p f e r  p l a t t e n  s c h e n k t e n :  Kaufmann K. K r o a t  h und P farrer 
A. M e i x n e r .

Im T a u s c h w e g e  w urden vom K u p f e r s t i c h - K a b i n e t t  a m 
J o a n n e u m  3 Bll. des H arrach’schen Festzuges, 1 P o rträ t und 1 histori­
sches F lugblatt erworben.

A n g e k a u f t  wurden 1 Ortsbild, 16 P orträ ts  und 1 Karte.

VI. Hilfsbibliothek.
Dieser s c h e n k t e n :  Der hohe L a n d e s a u s s c h u ß :  K. Lacher, 

Altsteirische W ohnräum e im Landesmuseum zu Graz, 1907. Die L a n d e s -  
h i l f s ä m t e r - D i r e k t i o n  (durch den Landesausschuß): Steierm ärkische 
Schematismen aus den Jahren  1772, 1774, 1784, 1789, 1794, 1796, 1798 
(2 St.), 1799, 1800— 1802, 1803 (2 St.), 1807, 1808, 1811, 1812, 1813, 
1817, 1818 (2 St.), 1819 — 1832, 1834—1840, 1842, 1843— 1851, 1855. 
Das S t a t i s t i s c h e  L a n d e s a m t  f ü r  S t e i e r m a r k :  A tlas zur Statistik 
von Steierm ark, I, 1896; S tatistische Mitteilungen über Steierm ark, 5, 6, 7,
9, 11, 13 — 16, 17, 18, 19; die Konsumvereine Steierm arks, 1898. Die 
H i s t o r i s c h e  L a n d e s k o m m i s s i o n  f ü r  S t e i e r m a r k :  Mitteilungen 
der Gesellschaft für deutsche Erziehungsgeschichte (ab XVII. Jhrg.). 
F ü r s t b i s c h ö f l i c h e s  O r d i n a r i a t  L a v a  n t :  Personalstand des Bis­
tum s Lavant, 1907. K. k. T a b a k f a b r i k  i n  L i n z :  F. W ieser, der 
Tiroler Bauern-Tabak, 1906 (SA.); ders. E inführung des Tabak-Monopols 
in Tirol, 1905 (SA.). K ö n i g l .  b ö h m .  L a n d e s a r c h i v  i n  P r a g :  Mit­
teilungen aus dem Landesarchive des K. Böhmen, I, 1906; Archiv Cesky,
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X X III, 1906; Monumenta V aticana II, 1907. Codex dipl. et epist. regni 
Boliemiae 1/2, 1907. H i s t o r i s c h e r  V e r e i n  f ü r  S t e i e r m a r k :
A. Mayer, B uchdrucker und Buchhändler in Wien, von 1482— 1522,
1906 (SA.). V e r e i n  f ü r  L a n d e s k u n d e  v o n  N i e d e r  ö s t e r r  e i c h :  
Die I. öffentliche Versam m lung zur Förderung des niederösterreichischen 
Landesmuseums in W ien, 1907. K u s t o d i e  de s  M u s e u m s  R u d o l f i n u m  
i n  L a i b a c h :  B ericht über das Jah r 1906, 1907. Lehrer T h o m a s  
A r b e i t e r :  ders., Zur 50jährigen Jahreserinnerung an die Reise Kaiser 
F ranz Josefs durch Steierm ark 1856, 1906; H. Hermann, der Doppeladler. 
M onatsschrift fü r Genealogie etc., I., 1— 3, 1903; ders., die Opfer der 
östeiT.-aristokratischen Beam tenw illkür und die Rechte des Bürgertum s, 
1906. D r. E r n s t  D e s c e y :  ders., Hugo W olf, IV, 1906. O. E.  D e u t s c h :  
ders., Schuberts A ufenthalt in Graz, 1827. 1907 (SA.). D r. M ax  D ö b ­
l i n g e r :  8. Jahresbericht der landschaftlichen R ealschule zu Leoben, 
1874. Jahresbericht der Landes-Oberrealschule zu Graz, 1895/96; Gotha- 
isch. genealog. Taschenbuch, 43. Jhrg . 1870. P r o f .  Dr .  V. F o s s e l :  
ders., E rinnerungen aus meinem Leben, 1907. F r a n z  F o r c h e r  v. Ai n -  
b a c h :  ders., die alten H andelsbeziehungen des Murbodens mit dem Aus­
lande, 1907 (S. A.). Am tsvorstand T h o m a s  F ü r s t b a u e r :  ders., Cilli, 
1867— 1892. F rau  B e t t y  D i c k r e i t e r :  W artinger, Geschichte S te ier­
m arks, 1827; Schematismus fü r S teyerm ark, 1800; Histor.-topogr. Be­
schreibung des H. S teyerm arkt, 1825; Politisches Journal nebst Anzeige 
von gelehrten Sachen, 1810; G. Jäger, das Stuhleck bei Spital am 
Semmering, 1879; Personalstand der k. k. Landwirtschafts-G esellschaft, 
1822; Hübner, Staatslexikon, 1789; Münchmayer, Teutscher Reichsstaat, 
1710. D r. K a r l  H a f n e r :  K. Thalham m er, Prinz Johann. Ein kurzer 
Lebensabriß für das Volk, 1907. Kaiserl. Rat Dr. A. K a p p e r :  A. E. 
Schönbach, Ein Bruchstück aus dem Rennw art Ulr. v. Türheim. 1904 
(SA.). R egierungsrat D r. F. I l w o f :  ders., Biographie des Prof. M. P. 
Pangerl. 1907 (SA.). Prof. Dr. Oskar K e n  d e :  ders., Zur frühesten Ge­
schichte des Passes über den Semmering. 1907 (SA.). Prof. D r. K. K ö c h l :  
ders., Die Bauernkriege im Erzstift Salzburg i. d. J. 1525 und 1526.
1907 (SA.). H ofrat D r. J o h a n n  L o s e r t h :  ders., Böhmisches aus steiri­
schen Archiven. 1907 (SA.); ders., Die Reformations-Ordnungen der S tädte 
und M ärkte Jnnerösterreichs a. d. J. 1587— 1628. 1907 (SA.); ders. Zur 
Geschichte der Gegenreform ation in den B am berg’schen Gebieten von 
K ärnten. 1907 (SA.). Prof. D r. M. M a y r :  ders., Zum 40jährigen Bestände 
des k. k. Innsbrucker Statthalterei-A rchives. 1906 (SA.). P farrer A n t o n  
M e i x n e r :  Frem denführer für Weiz, 1906. D r. A n t o n  Me l l :  ders., 
Hans v. Zwiedineck. 1907 (SA.); ders., Erm ahnungen des Fürsten  Johann
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W eikhard von Auersperg an seine Tochter Aloisia. 1906 (SA.); ders., 
Archive und Archivwesen einer österr. Landschaft. 1907 (SA.). H a n s  
R ö g l: ders., Maria-Zell, Geschichte und Beschreibung. 1907. D r. 0 . S c h i s s e i  
v. F l e s c h e n b u r g :  ders., K ritik der Ausgabe von Heinrich Bebels 
Schwänken. 1907. (SA.). Oberlehrer J. S c l i m u t :  ders., Beiträge zur 
steirischen Schulgeschiclite. 1898 (SA.); ders., Die alten steirischen B ruder­
schaften, 1907 (SA.). P r. C o e l e s t i n  W o l f s g r u b e r :  ders., Erzh. Karls 
Dankgesinnung gegen seinen ehemaligen L ehrer G raf Hoclienwart. 1907. 
Archivar F r a n z  Z i m m e r  m a n n :  der s ,  Die Lage des Archives der 
S tadt H erm annstadt und der sächsischen Nation. 1905.

G e k a u f t  w urden an a l l g e m e i n e n  H i l f s  w e r k e n :  Mitteilungen 
des Instituts für österreichische Geschichtsforschung in Wien. 1907. 
Deutsche Geschichtsblätter, hrg. v. A. Tille, 1907. Grimm, Deutsches 
W örterbuch (Fortsetzung). Österreichisches Staatshandw örterbuch (Fort­
setzung). A. Meyster, Grundriß der Geschichtswissenschaft (Fortsetzung). 
Piper, Österreichische Burgen. V, 1907. Archiv der Diözese Linz. III u. IV, 
1906—07. A. F. Fuchs, U rbare des Stiftes Göttweig. 1907. Fellner- 
K retschm ayr, Österreichische Zentralverw altung. 1907. Dahlmann-W aitz, 
Quellenkunde. Schröder, Deutsche Rechtsgeschichte. P. Gründel, Die 
Wappensymbolik, 1907. M itteilungen des k. k. Archives für Nieder­
österreich. I, 1907. W ürttem berg’sche Inventare der nichtstaatlichen 
Archive W estfalens. IV /1, 1907.

An S t y r i a c i s :  Festschrift des akademischen Vereines deutscher 
H istoriker an der U niversität Graz. 1906. Kunsthistorisches Jahrbuch. 
1906 und 1907. Rodler, Mariazell. 1907. A. Schlossar, 4 Jahrhunderte 
deutschen Kulturlebens in Steierm ark. 1907. A. Kapper, Das S tatthalterei- 
Archiv in Graz, 1906.
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Personalstand des steierm. Landesmuseums „Joanneum“
in den Jahren 1907 und 1908.

Die oberste Leitung steht dem hohen Landesausschusse für Steiermark zu.

V orsitzender: Se. Exzellenz Herr Landeshauptm ann Edmund G raf Attems. 
R eferent: Herr Landesausschuß-Beisitzer Dr. Leopold Link.

ZKZ-aratori-uizn..
Die H erren: Dr. Max von Archer.

U niversitäts-Professor Dr. Cornelius Doelter.1 
Universitäts-Professor H ofrat Dr. Arnold Luschin von Eben- 

greutli, dz. Präsident.
Dr. Johann G raf von Meran, Exzellenz.
Hans von Rebenburg.
Dr. Moritz R itter von Schreiner.
Dr. Karl G raf Stürgkh, Exzellenz.

Selsreta,ria,t-

H err Schriftsteller Gustav W. Gessmann.

S a m m l v L n g : e n .
A. N a tn r M s to iM e s  Museum.

1. M i n e r a l o g i s c h e  A b t e i l u n g :  
Kustos: H err Dr. Eduard Hatle.
Ein Diener.

2. G e o l o g i s c h e  A b t e i l u n g :

Kustos: H err P rof.D r. Vinzenz Hilber. 
Ein Diener.

3. Z o o l o g i s c h e ,  b o t a n i s c h e  u n d  
p h y t o p a l ä o n t o l o g .  A b t e i l u n g :

K u sto s: H err Gottlieb Marktanner- 
Turneretscher.

Hilfsbeam ter: Herr Franz Grubinger. 
Ein Diener.

B. Prähistorische Sammlung, Antiken- und Münzen- 
EaDinett.

K ustos: Herr Dr. Richard Mell.
Ein D iener und ein Aushilfsdiener.

'C. K ulturhistorisches und K u nstgew eröe-Iu seum  
(und IM esze u g h a u s) ,

V orstand: H err k. k. Prof. Karl 
Lacher, D irektor.2 

A djunkt: H err Anton Rath.
K anzlist: H err Otto Weinlich.

1 Im Oktober 1907 wegen Berufung nach Wien ausgeschieden, im März 1908 durch 
Herrn Univ.-Prof. Hofrat Dr. Ludwig Gr a f f  v. P a n c s o v a  ersetzt.

2 Im Jänner 1908 verstorben, von da ab Adjunkt A. Rat h mit der provisorischen 
Leitung betraut.
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Drei Diener, dazu provisorisch: 
Ein Zeugw art.

V orstand: H err Kustos Dr. Wilhelm

F. L andes-B iU lio tM .

D. Landes-Bildergalerie. Fischer.
Vorstand: H err D irektor k. k. Prof.

Karl Lacher.
Ein Diener.
Aushilfsdiener für die Tage bei

Skrip toren : H err Karl W. Gawalowski.
H err Dr. Ludwig Schuch.

freiem E intritt nach Bedarf.
T itular - S k rip to r: H err Dr. Franz

Goltsch.
E. L a n d e s -M e r sM s a m m ln n g .

Vorstand (ehrenam tlich): H err Dr. 
Franz Wibiral.

Ein Diener.

A m anuensis: H err Dr. Moritz Riipschl. 

Aspirant: Herr Dr. Hans Untersweg. 

Drei Diener.

Steiermärkisches Landesarchiv.
L andesarchivar: H err Landesarchivs-D irektor U niversitäts-Professor 

Dr. Anton Mell.
I. A djunkt: H err kaiserl. Rat Dr. Anton Kapper.
II. Ad j u n k t : H err Dr. Max Döblinger.
III. A djunkt: H err Dr. Karl Hafner.
A m tsdiener: Josef K a g e r .
A ushilfsdiener: Franz L a p o s a ,

Franz V o u k, Ferdinand von D r u g c e v i c, Franz S c h l e i f e r ,  
Franz S e i d n i t z  er ,  J.  F r ü h w i r t h ,  W ilhelm T a s c h ,  Johann S o b e t z ,  
Franz Zug l i ,  Johann W o n i s c h ,  Johann K u r z  m a n n ,  A ugust L a n g ­
b a u e r ,  Franz S t r o h m e y e r ,  Johann M i c h i t s c h ,  Vinzenz F ü r  pa ß .  
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